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Die „Anklagepunkte ".
Paris , 15 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Im Generalsekretariat der Botschafterkonferenz war , wie wir bereits
berichteten, behauptet worden , daß die Botschafterkonferenz von
einer neuen Note der Interalliierten Militärkontrollkommisston keine
Kenntnis habe. Das Mitglied der deutschen Kommission , welche seit
Wochen über die Abrüstung in Paris verhandelt , Legationsrat For -
ster, behauptete beenfalls , daß die Botschafterkonferenz keine Note
an die Reichsregierung geristtet hätte . Heute aber schreibt der
diplomatische Mitarbeiter des „Echo de Paris " ,

daf> der Schritt des Generals Walch in Durchführung der
letzten Beschlüsse der Botschafterkonferenz nach eigenen An«

gaben des Marschalls Foch erfolgte,
jvie widerspruchsvolle Angelegenheit wird durch die Mitteilung des
„Echo d« Paris " nur noch verwickelter, als sie bisher war , und es
wäre wohl an der Zeit , die Angelegenheit wahrheitsgemäß aufzu-
klären.

Da» „Echo d« Paris " erklärt , daß der Schritt des Generals
lllZalch den Zweck verfolge, die Aufmerksamkeit der Reichsregierung
darauf zu lenken, daß dte Verpflichtungen bezüglich des Oberkom-
mandierenden , der Umgestaltung der Polizei , der Umstellung der
Fabriken und wegen der „Militärgesellschaften" nicht durchgeführt
worden seien. Durch das Gesetz vom Februar 1326 sei allerdings die

Stellung des Generals v . Seeckt
«mgestaltit w orden, aber Nachforschungen , die in der letzten Zeit
durchgeführt worden feien, hätten ergeben, daß sich General v.
Seeckt zu seiner bisherigen Stellung noch die des „Inspektors der
Truppenausbildung " habe hinzugeben lassen , und da man ihn zum
Oberkommandierenden ernannt habe, würde also der Posten des
deutschen Generalissimus weiter fortbestehen. Di« Botschafterkonfe-
« nz verweise ferner die Reichsregierung darauf , daß die

Zahl der Truppenbeftände
her Reichswehr und anderer militärisch ausgebildeter Organisatio -
» en (Polizei ) herabgesetzt weiden sollte . In der geräumten Rhein -
landzone , vorzugsweise in Bonn , veranstalteten die in Kasernen
wohnenden Polizisten militärische Uebungen und die Offiziere Ka-
perÜbungen, was sie nicht tun dürften . Bezüglich

Kriegsmaterial und Munition
Würde« zwar die Vorschriften des Versailler Vertrage » nicht über»
schritten, aber die fllr die Anschaffung von Kriegsmaterial im
Reichsbudget eingesetzten Summen seien zu hoch gegriffen. Der Kon-
trollkommission sei es nicht möglich gewesen , sich Berichte über den
Stand der deutschen Abrüstung seit 1919 und die Erzeugung von
Kriegsmaterial seit diesem Jahre zu verschaffen . Im Budget fllr
die Reichswehr befinde sich ein Posten fllr „Unterricht"

, wofür ein
Betrag von 19 995 875 Reichsmark eingesetzt sei , was sechsmal höher
fei als der dafür in Frankreich eingesetzte Betrag .

Verschwinde! die Kontrollkommission?
m. Berlin , 15. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Am 14. Juli fand in der Berliner französischen Botschaft
aus Anlaß des französischen Nationalfeiertages eine größere Feier -
lichkeit statt , öei der sich der Botschafter und der Vorsitzende der
Berliner Kontrollkommission gegenseitig kräftig beweihräucherten.
General Walch soll dabei die Aeuherung getan haben , die Kommis-
sion werde in Bälde nach Frankreich zurückkehren . Der-
artige Meldungen sind aber in den letzten Iahren wiederholt durch
die Presse gegangen, ohne daß die Kontrollkommission bis jetzt ver-
schwunden ist . Man wird also die Aeußerung des Generals Walch
nicht allzuernst nehmen dürfen.

Mißbehagen i« London.
England hat von der Absendnng der Note nichts

gemutzt .
t .D . London , 15. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)

Die Erkundigungen , welche der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " in maßgebenden Londoner Kreisen über die Note des
Generals Walch anstellte, bestätigen das , was wir gestern morgen
bereits darüber sagten, doch fügt er einige interessante Einzelheiten
hinzu. Er erklärt , die allgemeine Auffassung in London sei !, daß die
ganze Angelegenheit nicht .zu einem ungünstigeren Zeitpunkt hätte
kommen können als gerade jetzt , und man habe nur die Hoffnung, daß
Deutschland die Note nicht mit einer ärgerlichen Geste aufnehmen
würde . Der Mitarbeiter bestätigt , daß man in London von der
ganzen Sache nichts wußte und auch jetzt noch nicht wisse , ob es sich
um die Note handele , welche Pariser Meldungen Ende der vorigen
Woche erwähnten , oder ob zwei Serien von Noten präsentiert wur-
den. An maßgebender Stelle war bis gestern Abend spät Uber die
Klage das Rcichswehrbudgct betreffend, nichts bekannt, ebenso in
Bezug auf die übrigen Klagen . Nur hatte man -von Gerüchten über
erneute Forderungen , die Persönlichkeit des Generals v . Seeckt be-
treffend , gehört. Die Note des Generals Walch sei ohne vor -
herige Besprechung mit den verbündeten Regie -
rungen abgeschickt worden. General Rollet habe im Jahre
1922 einmal dasselbe getan , als er das Ultimatum betreffend der
Sicherheit stellte , und die britische Regierung habe sich bitter darüber
beschwert . Nachher aber hätten die Alliierten wieder eingelenkt;
der Korrespondent sagt , es sei in San Nemo gewesen , wo ausdrücklich
betont wurde , daß der Vorsitzende der Kommission keine politischen
Forderungen stellen dürfe , ohne sich vorher mit den übrigen Alliier -
ten verständigt zu haben. Aber an diesen Beschluß habe man sich in
verschiedenen Fällen nicht gehalten .

Im übrigen sei man der Ansicht , daß die Angelegenheit
bezüglich der Stellung des Generals » . Seeckt ge -
regelt sei . Es sei daher unverständlich, wie man jetzt dazu
komme zu erklären , daß anstelle von Seeckt jemand anders ernannt
werden müsse. Ueberhaupt seien derartige Personalfragen immer
außerordentlich gefährlich, und Außenseiter sollten sich
nicht hineinmischen , selbst wenn sie auf Grund des Friedens -
Vertrages dazu berechtigt wären . Die Stimmung in England gehe
dahin , daß es am besten sein würde, wenn di« ganze Angelegenheit
zurückgestellt würde, bis Deutschland in den Völkerbund eingetreten
sei , aber es sei zweifelhaft, ob die deutsche Regierung nicht gezwun -
gen werden würde , vorher andere Schritte zu ergreifen.

Es ist übrigens bezeichnend , daß außer dirser Mitteilung
„Daily Telegraph " und einem langen Telegramm der „Times " kein
einziges von den eineinhalb Dutzend Blättern auch nur ein Wort
über die Angelegenheit verliert . Kein Wunder , daß man in Paris
macht , was man will . Ehamberlain wird morgen im Unter -
Haus wegen der Angelegenheit interpelliert werden.

Das Reichskabine !! und die Nole .
°>. Berlin , 15. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitnng .) Der Reichskanzler Dr . Marx wird morgen vormittag
von seiner Reise durch die befreiten Gebiete des Rheinlandes zurück-
kehren - und die Amtsgeschäfte wieder aufnehmen . Eine Kabi -
nettssitzung wird voraussichtlich diese Woche nicht mehr statt -
finden , sodaß sich das Kabinett erst in der n ä ch st e n Woche mit
der Note der Interalliierten Militärkontrollkommssion befassen
wird . Irgendwelche Beschlüsse dürften dann aber auch noch nicht
gefaßt werben, da diese Angelegenheit viel zu wichtig ist , um ohne
den Außenminister, der eben erst in Urlaub gegangen ist, erledigt zu
werden.

Die Unterzeichnung der Ernennung des Trafen Lerchenfeld zum
Gesandten in Wien durch den Reichspräsidenten ist bisher noch nicht
erfolgt , wird jedoch im Laufe der nächsten Woche stattfinden .

Ein sauberer Plan .
Deutschland soll Frankreichs Schulden bezahlen . —

Sauerweins Wünsche .
F.H. Paris , 15. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Fllr Jules Sauerwein besteht lein Zweifel darüber , daß schließ-
lich Deutschland die Schulden Frankreichs an Eng .
land und Amerika bezahlen müsse. Wenn Frankreich für
62 Jahre Zahlungen an seine Gläubiger abführen müsse, so wäre
es , wie Sauerwein behauptet , nur durchaus gerecht , daß auch
Deuschland durch 62 Jahre hindurch Reparationen zahlen müsse.
Die französische Oeffentlichkeit sei immer entrüstet darüber gewesen ,
daß Frankreich seine Gläubiger bezahlen solle, ohne von seinen
Schuldnern bezahlt zu werden. In dem Augenblick aber , wo die
franzosischen Zahlungen mit den deutschen Zahlungen in Ausammen,
hang gebracht würden , sei das französische Volk durchaus zufrieden.
Im Dawesplan befände sich nach dieser Richtung hin eine Lücke , die
sofort verbessert weroen müsse, denn in dem Dawesplan sei nicht ge-
sagt, daß Deutschland durch 62 Jahre Reparationen zahlen müsse.
Sauerwein meinte während der Londoner Konferenz selbst , daß man
87 deutsche - Jahreszahlungen als Maximum bezeichnen könne . Aber
nun erscheint es ihm als unzulässig, denn wenn Deutschland nur
durch 37 Jahre bezahlen würde , müßte Frankreich während weiterer
25 Jahre zahlen, ohne etwas von Deutschland zu erhalten . Würde
man erklären , daß Deutschland während 62 Jahren nicht zahlen
könne , so könne auch Frankreich dies nicht tun . Sauerwein will
aber zugeben , daß Deutschland während des Zeitraumes von 62
Jahren nicht unbedingt zweieinhalb Milliarden Goldmark bezahlt.
(Weiter fehlte auch nichts. Schließlich wurden die Iahreszahlungen
von zweieinhalb Milliarden doch nur festgesetzt, weil Deutschland
höchstens 37 Jahre lang Reparationen zahlen soll .) Sauerwein
schließt mit der Aufforderung , daß vor der endgültigen Regelung
der Schuldenfrage , soweit dies Frankreich angeht , festgesetzt werde,
taß Deutschland ebenso zu bezahlen hat wie Frankreich selbst.

Am die Verminderung der Vesahungslruppen .
F.H . Paris , 15. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Echo de Paris " bemerkt, daß der deutsche Botschafter
v . Hoesch in seiner letzten Besprechung mit B r i a n d auf die Ver-
Minderung der Besatzungstrnppen im Rheinland drang . Diese Frage
werde seit Monaten geprüft . Das „ Echo de Paris " ist überzeugt,
daß General Guillaumat als Kriegsminister ein sicherer Garant
dafür sei , daß keine von den Maßnahmen , die gegenwärtig in dieser
Hinsicht ins Auge gefaßt feien, die Folge haben würde, Frankreichs
notwendige Sicherheit herabzumindern . Den letzten Satz kann man
für zweideutig ansprechen . Man kann aus ihm herauslösen , daß Maß -
nahmen beabsichtigt sind , um die Stärke der Besatzungstruppen
herabzumindern , man kann aber auch anderseits diesen Satz dahin
auslegen , daß die Zustände bleiben sollen wie bisher .

Neue Zwischenfälle an der
bulgarisch -rumänischen Grenze.

TU . Belgrad , 15. Juli . Die Blätter bringen Meldungen aus
Bukarest über neue bulgarisch-rumänische Grenzzwischenfälle. Die
Grenzllberschreitungen bulgarischer Komitatschis hätten sich in den
letzten Tagen mehrfach wiederholt , und es sei an verschiedenen
Stellen zu schweren Feuergefechten gekommen , wobei beide Seiten
Tote und Verwundete hatten . Von rumänischer Seite wird ver-
sichert, daß die Kämpfe sich stets auf rumänischem Gebiet abspielten
und daß in jedem Fall Bulgarien der Angreiser sei .

Bulgarien ruft den Völkerbund an.
TU . Belgrad , 15 . Juli . Nach Meldungen aus Sofia hat die

bulgarische Regierung sich an den Völkerbund gewendet, um in
der Frage der bulgarisch-rumänischen Grenzzwischenfälle zu einer
Regelung zu kommen . Nach Versicherungen der bulgarischen Regie-
rungskreise herrscht an der rumänisch-bulgarischen Grenze völlige
Ruhe . Es sei aber wünschenswert, daß eine Prüfung der Lage in
der Dobrudschagrenze durch den Völkerbund durchgeführt wird.
Man nimmt an , daß Rumänien dem Vorschlag zustimmen wird .

Germersheim und Lvcarno .
G. B. Fllr die deutschen Pazifisten oder — um den Ausdruck zu

gebrauchen , mit dem sie die „Times" gestern bezeichneten — Frie -
densfreunde waren die letzten Wochen wahrlich schwarze Tage. Der
Zwischenfall auf der Tagung der Völkerbundsfreunde soll hier gewiß
nicht über Gebühr eingeschätzt werden, aber die Beleidigung des
Grafen Bernstorff zeigt eben doch , daß die Kriegspsychose bei unseren
ehemaligen Kriegsgegnern noch keineswegs überwunden ist. Ehe
aber der letzte Rest der Kriegspsychose verschwunden ist , bleibt die
Idee von der Völkerversöhnnng graue Theorie . Der zweite schwere
Schlag, den die Idee der Völkerversöhnung in diesen Tagen erlitten
bat , sind die Vorgänge , die sich jetzt in unserer pfälzischen Nachbar-
schaft, in Germersheim abgespielt haben . Werik man sich die
Brutalität vergegenwärtigt , mit der das französische Militär gegen
die wehrlose und sicherlich friedlich gesinnte Bevölkerung der ehemali-
gen deutschen Festungsstadt vorgegangen ist, dann fällt es schwer, die
Worte Briands auf der Schlußsitzung am Lago Maggiore fürderhin
noch ernst zu nehmen, daß von Locarno ein neues Europa anheben
soll und daß Frankreich gewillt sei, aus dem Pakt ein Gefühl der
Befriedung und Entspannung zwischen Frankreich und Deutschland
hervorgehen zu lassen . Was jetzt in Germersheim geschehen ist, kann
doch wahrhastig nicht dazu beitragen , das Gefühl der Entspanung
aufkommen zu lassen . Im Gegenteil , wenn in der Bevölkerung der
Pfalz , wenn in der Bevölkerung des besetzten Gebietes überhaupt
trotz allem bisher immer noch Hoffnung auf die endliche Auswir -
kung des Geistes von Locarno bestand, dann mußte sie jetzt durch die
Vorgänge von Germersheim den Todesstoß erhalten . Das Verhalten
der französischen Truppen in dieser pfälzischen Stadt ist symptomatisch
für die Gesinnung des französischen Militärs im ganzen besetzten Ge -
biet und bekommt dadurch seine über den Einzelfall hinausreichende
Bedeutung .

★
Es fällt schwer, fllr das Verhalten der Franzosen einen plan -

siblen Grund zu finden , ohne — und hier zeigt sich eben wieder
die falsche Rechnung unserer Pazifisten — auf den Jahrhunderte
alten traditionellen Gegensatz zwischen Deutschen und Franzosen zu
verweisen. Man kann auch heute noch ab und zu in deutschen Links-
kreisen die Ansicht hören , daß die Franzosen im besetzten Gebiet die
Methoden unserer Militärs «jährend des Krieges befolgen. Dem
muß aber entgegengehalten werden, daß es sich bei unseren Maß -
nahmen im besetzten französischen Gebiet um völkerrechtlich aner -
kannte Kriegsmaßnahmen handelte , während für die französische
Besatzungsmacht vertragsmäßige Verpflichtungen bestehen und seit
1918 bestanden, Verpflichtungen , zu denen in Locarno feierliche Ver-
sprechungen des französischen Ministerpräsidenten hinzugekommen
sind. Dieser Rechtfertigungsversuch fllr die Franzosen ist also keines-
wegs angebracht. Man konnte das Verhalten der französischen Sol -
dateska in der ersten Zeit der Besetzung , wenn auch nicht entschuldi -
gen , so doch verstehen, wenn man weiß, wie sehr den Poilus gleich
nach unserem Zusammenbruch immer und immer wieder einge--
hämmert wurde : Ihr seid die Sieger ! und wie sehr sie darauf brann -
ten , nun das Gefühl des Siegers in dem Lande voll auszukosten, das
sie während des ganzen Krieges nicht hatten betreten können — es
sei denn als Kriegsgefangene . Ueblzr diese Stimmungen sollten heute
aber auch die Franzosen hinaus sein , wenn nicht der hoch iiber den
Paragraphen und Worten stehende tiefere Sinn des Vertragswertes
von Locarno vernichtet werden soll. Fllr Herrn Vriand wird sich hier,
wenn er jetzt die Kammerdebatte über Eaillaur ' Finanzr -form-
Programm hinter sich hat , ein reiches Betätigungsfeld bieten.

Der deutsche Botschafter in Paris , Herr v . Hoesch , und der Ver-
bindungsmann der Reichsregierung bei der Interalliierten Rhein -
l -indwmmifsion in Koblenz, Herr Langwerth n . Simmern , Hoden
den Protest der Reichsregierung wegen der skandalösen
Vorgänge von Germersheim angemeldet . Der französische Minister -
Präsident wird nun zeigen mllsfen , ob er gewillt und in der Lage ist,
sein Versprechen von Locarno einzulösen. Mit der von den Fran «
zosen bisher beliebten Motivierung , durch innerpolitische Fragen so
stark in Anspruch genommen zu sein , daß fllr das Eingehen auf
deutsche Reklamationen keine Zeit übrig bleibe , geht es jetzt absolut
nicht mehr. Germershe ' m im Zusammenhang mit den neuen Schi -
kanen des Generals Walch fordert gebieterisch die klare Antwort
Briands auf die Frage , ob er sich den französischen Militärs ge-
wachsen fühlt , ob er gewillt ist , seine Außenpolitik im Sinne seiner
wiederholt gemachten feierlichen Zusagen zu führen , oder ob die
französischen Generale den Ton angeben, der maßgebend sein soll für
das künftige Verhältnis zwischen Deutschland und Frankreich, den
Ton , der zu Vorfällen führt , wie sie sich jetzt in Germersheim zuge -
tragen haben . Das deutsche Volk hat seinen Verständigungswillen
hinreichend gezeigt , es hat im Interesse der Erhaltung des Friedens
Lasten auf sich genommen, die , wie der Reichskanzler Dr . Marx
gestern im Rheinland ausgeführt hat , bis an die Grenze des Er -
träglichen gehen , aber es hat diese auf sich genommen, weil es die
Hoffnung hatte , daß man dafür auch auf der Gegenseite Verständnis
und Entgegnekommen zeigen würde . Visher trägt das deutsche Volt
allein das Defizit von Locarno . und die Rückwirkungen, von denen
gerade Herr Vriand auf der bereits erwähnten Schlußsitzung als von
dem Balsam auf die noch vorhandenen Wunden gesprochen hat , lassen
besonders von französischer Seite lange auf sich warten . Es wird höchste
Zeit für die politischen Führer in Frankreich, daß sie sich ernsthaft
mit diesen Dingen befassen , wenn sie nicht haben wollen , daß man
ihre feierlich gegebenen Zusagen nicht ernst nimmt . Fälle wie der
von Germersheim sind sicherlich nicht geeignet, das Prestige von
Locarno zu wahren . Dort wurde Reduzierung der Besatzungstruppen
und Milderung des Vesatzungsregimes versprochen , und heute ver-
fällt das französische Militär in der Pfalz wieder in die Methoden,
die schon 1918 von allen nicht vom Siegerwahn Befallenen als kul-

turwidrig und völkervcrhetzend bezeichnet wurden . Nach der Rege-

lung der Reparationsfrage durch das Dawesabkommen, nach der po¬
litischen Vereinigung unter den ehemals gegnerischen Staaten in
Locarno ist die Besetzung deutscher Gebietsteile sinnlos geworden
Wenn man in Frankreich daraus die Konsequenzen nl" » ziehen will,
wenn man glaubt , trotz allen Versöhnungsgeredes weiter Mil¬
lionen Deutscher unter dem Druck der feindlichen Ba .' ^nctte belassen
zu müssen , dann sollte man diesen Druck doch so wenig al» möglich
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fühlbar machen . Das sollte zum mindesten für die Franzosen die Lehre
»oil Eermersheim sein . Noch einmal hat sich die deutsche Bevölke -
« ing in bewundernswerter Disziplin vor dem Druck gebeugt. Wenn
der Druck so weiter geht , wenn die Last unerträglich wird , dann kann
doch einmal der Augenblick kommen , wo die drangsalierte Bevölke -

o . Berlin, 15. Juli . Der neue Handelsvertrag mit der Schtveiz
lehnt seine Textbcstimmungen im wesentliche » an den alten Hau-
d .' lsvenrag an und zwar in der Fassung , wie sie auch in audeic .i
neuerlich abgeschlossenen Handelsverträgen festgelegt ist . Insbeson¬
dere sind Vereinbarungen über die gegenseitige
Meistbegünstigung getrossen. Eine Aenderung liegt u . a .
insoweit vor , als die alten im deutsch - schweizerischen Vertrag ent-
halten« umfassende vertragliche Regelung des gegenseitigen zollfreien
Veredelungsverkehrs nicht wieder in den Handelsvertrag aufgenom¬
men worden ist . Damit ist der zollfreie Stickereiveredelungsverkehr
weggefallen. Soweit beiderseits ein zollfreier Veredelungsverkehr
mit Textilwaren noch gehandhabt werden soll, sind hierüber beson-
dere Erklärungen über die künstige autonome Handhabung in einem
Notenwechsel ausgetauscht worden .

Bei den gegenseitigen Tarifabreden hat auf deutscher
Seite , der abgeänderte , jetzt gültige Zolltarif als Grundlage gedient ,
aus schweizerischer Seite der Gebrauchstarif vom 8- Juni 1921 und
der zwar veröffentlichte, aber noch nicht in Kraft gesetzte vorläufige
Generalzolltarif vom 5. November 1925.

Bon wichtigen schweizerischen Zugeständnissen
für die einzelnen Warengruppen sind zu nennen : Auf landwirt-
schaftlichem Gebiet sind Zolwereinbarungen erfolgt für Kartoffel-
mehl , für Saatkartoffeln , für Bier . Aus dem Gebiete der Leder-
und lederverarbeitenden Industrie liegen Bindungen und Herab-
setzungen der Zölle für Oberleder , Halbleder , Bodenleder für Schuhe,
für Lederwaren und Reiseartikel vor . Auf dem Gebiet der Holz-
und holzverarbeitenden Industrie sind u . a . gebunden oder herab-
gesetzt die Zölle für Sageholz , für Holzwarenmodelle , Holzwerk-
geuge, Pinsel und Bürstenbinderwaren . Auf dem Gebiete der Pa¬
pierindustrie sind Zollvereinbarungen erfolgt u . a . für Packpapier ,
Seidenpapier, für Pappen, für bedruckte Papiere , für Buchbinder »
waren. Aus dem Textilgebiet sind die . Zollsätze gebunden worden
ii . a . für Kammgarn , für Wollgewebe, für Wirkwaren aller Art und
isür Konfektionswaren . Auf dem Gebiete der Steine und Erden
sind Zollvereinbarungen erfolgt u . a . für Kalk , für Ziegel , für Back-
steine, auch feuerfeste , für Hohlglas . Bei der Eisen- und Metall -
Industrie sind die Zollsätze gebunden oder herabgesetzt für Werkzeuge ,
sür Türschlösser, für Emaillewaren, sür Blechwaren , Messer,
Schmiedewaren und Nickelwaren. Bei der Maschinenindustrie sind
die wichtigsten Zollsätze insbesondere für Textilmaschinen , Haus-
lind landwirtschaftliche Maschinen und dergleichen gebunden wor-
den - Auf dem elektrotechnischen Gebiet sind Zollvereinbarungen er-
solgt für Kabel, für Dynamomaschinen , für Telephon - und Tele-
graphenapparate, für Elektrokarren . Auf chemischem Gebiet sind die
Zölle für eine Reihe von pharmazeutischen Fabrikaten und Hilss-
stofse zum gewerblichen Gebrauch gebunden worden . Ebenso die
Zölle für Farben. Zollherabfetzungen sind weiter erfolgt für Spiel-
zeug , Wand- und Standuhren und dergleichen.

Die deutschen Zugeständnisse
sehen auf landwirtschaf tlichem Gebiet , insbesondere Herab -
setzung des Zolles für Käse vor . Weiter ist eine Ermäßi¬
gung des Zollsatzes für Schokolade erfolgt . Auf industriellem Ge-
biet sind zunächst im Bareich der Verarbeitung der Steine und Er-
den eine Reihe von autonomen oder bisher schon bestehenden ver-
tragsmäßigen Sätzen gebunden worden , so sür Gips , Zement usw.
Auf chemischem Gebiet bleiben die bisherigen Vereinbarungen über
die Zollsätze für Kalziumkarbid und Ferrostlicium bestehen . Ge -
bunden ist weiter die Zollfreiheit für Farbstoffe . Herabgesetzt sind
die Zollsätze für Arzneiwaren. Entsprechend den starken Export -
interessen, den die Schweiz an der Einfuhr vou Textilwaren nach
Deutschland hat, habcn auf dem Gebiete der Textil - und Beklei-
dungsindustrie wesentliche Herabsetzungen der Zollsätze stattgesun-
den .

Diese Herabsetzung treffen aus das Gebiet der Seidenindustrie ,
insbesondere die Zollsätze sür Seidengewebe , die allerdings in der
Nachkriegszeit aus valutarischen Gründen sehr starke , auf die Dauer
wirtschaftlich nicht begründete Erhöhungen erfahren hatten . Um

Der Garlenschlauch.
Von

Itiarianne Kamnitzar .

Egon wollte ein Faltboot. Aber ich war dagegen . So kauften
wir eine Laube mit Garten in der Vorstadt . Wir sparen die Com-
merreise — überlegten wir . Es ist eine bessere Erholung .

Aber wir hatten nicht mit der Familie gerechnet . Die Familie
war vom ersten Tage an da. Die Tanten machten Handarbeiten .
Die Onkels spielten Skat. Die Kinderchen bauten Burgen aus den
Kohlrabibeeten .

Abends , wenn sie gegangen waren , mußten wir viele schwere Gieß-
kannen schleppen . Der Garten mußte gegossen werden.

Egon wurde nervenkrank. Er gab mir die Schuld. Das war
unrecht. Wenn wir den schmalen Gang der Laubenkolonie durch -
schritten, stand schon « ine Tante vor unserem Garten. Sie machte
im Stehen Handarbeiten . Egon konnte das nicht ertragen . Er lieh
ein Dutzend Gartenschlüssel machen . Eines Sonntags inszenierte er
für die Familienmitglieder einen Bonbonregen . Er ließ aber Gar-
tenschlüssel regnen . Onkel Wladimir, der sünf ergattert hatte ,
mußte vier wieder abgeben . Später gab es Bowle . Egon bereitete
sie in der kleinen Küche . Ich stand daneben . Er lästerte gegen die
Familie. Er sagte, man habe nur Ausgaben und Mühe durch sie ,
aber keinen Vorteil . Ich schwieg : Egon war nervenkrank." „Aber
von heute an werde ich sie gießen lassen !" schrie er plötzlich . - Ich
hielt ihm den Mund zu . Aber er entwand sich.

Mit dem Bowlenlöffel in der Hand trat er in den Garten. Er
stellte sich zwischen die Gruppen der Skatspielendcn und der Hand-
arbeitenden . Er hielt eine kleine Rede. Ich zitterte . Er führte
aus, daß von heute an er sich leider gezwungen sähe , die Familien-
Mitglieder zum Gießen heranzuziehen . Das Gießen würde demnach
heute nach genossener Bowle neun Uhr dreißig beginnen.

Die Familie war verwirrt. Aber Egon galt als unbestimmbar .
Zudem übersah man nicht die Tragweite .

Neun Uhr dreißig pfiff Egon dreimal auf einem Hausschlüssel .
Einer mußte pumpen , die andern gießen. Egon kommandierte.
Onkel Wladimir erhielt die größte Kanne . Mit Hinweis auf seine
Stärke.

Bald wurden einige matt. Dann alle. Sie stöhnten. Aber es
half nichts. Egon stand an der Pumpe. Er sagte : „Hu—upp !
Hu—upp ! Hu—upp !"

Soviel war noch nie gegossen worden. Egon ließ den ganzen
Garten unter Wasser setzen . Die Kohlrabipslänzchen schwammen
entwurzelt über die Fläche ihres Beetes . Onkel Wladimir wagte ,
an der Zwecklosigkeit dieser U -berschwemmung zu zweifeln. Ihm
gab . Egon erzürnt die kurze Erklärung , dies sei die neueste garten -
hygienische Methode : Die Pslänzchen sollten Bewegung haben.

I

rung getrosten Muts hinaufgreift in den Himmel, ihre unveräußer -
lichen Rechte herunterzuholen und ihre höchsten Güter zu verteidigen
gegen die Gewalt . Die Folgen haben dann diejenigen zu tragen,
die trotz Locarno die Möglichkeit eines Falles Eermersheim be-
stehen lassen . *

der deutschen Seidenindustrie Gelegenheit zu geben, sich an die
niedrigen Zollsätze zu gewöhnen und sich, soweit erforderlich, um-
zustellen , sind bei der Bemessung der Zollsätze zwei Staffeln vorge-
sehen , deren zweite erst vom 1 . Januar 1928 ab in Kraft treten soll .
Außerdem sind gebunden oder herabgesetzt die Zollsätze für Florett«
seideugespinste, sür künstliche Seid« , sür Wirkstoffe und für gestickte
Spitzen und Stickereien- Auf dem Gebiet der Wollindustrie betreffen
die deutschen Zollgeständnisse, insbesondere Wollgewebe im Ge-
Wichte von 200 Gramm oder weniger . Auf dem Gebiet der Baum-
Wollindustrie sind die Zollsätze sür gewisse Baumwollgarne herab-
gesetzt worden , ebenso die Zollsätze für Baumwollgewebe , vor allem
für die feineren , welche die Schweiz stets im besonderen Maß nach
Deutschland geliefert hat . Wesentliche Herabsetzungen haben aus
dem Baumwollgebiet die Zölle für gestickte Spitzen und Stickereien,
diese im Zusammenhang mit dem Wegfall des zollfreien St ' ckerei -
Veredelungsverkehrs erfahren . Die Zugeständnisse ans dem Gebiet
der Bekleidungsindustrie hängen eng mit den Herabsetzungen der
Zollsätze für die Grundgewebe zusammen.

Von den übrigen Industriezweigen betreffen die Zugeständnisse
die Lederindustrie , die Kautschukindustrie und die Papierindustrie.
Hier sind im wesentlichen Bindungen der bisher schon bestehenden
Zölle erfolgt . Desgleichen ist auf dem Gebiet der Eisen - und metall-
erzeugenden und verarbeitenden Industrie und auf dem Gebiet der
Maschinenindustrie und der ElektrizitätSindustrie der Fall . Im
übrigen sind noch herabgesetzt die Zölle für Zellhorn und auch die
Zollsätze für Uhren und Instrumente, für die die Schweiz ein be-
deutendes Lieferungsinteresse hat .

Der deutsch -schweizerische Handelsvertrag wird dem Parlament
bei seinem Wiederzusammentritt vorgelegt werden , so daß er
wahrscheinlich er st am 1. Januar 1927 in Kraft treten
wird. Er ist vorläufig für ein Jahr abgeschlossen worden und ver-
längert sich automatisch im Falle der Nichtkündigung.

Um Severing.
* Berlin, 15 . Juli . (Funkspruch.) Wie die „D. A.

' Z." erfährt ,
wind Sovering sofort nach seiner Rückkehr vom Urlaub eine Aus-
spräche mit dem Ministerpräsidenten Braun über sein weiteres Bsr-
bleiben im Amt haben . Severing ist , wie man hört, in einem
solchen Maße nervös erkrankt, daß zu seiner vollständigen Wieder-
Herstellung eine weitere Verlängerung seines Urlaubs notwendig
wäre . Di« bevorstehende Aussprache soll Klarheit Uber Soverings
eigene Absichten erbringen .

AmksankrM des Grafen Lerchenfeld Ende Juli .
TU . Wien , 14 . Juli . Es verlautet, daß die offizielle Ernennung

des neuen deutschen Gesandten in Wien , Graf Lerchenfeld , noch im
Laufe dieser Woche erfolgt. Gras Lerchenfeld wird sein Amt bereits
in der zweiten Julihälfte antreten.

Deutsch-serbischer Zwischenfall .
h. Belgrad, 15. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern erschien der deutsche Gesandte
' in Belgrad beim Außen-

minister , um sich im Namen der Reichsrcgierung wegen eines
Artikels , der in der Berliner Deutschen Revue" erschienen ist und
der heftige Angriffe gegen König Alexander in der
Kriegsschuldfrage enthielt , zu entschuldigen . Der jugoslawische
Außenminister hat erklärt , daß er von dieser Entschuldigung nicht
befriedigt sei und eine konkretere Form der Genugtuung
verlangen müsse.

FH. Pari », 14 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische FinanAininister beschloß die Einsetzung eines ständi-
gen Komitees , das aus Vertretern der Bank - und Maklerkreise be-
stehen wird und das unter dem Vorsitz des Gouverneurs der Bank
von Frankreich tagen wird . Dieses Komitee soll eine ständige
Ueberwachung der Devisenmärkte vornehmen und soll,
wie ich im Finanzministerium höre, mit den wichtigsten ausländ!-
schen Börsenplätzen, vor allem Berlin. London, Newyork, Zürich und
Amsterdam ständige Fühlung unterhalten, um einen Einfluß auf die
Bewegung des Devisenmarktes auszuüben .

An diesem Abend watete die Familie erschöpft — ohne Schuhe
und Strümpfe — durch den zu einem Fluß gewordenen Mittelgang
hinaus.

Sie hatten nun jeder ernen Gartenschlüssel. Aber sie kamen nicht
wieder. Egon war ein kluger Mann. Er erholte sich zusehends . Ab
und zu spukte noch das Faltboot in seinem Hirn . Ich gelobte heim-
lich, ihm Weihnachten eins zukommen zu lassen .

Auch er pries jetzt die Vorteile der Laube . In einer stillen
Stunde machte er mir ein Geständnis . Die Gartenschlüssel, die er
an jenem Sonntag habe regnen lassen , seien gefälscht gewesen . Kei-
ner paßte . Wir freuten uns noch nachträglich. So ging die Zeit .

Die Kohlrabipslänzchen waren wieder angewachsen . Sie hatten
Knollen angesetzt . Wir aßen sie mittags und abends .

In dieser Zeit geschah es , daß eines Tages ein großes Paket in
den Garten gebracht wurde. Es hatte die Gestalt eines Kinder-
wagens . Tatsächlich befand sich ein grünlackierter Gartenschlauch-
wagen darin, um den ein neuer , silbergrauer Gartenschlauch gewun-
den war . Auf einem Kärtchen, das dabeilag , stand : „Mit | chönen
Grüßen im Auftrag der Familie. Onkel Wladimir" .

Egon taumelte . Furchtbares ^ ahnten wir, wiirde geschehen .
Dennoch blieben wir im Garten. Gegen sechs zogen die Verwandten
ein . Onkel Wladimir voraus. Er brachte einen Feldblumenkranz ,
mit dem er den Eartenschlauch umkränzte. Sie sagten, sie seien zur
Feier gekommen . Ich warf Egon einen aufmunternden Blick zu.
Egon sagte, er danke der Familie für das schöne Geschenk und er freue
sich sehr .

Wir feierten . Abends schraubte Onkel Wladimir den Schlauch
an . Einer mußte pumpen und einer den Schlauch halten. Egon schaute
schwermütig zu.

Von nun an kam die Familie wieder regelmäßig . Onkel Wla-di?-
mir hatte mit der Gabe des Schlauches einen Teil der Gewalt an
sich gerissen . Er ließ es geschehen, daß sein Sohn Max mit einer
Schaufel die Laube unterminierte. Maxl suchte nach Asseln für den
Naturkundeunterricht . Egons Einwendungen zerstoben im Wind .
Sein Gemütszustand wurde bedenklich . Ich suchte ihn von der Laube
fernzuhalten . Er sagte, di » Laube sei sein Eigentum - Ich schlug ihm
vor , nachts dort zu sein. Ich malte ihm Sommernächte im Garten.
Es half nichts.

Eines Abends aber , als alle Verwandten da waren und Onkel
Wladimir den Schlauchwagen herbeiholen ließ, geschah folgendes :
Der Schlauch rollte sich ab , aber er zerfiel dabei in sieben Teile . Alle
waren entsetzt . Die Tanten schrieen . Die Onkel lästerten . Egon
sagte gelassen : „Max "

. Man verstummte. Man sah Egon bös-
artig, herausfordernd an . Aber Egon stand ruhig da und sagte noch
einmal verhalten : „Max " . Maxl, der gerade Asseln grub, wurde
geholt.

Er sollte bei seiner Ehre erklären, ob er den Eartenschlauch in
sieben Teile zerschnitten habe. Maxl fiel sogleich in schallendes
Schluchsen und hob die Schwurfinger . Onkel Wladimir tobte gegen
Egon. Alle Tanten stimmten ihm bei. Ob Egon bereit sei , diese
Beleidigung zurückzunehmen . — Egon schwieg.

Onkel Wladimir nahm seinen Hut und Max und ging. Be-
schimpfungen murmelnd folgten die ändern.

Flaggenzwischenfall über dem Nordpol.
0 . Berlin, 15 . Juli . Einer der Teilnehmer an der „Rorge"«

Expedition hat einem deutschen Pressevertreter in Kopenhagen
eine kleine Episode vom Polarslug anvertraut, aus die vielleicht
da,s von der amerikanischen Presse verbreitete Gerücht von einer
aus Gegensätzen fichenden Verstimmung zwischen den italienischen
und den anderen Expcditionsmitgliedern zurückzuführen sein dürfte.
Als am Pol die drei großen Flaggen der Länder Norwegens ,
Amerikas und Italiens von der Gondel des Luftschiffes auf das
Polareis hinabgewovfen werden sollten, vollzog sich dag Manöver
mit der italienisch,, Flagge , die wie die anderen beiden Fla-cmen
an einer langen Stange befestigt mar , die , um ein vertikales Ein-
dringen in das Eis zu sickern, eine schwere eiserne Spitse hatte, so
unglücklich , daß diese nach Ueborbordwerfcn an der Gondel hängen
blieb und erst nach vieler Mühe losgelöst werden konnte . Das
hatte zur Folge , daß die italienische Flagge im Gegensatz zu der
norwegischen und amerikanischen , die schon lustig an ihrer im Eis
steckenden Stange flatterten, glatt auf das Eis fiel und dort ver-
knüllt liegen blieb. Das wenig würoige Ergebnis des Flaggnab-
wurfes soll die italienischen Mitglieder der Expedition außeror -
deutlich verstimmt haben.

Nobile in Newyork .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

1 .N .S . Newyork , 15 - Juli . Der Polfahrer und Führer der
„ Norge "

, Nobile , ist hier angekommen und von de« italienischen
Teil der Bevölkerung Newyorks stürmisch gefeiert worden .
Es wurde ihm eine goldene Medaille überreicht. Nobile wird am
28. Juli nach Italien zurückkehren . Er hat die Absicht , einen Flug
ohne Zwischenlandung von Rom nach Buenos Aires zu unterneh -
men und zwar mit einem neuen Halbstarren Lustschiss , das rund
5g 000 Kubikmeter Rauminhalt hat . Mit dem Bau des Flugzeugs
soll sofort nach der Ankunft Nobiles in Italien begonnen werden .
Die frühere norwegische Regierung Berge unler

Anklage .
TU . Oslo » 15 . Juli . Nach zweitägiger Debatte hat der Atels -

thing gestern abend mit 62 gegen 15 Stimmen abgeschlossen , den
Ministerpräsidenten a . D. Abraham Berge wegen Amtsver »
gehens unter Anklage zu stellen . Für die übrigen Minister des
Kabinetts Berge wurde die Angeklagegenehmigung mit 58 gegen
54 Stimmen beschlossen. Den Ministern wird vorgeworfen , im Jahre
1923 formell die Bestimmungen der Verfassung verletzt zu haben ,
indem sie ohne es dem König und dem Atelsthing mitzuteilen , 25
Millionen Kronen aus der Staatskasse der vor dem Zusammenbruch
stehenden Handelsbank ausgezahlt haben.

. Die Kolelbrandkatastrophe in Amerika .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

I.N .S. Hainesfalls (Newyork) , 15. Juli . Die genaue Zahl der
Opfer bei der Hotelbrand -Katastrophe wird nunmehr mit 13
Toten angegeben ; außerdem sind 8 Opfer vermißt, die als tot
gelten und 13 Schwer - und Leichtverletzte , die in ein Krankenhaus
geschafft wurden .

Amerikanische Zerstörer im Kieler Käsen .
TU . Kiel , 15. Juli . Die amerikanischen Torpedoboot- Zerstörer

„Lardner" und „Sharkey " liefen gestern abend gegen 7 Uhr in den
Schleusen von Holtenau ein und machten um 8 Uhr abends im
Kieler Hafen fest.

Beim Baden erlrunken .
TU. Hannover , 15. Juli . In der Leine ertranken beim Baden

drei junge Leute. Sie waren in der Dährener Marsch von einer
Brücke in die hochgehende Flut des Flusses gesprungen und wurden
in einen Strudel getrieben aus dem sie sich nicht mehr zu retten
vermochten.
Jnr Slrandung des Moselweinschisfes bei Köln .

Der Deutsche Weinbauverband hat zu den bekannten Vorgängen
Erkundigungen beim Polizeipräsidium Köln eingeholt , die besagen,
daß nur drei unterernährte Arbeitslose dem Alkoholmißbrauch er-
lagen . Zwei Leute ertranken beim Landen der Weinfässer im Rhein .
Ferner erklärt der Deutsche Weinbauverband , daß der Wein nicht
vergällt gewesen sei , d . h . durch Zusatz von Chemikalien ungenieß»
bar gemacht, um der Steuer zu entgehen. Ein solches Verfahren sei
•im Weinhandel unbekannt . Die eingetretenen Vergistungserschei-
uuugen beruhen nur auf dem Uebermaß des Genusses , das
auf den unterernährten Körper besonders schlimme Wirkungen
ausübt.

Wir standen allein. „Der schöne Schlauch, " sagte ich. „Ja " ,
sagte Egon. Dann schwiegen wir bekümmert.

In unserer Wohnung führte Egon mich ins Badezimmer . Er
habe eine kleine Ueberraschung für mich . In der Badewanne schwamm
mit gehißter Fahne das Faltboot. Ich war selig. „Aber daß die
Ueberraschung gerade auf den Unglückstag fällt ! sagte ich . „Nein ,
mein Liebling , ich habe sie auf den Unglückstag gelegt.

" — „ ? ? ?" —
«Den Eartenschlauch habe ich zerschnitten .

" — „ Und die Anschul -
diguug gegen Max ?" — Sollte verhindern , daß sie uns einen neuen
Eartenschlauch schenken.

"
Egon war ein kluger Mann. Egon war ein gemütvoller Mann.

Wir hatten nun ein Faltboot und einen Garten sür u'ns allein .
Wir fielen uns in die Arme.

Maria Stuart . (Abschiedsvorstellung sür Martha Moeller .)
Zu Ehren der scheidenden Künstlerin Martha Moeller erschien
noch am Schluß der Spielzeit „Maria Stuart "

, dieses Meisterwerk
der dranmtischen Technik Schillers . Diesmal sührte U von der
Trenck die Regie . Das spürte man bei den großen Staatsszenen
( vor allem im vierten Akt ) , wo der Dialog mit Absich: aus un¬
pathetische Sachlichkeit gestimmt war . U . von der Trenck gab selbstals Burleigh den Ton an . Melanie Ermarths Elisabeth unter -
stützte ihn darin. Ren war Waldemar Leitg ' eb als Mortimer,
Alfred Kruchen als Lord Leicester. Beide waren ihren Vor-
gängern nicht gewachsen . In der großen Begegnnungsszene der
Königinnen konnte Martha Moeller als Maria Stuart nochmals
ihre ganz« inbrünstige Leidenschat aufflammen lassen . Im Schluß¬
akt zeigte sie hoheitsvclle Würde und stille Abschiedsergriffenheit.— Trotz Hitze und Schnaken war das Haus ziemlich besetzt. Viele
waren Martha Moeller zuliebe erschienen . Nach der Vorstellung
wurde ihr zu Ehren ein hübscher Blumentisch ausgebaut .— Seit
August 1921 gehörte Martha Moeller zum Verband des Landes-
theaters . Als Iphigenie hatte sie gastiert und wurde daraufhin
engagiert . Als Prinzessin in Burtes „Katte" erregte sie ein ge-
wisses Aufsehen. Ihren ersten großen Erfolg errang sie sich aber
durch ihr feines naturalistisches Spiel in Gerhart Hauptmanns
„Rose Bernd"

. Erfolgreich kreierte sie die Titelrolle von Bern -
hards „Anna Boleyn". Ihre breiteste künstlerische Wirkung übte sie
als klassische Heroine aus : Jungfrau von Orleans. Maria Stuart ,
Königin in „Don Carlos"

, Medea , Penthesilea , ihre Hauptrollen .
Daneben verkörperte sie recht eindrucksvoll im modernen psycho -
logischen Drama: die Jbsengestalt Rebekka West und Klara Sang
in Björnsons „lieber unsere Kra-ft". Manche mögen sich der
Künstlerin noch lange als Shakespeare« Widerspänstigen odSr
Moretos „Donna Diana" erinnern . — In den fünf Jahren ihrer
Tätigkeit hat sie sich in Karlsruhe mit Recht viele Freunde und
Freundinnen Wer Kunst erworben . Am dankbarsten bewies sich
ihr gegenüber stets die Jugend, die von ihrem edlen Heldentum
tark ergriffen war . So flatterten auch zu ihrem Abschied von den
oberen Rängen aus Schülerinncnhänden zahlreiche Blumen auf die
Rampe . Viele - Glückwünsche begleiten die scheidend« Schauspielerin
zu. ihrem neuen Tätigkeitsfeld in Altona , ihrer Heimat . Dr. R.

Der neue Handelsvertrag mit der Schweiz.
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Brief vom Bodenfee.
( Von unserem Sonderkorrespondenten .)

« . Konstanz , 14 . Juli 1926.
Der See fällt , die Sonne steigt . Nach allerlei Be -

lUemmungen über eine steigende Hochwassergefahr endlich Stillstand .
Ungeheurer Schaden ist angerichtet , und nichts als der Pegelstand
bes Juni ISA hat wieder eindringlicher als je die Notwendigkeit
fror Bodenseeregulierung erhärtet . Die Projekte find fer -
#tg ; vom Standpunkt der produktiven Erwerbslosenfürsorge aus ist
*ie Inangriffnahme der Arbeiten erwünscht . Gerade in diesen
IlZochen hat der Reichsarbeitsminister Brauns ein großzügiges Pro -
iframm zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit entworfen , in das die
-^ odenseeregulierung gehört . Schwer geschädigt sind besonders auch
fcle schweizerischen Gemeinden des llntersees . Es
frinbelt sich da um eine förmliche Katastrophe . In dem vielbesuchten
i^ emdenort E r m a t i n g e n hat eine große Tagung aller ge-
schädigten Gemeinden stattgefunden , d »e von der schweizerischen Re -
ikierung energische Hilfe verlangen , da die Folgen des Unglücks die
Bevölkerung allein nicht tragen kann . Wenn die Regulierung mit
der Absenkungsmöglichkeit des Wasserspiegels auch etwa 15 Mil -
kionen Franken koste , — die wirtschaftlichen Interessen des Unter -
fees erfordern gebieterisch die Durchführung , „denn die Elemente
hmsen das Eebild der Menschenhand " . Zwischenhinein wurden die
Menschlein der Bodenseegegend und der schweizerischen Nachbarschaft
wieder einmal durch einen Erdstoß erschreckt . Die Erinnerungen
on das Jahr 1311 wurden wieder wachgerufen , in welchem gerade
unsere Gegend und die Stadt Konstanz von einem Erdbeben schwer
heimgesucht worden sind . Von größeren Beschädigungen im Gegen -
jatz zu dem Beben von 1311 wurde diesmal nichts wahrgenommen .

Die Städte am Bodensee haben nach und nach ihre Voran -
schlagsberatungen begonnen . Möge für alle das Vorgehen
der badischen Landeshauptstadt ein leuchtendes Beispiel sein ! Trotz
des Ausfalls durch den Verteilungsplan für die Gebäudesondersteuer
von 1 Million hat Karlsruhe angesichts der Wirtschaftskrisis seine
Umlagen nicht erhöht . Wir . Habens vernommen in der äußersten
Südwestecke und verlangen , daß auch bei uns danach verfahren
wird . Erst muß es die Wirtschaft hervorbringen und dann kann es
verwaltet werden . Kommen wir endlich an diesen Punkt der Er -
kenntnis ? Die Stadt Radolfzell hat ihre Umlage auf 53 Pfg .
festgesetzt.

In der letzten Zeit haben in Konstanz mehrere Generalver -
fammlungen » stattgefunden , in denen die wirtschaftlichen Sorgen
unserer Zeit von den verschiedensten Gesichtspunkten aus besprochen
worden sind. So haben große Versammlungen des Hausbesitzer -
und Mietervereins stattgefunden , die Ortsgruppe Konstanz der Lan -
deszentrale des Badischen Einzelhandels hat sich neu konstituiert .
Keine Wirtschaftsgruppe an der Landesgrenze hat Geschlossenheit
und Standesbewußtsein mehr nötig als der Einzelhandel .

Ferner fand in Konstanz der dritte Ferienkurs s k a n d i n a v i -
scher Lehrer und Lehrerinnen statt . Das Unterrichts -
gebiet umfaßte Phonetik und Lektüre , Grammatik und Orthographie
in den städtischen Schulen . ' Diese Kurse vermittelten gegenseitig
ideelle Güter .

Es mehren sich die Anzeichen der Verdrossenheit der Geschäfts «
weit in erschreckendem Maße . Wir sind die letzten , welche den
Kiosken das Sonntagsgeschäft mißgönnen ; wir sind sogar der An -
ficht , daß eine Saisonstadt solche Einkaufsmöglichkeiten den Frem -
den bieten soll. Wir sind aber auch der Ansicht , daß Geschäften glei -
cher und ähnlicher Branchen das Offenhalten an Soitn - und Feier -
tagen gestattet werden muß ; dazu zählt vor allem das Tabak - und
Papiergewerbe . Vor uns liegt die Eingabe eines Konstanzer Ge-
schäftsmannes , in der es u . a . wörtlich heißt : „ . . . es ist geradezu
empörend , wenn man jeden Sonntag mitansehen muß , wie Tau -
sende von Fremden in der Stadt sind, man also ein Geschäft machen
könnte und das Geschäft geschlossen halten muß ; -dabei hätte man es
fo bitter nötig . Der größte Aerger kommt aber am anderen Mor -
gen . Wenn man das Geschäft öffnet , dann sind die Fremden fort ,
Und dann sitzt man da mit . seinen Kenntnissen und dankt seinem
lieben Vaterland für den guten Rat , aktiv am Wiederaufbau
Deutschlands teilzunehmen .

" Wir haben Verständnis für den grim -
migen Humor , der aus diesen Zeilen spricht und hoffen , daß die
Landeszentrale des Badischen Einzehandels , an die die Eingabe ge-
richtet ist , bei der Staatsregierung das Erforderliche zustande bringt .
Wer im neuen Deutschland arbeiten will , soll daran nicht gehindert
werden .

Die Willstiitler Pferöepriimiiernngen .
Wie bereits mitgeteilt , fand am Montag in WiMält die

staatliche Stutenprämiierung und gleichzeitig eine Genossenfchafts -
prämiierung statt . Es kamen gegen 150 Pferde zur Vorführung .

1 . Gruppe . Bei der staatlichen Prämiierung
konnte der große Staatspreis zu 50 Mark je 10 Stutenbesitzern
Tür vorgeführte Stuten mit Fohlen > zuerkannt werden . Der Stute
lHiit «Hohlen Michael Wilhelm « cheer von Auenheim wurde
vls schönster dieser Gruppe ein Ehrenpreis der Gemeinde Willistätt
Suer/kannt . Außerdem erhielten den kleinen Staatspreis sechs ver -
Ichiedenc weitere Besitzer , die unter Gruppe 1

'da staatlichen
-prämiierung angemeldet , denen aber nach Auslegung der Bestim¬
mung des Ministeriums der große Staatspreis nicht zuerkannt
werden konnte . Die sechs Besitzer mußten daher für die Prämiie -
rung mit dem kleinen Staatspreis vorlieb nehmen . Auch hier
konnte ein Ehrenpreis der Brauerei Hätz an ivn Besitzer, Bürger¬
meister Heidt von Auenheim , für gute Züchtung gegeben werden .

Der große Staatspreis mit INN Mark wurde sechs verschie-
denen Besitzern zuerkannt , die Stuten mit zwei Fohlen zur Vor -
sührung brachten . Der Träger des zur Verfügung stehenden Ehren -
Preises war in diesem Falle die Pierdefamilie ds Johann K ö -
Uig 4 . von Eckartsweier . Der Züchterpreis in Höhe von
150 Mark , um den drei Pferdefamilien stritten ,
vurde den Pferden des Bürgrmeisters L u z von Eckartsweier und
des Michael K ö b e l von Hesselhurst zuerkannt , dem Erstgenannten
Nel außerdem der Ehrenpreis zu.

Die Genossenschaftsprämiierung läßt sich in fünf
verschiedene Gruppen zergliedern . Das Schönste , was geboten
wurde , war zweifellos die Schau der Zuchthengste . 13 in Mittel -
baden deckende , aus Oldenburg eingeführte Hengste erfreuten das
<luge der zahlreichen Besucher wegen ihrer Schönheit . Breite , Tiefe^ Nd wegen des ausgezeichneten Ganges . Eine Prämiierung fand
^ icht statt , hingegen fiel durch Los ein Ehrenpreis der Stadt Kehl

Hengsthalter Theobald Friedrich Anselm von Leutesheim ,
öu . Außer diesem hatten die Henasthalter Ludiwg Ferber in
-Willstätt , Frau Franz in Sasbachried , A . Wingert in Kür -
W vorgeführt , wozu noch die Hengste , welche auf den staatlichen
Stationen Schavarzach und Rheiwbifchofsheim aufgestellt sind,
kommen.

Die folgende Gruppe der Genossenschaftsprämiierung zeigte 12
Jm Jahre 1925 geborene Fohlen , von denen ein erster Preis und
Ehrenpreis , gestiftet von der Firma Fritz Kapp und To ., Kehl , der
^ appstute Grete der Frau Michael H e i tz 8 ., Wwe . von Kork zu-
fiel . Einen zweiten Preis erhielt Pferd de,s Jakob Suz 12 . von
Eckartsweier und die braune Stute des Andreas R i p p m a n n
von Sundheim .

Die Gruppe der im Jahre 1924 geborenen Fohlen enthielt 18
Pferde . Den 1 . Preis und Ehrenpreis , anstiftet von Karl Lasch
von Bodcrsweier erhielt die prächtige Rappstute des Michael
« r o p p von Legelshurst . — Pferde , die mit dem 2 . Preis und
Ehrenpreisen der Gemeinden Eckartsweier , Odelsbofen , bzw . Neu -
Mhl , ausgezeichnet werden konnten , waren die Pferde von Mich .
^ u z 2 . von Eckartsweier , Georg Ehrhardt von Legelshurst
Und Michael L u z 14 . von Hesselhurst .

Bei der 3 . Gruppe , die Stuten aus dem Jahre 1323 u>mfaßte .
toätf >eii im ganzen ti Pferde vorgeführt . Einen 1. Preis und Eh¬

renpreis der Gemeinde Legelshurst erhielt in dieser Gruppe die
Stute des Bürgermeisters Albrecht Walter von Querbach .

In der 4(. Gruppe der Eenvsscmschaftsprämiiemng wurden
etwa 25 Pferde vorgeführt . Da der Leitung des Rennvereins das
Protokoll des betreffenden Preisgerichts noch nicht vorliegt , kann
erst in den nächsten Tagen darüber näher berichtet werden .

Die gesamte Veranstaltung kann als wohlgelungen l»ezeichnet
werden . Sie gab ein gutes , übersichtliches Bild von dem recht an -
schaulichen Stand der Pferdezucht des Hanauerlandes . Erfreulich
war die mustergültige Organisation der ganzen Veranstaltung , die
gewiß nicht sehr leicht gewesen sein mag . Veranstalter und Züchter
waren sich einig darin , daß auf dem Geriete der Warmblutzucht
zweifellos ein Fortschritt

'
zu verzeichnen ist. Der technische Referent

für Pferdezucht des Ministeriums des Innern . Oberregierungsrat
Reu aus Karlsruhe , stellte dies auch gelegentlich der Preisvertei -
lung mit Bsfriediaung fest . Dankbar anerkannt wurde es , daß das
Ministerium des Innern außerdem durch die Gegenwart der Mini -
sterialräte Dr . Scheffelmeier und Dr . Rein das Interesse an den
Bestrebungen der Genossenschaft und des Rennvereins aller Welt
bekannt gab , und daß Landrat Schindele von Kehl uns an bei -den
Tagen durch seine Gegenwart und "schiedsrichterliche Mitwirkung
erfreute . Größtes Interesse an der ganzen Veranstaltung mag auch
die Verlosung eines Fohlens , das dem Verein seinem ersten
Präsidenten . Fabrikanten Ernst Kiefer in Krk , geschenkt worden war ,
veranlaßt haben . Herr Kieser hat mit der Stiftung der beiden
Pferde für Sonntag und Montag und mit der Stifutng eines präch-
tigen Ehrenpreises fair Sonntag von neuem dem Renn -verein seine
Fürsorge bewiesen .

Polizei und badische Pferdezucht .
AuZ Kreisen der badischen Pferdezüchter wird uns geschrieben :

Mit Genugtuung haben die badischen Warmblutzüchter davon
Kenntnis genommen , daß die Regierung den schon seit Jahren
gegebenen Anregungen des Landesverbandes für Zucht und Prü -
fung des badischen Pferdes , für unsere Polizei das nötige Pferde -
Material im Lande selbst anzukaufen , stattgegeben und nun auch,
wie dieser Tage in Willstätt , die ersten Käufe für die Polizei getätigt
hat . Es wäre zu wünschen , daß bei solchen Ankäufen auch die See -
gegend nicht vergessen werde .

r . Bretten , 14 . Juli . lMähriger Bestand des Turnvereins .)
In zeitgemäßem Rahmen feierte der Turnverein fein Jubiläum
des 80jährigen Bestehens . Mit einer Kriegerehrung auf dem
Friedhof nahm es com Samstag seinen Anfang . Am Abend des
gleichen Tages fand eine Festfeier mit Auszeichnung alter Turner
statt . Auch wurde ein Begrüßungsschreiben von Dr . Berger . dem
Vorsitzenden des Deutschen Turnerbundes verlesen . Am eigentlichen
Festtag setzten früh die Jugendturner mit ihren Uebungen ein . Dann
zog nach der Mittagspause ein schöner Festzug nach dem dichtbe -
letzten Turnplatz . Dort fanden die Turnaufführungen ihre Fort -
setzung. Einen eindrucksvollen Abschluß fand das Fest mit dem
Abendvorfühvungen unter bengalischer Beleuchtung . Sie boten ge¬
radezu staunenswertes . Um das Fest hatte sich vor allem der Vor -
stand Adolf Do l l verdient gemacht .

[£ i Bruchsal , 15 . Juli . (Aus der Stadtratssttzung .j Zum Ab -
schluß eines neuen Haftpflichtversicherungsvertrages der Stadt mit
oem Badischen Gemeindeversicherungsverband wird die Genehmi -
gung erteilt . — Die diesjährige Verfassungsfeier am Mittwoch den
11 . August soll im gleichen Rahmen wie im Vorjahr abgehalten
werden . — Der restliche Betrag an Winzerkrediten wird nach den
Vorschlägen einer stadträtlichen Kommission verteilt . — 80 Studen¬
ten aus Heidelberg besichtigten gestern in Begleitung der Univer -
sitätsprofessoren Dr . Graf zu Dohna und Dr . Gruhle die hiesi¬
gen Strafanstalten und das Arbeitshaus in Kislau . Ein gemein -
sames Abendessen in Bad Langenbrücken , einem der ältesten Schwe -
folbäder , bildete den Abschluß der Besichtigungen .

% Kronau , 14. Juli . (Turnverein Viktoria ) . Bei den am Sonn -
tag in Heidelberg vom 10. Kreis der Deutschen Turnerschast aus -
getragenen Meisterschaften erwarb sich ' unser Turner Leonhard
Reichert die zweite Kreismeisterschaft über 5000 Meter . Der
Verein beteiligte sich ferner an der 3 mal 1000 Meterstaffel mit den
Turnern L . R t i ch e r t , Leonhard Knaus und Florentin R o -
t h e n b e r g e r , die den driten Platz belegen konnten . Dieser Erfolg
ist ganz besonders erwähnenswert , weil die Mannschaft die Stas -
sein von Mannheim , Freiburg und Gaggenau hinter sich verweisen
konnte . Außerdem beteiligte sich der Verein bei dem Turnfest in
Stettseld am Geräteturnen und brachte hier den 1 . Preis der Ober -
stufe und den 1. Preis beim Schülerturnen an sich.

— Heidelberg , 14 . Juli . ( 75 . Geburtstag . ) Gch . Rat Dr .
Friedrich E u r t i u s , der lungjährige frühere Oberkonsistoiial -
Präsident der Kirche Augsburger Konfession in Elsaß-Lothringen
und Sohn des berühmten Altertumsforschers Ernst Eurtius , beging
hier seinen 75. Geburtstag .

= Heidelberg , 14 . Juli . (Fremdenstatistik .) Die Gesanvtziffer
der Fremden , die seit dem 1 . Januar l . Js . hier amtlich gezählt
worden sind , hat heute 75 000 überschritten .

^ Waibstadt , 151 Juli . ( Verpflichtung des neuen Bürgermeisters .)
Nachdem gestern die Verpflichtung des neuen Bürgermeisters Karl
Spiegel stattgefunden hatte , trat Altbürgermeister Wacker , nach-
dem er 26 Jahre der Gemeinde treu gedient hatte , in den wohl -
verdienten Ruhestand .

y . Neckarbischofsheim , 15 . Juli . (Ein begehrter Posten .) Um
die hiesige Gemeinderechnerstelle haben sich 14 Personen beworben .
Die erledigte Polizeidienerstelle wurde vom Gemeinderat dem seit¬
herigen Hilfspolizeidiener H ö r d l e übertragen .

— Eberbach n . N . , 14 . Juli . (Landesversammlung des Badi -
schen Gustav Adolf - Vereine .) Am 18 . und 13 . Juli findet in Eber -
bach die Landesversammlung des Badischen Gustav Adolf - Vereins
statt . Pfarrer §? a u ß-Stockach wild die Festpredigt halten , Kirchen -
rat R ö h m - Singen den Jahresbericht erstatten . In einem Fami¬
lienabend wird Diasporapfarrer G a l l e-Todtnau aus der Diaspora -
arbeit erzählen . Der Montag dient der geschäftlichen Erledigung .

v Bischweier , 15 . Juli . (Unfall . ) Der Lenker eines einer
auswärtigen Firma gehörenden Pritschenwagens , der mit Möbeln
beladen war , kam kurz vor dem Ort zu nahe an den Straßenrand .
Der Wagen fiel um und die Möbel wurden stark beschädigt . Der
auf diese Weife entstandene Schaden ist ziemlich groß .

— Hundsbach (Amt Bühl ) , 14. Juli . (Eine Seltenheit .) Als
man auf dem hiesigen Friedhof ein Grab schaufelte , fand man laut
, .Acher - und Bühlerbote " einen Sarg , der sich schon 35 Jahre in der
Erde befindet , so gut erhalten vor , daß dessen Oeffnung Schwierig -
keiten verursachte . Das Holz war nicht im mindesten angefault und
auch die Leiche befand sich in relativ gutem Zustande . Aehnliche
Fälle sollen hier wiederholt zu verzeichnen gewesen sein . Offenbar
enthält der Fried 'hofboden Stoffe , die die Verwesung verlangsamen .

— Nordrach , 14 . Juli . (Autoverbindung nach Zell a . H.) Zwi -
schen Nordrach und Zell a . H . ist eine Autooerbindung geplant ,
die voraussichtlich am 15 . Juli , spätestens aber am 1.

'
August ,

durchgeführt werden soll , und zwar von einem Privatunternehmer .
qij Kippenheim , 14. Juli . ( Trauerfeier .) Am Montag fand die

Beisetzung des Schlossermeisters Gottfried V ä ß l e r statt , die sich zu
einer ehrenvollen Kundgebung für den Verstorbenen gestaltete . Am
Grabe sang der Kirchenchor , während Gemeinderechner Wein -
a ck e r für den Militärverein die Verdienste des Verstorbenen rühmte -
I . Schell als Kommandant der Feuerwehr erwähnte die treuen
Dienste , die der Verstorbene der Feuerwehr und damit der Gemeinde
geleistet hafte Beide legten Kränze nieder . Mit Väßler ist ein ehr -
barer , biederer Handwerksmeister vom alten Schlag dahingegangen -

= Waldkirch , 15 . Juli . (In bft Gießerei verunglückt . ) In
einer hiesigen Metallgießerei wurde der Gehilfe Hermann Moser
aus Denzlingen durch ein abspringendes Stück Eisen schwer verletzt .

— Freiburg , 15 . Juli . Der Bürgerausschuß begann gestern mir
der Beratung des Voranschlags der Stadt Freibürg für das Jahr
1328—27. Nach einer Rede des Oberbürgermeisters Dr . Bender ,
worin besonders unterstrichen wurde , daß trotz des Fehlbetrages von
2 .4 Mill . der Umlagefuß nach dem Stadtratsvoranschlag nicht erhöht
werden brauche , begann die allgemeine Beratung . Der Sprecher der
Sozialdemokratie erklärte namens seiner Partei , daß diese
sich ihre Stellungnahme zum Voranschlag vorbehalten werde , bis die

übrigen Partien über den Antrag der Sozialdemokraten wegen
Abschaffung der Müllabfuhr - und Kanalisationsgebühren sowie
Richterhöhung des Wasserzinses sich ausgesprochen hätten . Der Red -
ner des Zentrums bedauerte den Beschluß der Sozialdemokraten
und sprach sich für den Voranschlag aus , der sich wohl sehen lassen
könne , da keine Erhöhung direkter Steuern vorgesehen sei . Die
Sprecher der Arbeitsgemeinschaft , der Grund - und Hausbesitzer , der
Demokraten und der Kommunisten erklärten , ihre Fraktionen wür -
den sich je nach dem Verlauf der Debatte für oder gegen den Vor -
anschlag aussprechen .

st . Freiburg , 15 . Juli . (Vom Stadttheater .) Vor einem Jahr ,
als der Zuschuß für das hiesige Stadttheater die Summe von jähr -
lich 550 000 Mark erreicht hatte , wurde ernstlich die Frage einer
Schließung des Theaters erwogen . Seitdem besserten sich die Thea -
terverhältnisse zusehends . Die Einnahmen stiegen , sodaß der Iah -
reszuschuß im Voranschlag 1826—27 auf 523 000 Mark herabgesetzt
werden konnte . Nach einer Mitteilung des Oberbürgermeisters in
der gestrigen Sitzung der städtischen Kollegien hat das Freiburger
Stadttheater einen bedeutend höheren Stamm an Abonnenten als
das Karlsruher Landestheater .

— Freiburg , 15 . Juli . (Ehrendoktor . ) Dr . Karl B i t t m a n n,
bis 1918 an der Spitze der badischen Gewerbeaufsicht in Karlsruhe ,
wurde wegen seiner besonderen Verdienste aus sozialpolitischem
Gebiet von der juristischen Fakultät zum Ehrendoktor ernannt . Das
ihm vor 50 Jahren verliehene Diplom eines Doktors der Chemie
wurde erneuert .

s .— Freiburg , 15 . Juli . (Haupttagung des Damenschneider -
gewerbes . ) Der Landesverband Baden des Damenschneidereigewerbes
wird seine diesjährige Landestagung in den Harmoniesälen hier
am 16. und 17 . Juli abhalten . »

2 Lörrach , 15 . Juli . (Arbeitsjubiläum .) Bei der Firma Eon -
rads Rachf . kann die Weberin Anna Frey auf eine 50 jährige
Dienstzeit zurückblicken. Bei einer anläßlich dieses Jubiläums abge¬
haltenett Feier wurde der Jubilarin von der Firma eine goldene
Brosche und ein Geldgeschenk überreicht . Fünf weit ^xe Werksange¬
hörige erhielten für 30 jährige Dienstzeit Geschenke und Geldbeträge .

--- St . Blasien , IS . Juli . (Japanischer Besuch . ) Professor Dr .
GeSbikata Wishikawa , Leibarzt des Kaisers von Japan ,
hat im Kurhaus Wohnung genommen .

— Oesingen bei Donaueschingen , 15 . Juli . (Eroßfmer infolge
Brandstiftung .) Brandstiftung scheint die Ursache des Brandes zu
sein , dem die vier Anwesen zum Opfer fielen , die den Tag -
löhnern G l u n z und Schwanz , dem Tierheilkundigen H e p p -
ler und dem Landwirt Manger gehörten . Sämtliche Fahrnisse ,
die in den Gebäuden standen , sind verbrannt . Der Feuerwehr ge-
lang es , eine weitere Ausdehnung des Brandes zu verhindern .

— Singen a . H -, 15 . Juli . (Ausbau der Scl>effelhalle .) Die
Generalversammlung der Anteilseigner der Schesfelbaugefellschaft
befaßte sich u . a . auch mit dem Ausbau der Scheffelhalle . Der Auf -
wand hierfür wird auf 46 000 Mark veranschlagt . Dieser Betrag soll
aus den Restzahlungen der Stadt , aus den Anteilen zinsloser Bei -
Hilfen usw . gedeckt werden . Eine neue Belastung für die Gesellschaft
soll aus dem Ausbau nicht entstehen ; Die Halle soll auch während
der Wintermonate benutzt werden können . Die Geschäftslage des
Vereins , dessen Eintragung in dgs Vercinsregister beschlossen wurde ,
ist geordnet . , .

— Volkertshaufen (Amt Stockach ) , 15. Juli . (Autobraud .) Auf
der Straße zwischen Volkerthausen und Friedingen geriet ein mit
Holz beladenes Lastauto in Brand und stand bald in hellen Flam -
men . Ueber die Ursache des Brandes steht noch nichts Genaues fest .

— © Otlingen ( A . Konstanz ) , 14 . Juli . ( Ein Pumpwerk am
Rhein .) Den , Bürgerausschuß ging eine Vorlage des Eemeinderals
zu, die die Erstellung eines Pumpwerkes am Rhein zum Gegenstand
hat . Das Pumpwerk ist um so notwendiger , als bei Trockenheit
die höher gelegenen Häuser ohne Wasser sind.

— Konstanz , 15 . Juli . (Wasserstand des Bodensees und Rhekns . )
Der Wasserspiegel des Bodensees und des Rheins hat sich in verhält -
nismäßig kurzer Zeit wieder gesenkt , daß der Normalstand bald wie -
der erreicht sein dürfte . Damit wird auch der direkte Schiffsverkehr
Konstanz - Schaffhausen wieder möglich . Nachdem in letzter Zeit nur
die Strecke Konstanz - Stein a . Rh . befahren werden konnte , biete !
sich jetzt wieder Gelegenheit , die Stromfahrt der Schweiz ganz zu
genießen .

Gerichtszeitung .
st . Freiburg , 15 . Juli . (Der mißlungene Zweikampf .) Ein ehe-

licher Konflikt bestimmte den 27jährigen Geschäftsführer Erich Seck
aus Ulm , den gleichaltrigen Kaufmann Wilh . Feucht aus Back-
nang zum Zweikampf auf Pistolen zu fordern . Die Forderung wurde
von einem Studenten überbracht . Von dem Ehrenrat einer hiesigen
studentischen Verbindung , der die Beteiligten angehören , wurden die
Bedingungen gemildert , anstelle von Pistolen sollten schwere Säbel
treten . Man wollte da ? Duell am Montag in einem Verbindungs -
Haus im Stadtteil Wiehre austragen . Alles war vorbereitet , da er¬
schien plötzlich die Polizei auf dem Schauplatz und nahm die über -
raschte Gesellschaft sest . Die Justiz arbeitete in diesem Falle außer -
gewöhnlich rasch. Schon am nächsten Tage standen die in die A'

nge-
lcgenheit verwickelten vor dem Einzelrichter des Amtsgerichtes , der
folgende Strafen verhängte : Seck erhielt wegen Herausforderung
zum Zweikampf statt einer verwirkten Festungshaft von zwei Mo -
naten eine Geldstrafe von 500 RM ., Feucht , der die Forderung
angenommen hatte , statt einer Festungshaft von einem Monat
300 Mk . Geldstrafe und der Kartellträger eine Geldstrafe von
SN RM .

Aus den Nachbarländern.
— Mölsheim , 15 . Juli . ( Eiserne Hochzeit .) Der Gemeinderat

hat dem Ehepaar , Landwirt Johann Riedel und Frau Katharina ,
geb . Lorentz , aus Anlaß ihrer eisernen Hochzeit das Ehrenbürger -
recht verliehen .

= Stuttgart , 15. Juli . (Man muß sich zu helfen wissen !) In
dem Orte W i e s e n st e i g (O .--A . Geislingen ) , konnte kürzlich eine
Braut noch die Trauung mitmachen , dann mußte sie sich beeilen , um
nach Hause zu kommen und den Bräutigam mit einem prächtigen
Stammhalter zu beglücken . Um die Hochzeitsgesellschaft nichts nicr -
ken zu lassen , wurde dann rasch die Schwester als Braut eingekleidet .

Ernennungen - Versehungen - Zuruhesetzungeo
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Verseht : Oberrevisor Karl Werner in Heidelberg zum Bezirksamt

Karlsruhe .
Versetzt : Oberrevisor Eugen Sommer in Donaueschingen zum Bc .

zirksanit Engen .
Ernannt : Anstaltsoberarzt Dr . Alfred Pfund er an der Heil - und

Pslegeanstalt Jllenau zum Bezirksarzt in Konstanz
Ernannt : Zu Verwaltungsassisttnten der Wachtmeister Alfred Neidig

in Mannheim , der Wachtmeister Tbeovbil M ii I l e r in Rastatt und der
Wachtmeister Bruno S t ä d t e r in Karlsruhe : -Polizeisekretar Adolf G e r st
in Mannbeim »um Poltzelkommissär in Lörrach .

Planmäijig angestellt : Polizeikominifsär Karl Heizmann als Polizei -
Inspektor .

Verlieben : Dem Volksfchüler Karl Bavler . in Habmersheim die
badische Rettungsmedaille .

Zurnbegesetzt : Psleger Friedrich Loser bei der Heil - und Pflege
anftalt Emmendingen .

vicstorbcn : Obervfleger Julius He ck bei der Heil - und Pflcgeans »
Emmendingen .

Entlassen : RegierungSrat Dr . Erwin M I ch l « r .

Wasserstand des NheinS :
' ' > ierinfel , 18 . Juli , morgens B Uhr : 800 Ztm . aef . 2 Zw ,

15. Juli , morgens fl llhr : 385 Ztm, . gef . 10 Ztm .
Maxau , IS . Jult , morgens 6 Uhr : 508 Ztm . , gef . 2 Ztm .
Mannheim , 15. Juli , morgens 6 Uhr : 524 Ztm . gef . 7 Ztm .
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Matrikel 45Ö12*
Im Käsig durch die Well .

° Gegen die Rifkabylen .
Den Ta g öb u ch b l ä t t e r n eines Fremdenlegionärs

nacherzählt .
SEon .

A } ; uDix .
Acht Tage Seefahrt führten uns über das Mittelmeer von

Heiiut über Biskra . -Tage d ^r Ruhe und Erholung nach den leidlich
Aufregenden Abenteucrn in Syrien . Von Bistta ging es mit der
Etzenbahn über Algier und Orin wieder einmal nach Bel -Abbes .
.^n einigen Ruhetagen hatte ich hier Gelegenheit , die Bekanntschaft
INit einem französi

'
chen , gewissermaßen deutschfreundlichen Kaufmann

£u machen , die sich durch längeren Briefwechsel fortsetzte . Die Briefe
sind noch heute in meinem Besitz und mir von Wert durch die schrift-
Nch fixierten Urteile eines Franzosen selbst über die Legion , über
bie brutale Prügelstrafe , die gewohnheitsmäßig willkürliche Be -

iirafung
von Leuten , die nur noch eine kurze Dienstzeit vor sich haben ,

tets mit dem Zweck , daß sie der Legion als Kanonenfutter erhalten
>lerben und nicht lebend in die europäische Heimat zurückkehren , um

iiber die Erlebnisse in der Legion zu berichten .
Uebrigens gibt es auch unter den Sträflingen, , die so oft nur

aus diesem letzteren Motiv zu Sträflingen gemacht sind, noch drei
Klassen : Die neuen , die gebesserten und die vor der Entlassung
stehenden . Iii diese dritte Kategorie aber kann man wohl überhaupt
nur durch reichliche Bestechung kommen — und auch dann ist man
nicht davor versichert , bei jeder Eel «genheit unter dem Vorwande der
Gehorsamsverweigerung niedergeknallt zu werden . Mein französi -
scher Gönner legte mir diese ganzen Zusammenhänge schriftlich noch
klarer dar , als ich sie selbst bis dahin erkannt hatte , und gab mir
immer nieder den Rat „Bleibe kaltblütig , unternimm keine Flucht -
versuche , halte aus bis zum Schluß .

"
Er hatte sich für manchen Legionär als Wohltäter erwiesen .

Das aber schützte ihn nicht vor einem gräßlichen Raubmord durch
zwei Altlegionäre . Ihnen war bekannt , daß ihr Wohltäter immer
zu bestimmten Zeiten größere Geldsummen auf die Bank zu bringen
oder von der Bank zu holen pflegte . Als sie wieder eine entspre¬
chende Summe bei ihm vermuteten , haben sie ihn beim Kartenspiel
erst mit der eigenen Krawatte gewürgt , dann mit einem Hamm «
vor den Kopf geschlagen und ihm schließlich mit einem Rasiermesser
die Kehle durchschnitten . Dann zogen sie sich seine Kleider an . Da
sie aber nur geringe Geldsummen vorfanden , war ihre eigentliche
Absicht vereitelt . Die in dem Schrank des Ermordeten hinterlassenen
Uniformen verrieten sie , und sie wurden in Algier aufgegriffen und
verdientermaßen erschossen .

In Sidi - Bel - Abbes wurden Freiwillige nach Marokko ange -
sordert . Da die Kämpfe gegen die Rifkabylen in vollstem Gange
waren und jeder wußte , wie opferreich sie für die Legion verliefen ,
meldete sich natürlich niemand . Also ging es ans zwangsweise
Kommandieren . Es wurde ein gemischter Transport von 400 Mann
zusammengesetzt , in dem ganz frische Legionäre die Mehrzahl bilde -
ten . Zu ihnen kam auch ein nicht ganz unbekannter deutscher Flie -
xerleutnant . Wieder ging es über Udjda nach Sidi - ab - Della . Hier
wurden wir auf Regimenter , verteilt , und ich kam mit meinem Regi -
ment nach Marakesch .

Damals war Abd el Krim gerade im Vorrücken . Die Fran¬
zosen bauten Straßen , um Geschütze gegen ihn vorzubringen . Unsere
erste Aufgabe war es nach meinem Eintritt in das Regiment , uns
gegen einen in Azzilel von Abd el Krims Leuten umzingelten
Posten vorzuarbeiten , der seit längerem ohne Proviant war . Alle
Versuche , diese Aufgabe zu lösen , waren bisher vergeblich geblieben .
Es war vom Feinde schlechterdings nicht das geringste zu sehen , aber
jede vorgehende Schützenlinie wurde sofort auf das wirksamste be-
schösse« . Keine Funkspruchverbindung var herzustellen , kein Blink -
zeichen erreichte die eingeschlossene Truppe . Aus unsichtbarer Pofi -
tion schoß der Marokkaner in der Nacht treffsicher mitten in unsere
Scheinwerfer .

Auch drüben hörte das Blinken auf , nachdem die eingeschlossene
Fortbesatzung von uns keine Antwort mehr erhalten hatte , schließ -
lich hieß es : „Freiwillige vor zur Aufnahme irgendeiner Verbin -
düng mit den Umzingelten ." Da der feindliche Hinterhalt am
sichersten in der Nacht wirkte , war bis dahin niemals nachts mar -
schiert worden ; doch sollten jetzt die Freiwilligen nachts in Marsch
gesetzt werden , um den letzten Rettungsversuch zu unternehmen . An
sich lagen wir . in Schützengräben , genau so , wie wir es aus dem
Kriege gewohnt waren , und genau wie damals an der Westfront
durfte sich niemand über dem Rand des Schützengraben « zeigen .
Und doch war es ein gewaltiger Unterschied . Damals an der West -
sront das unaufhörliche Geschieße ohne jede Rücksicht auf die Menge
der vergeudeten Munition — hier ganz überwiegend tiefe Stille .
Aber wenn dem unsichtbaren Feinde auch nur das geringste Ziel ge-

'Koten wurde , dann fiel ein einzelner Schuß , und der Schuß war ein
Treffer . Angesichts eines so unerhört treffsicheren Feindes meldeten
s,ch für den Vormarsch nur wenige Freiwillige . Andere wurden
kommandiert , und ein Offizier , der aus bestimmten Gründen schwer
in der Schuld des Vataillonskommandeurs stand , führte das Kom -
mando über die 40 Mann , die zur Aufnahme der Verbindung mit
dem eingeschlossenen Fort bestimmt waren . Nach ihrem Abmarsch
haben wir nie wieder einen Menschen von ihnen gesehen , dabei
aber auch nichts von einem Schuß gehört , auch nicht das geringste
Zeichen von den Blinkapparaten , die sie mitführten . Sie waren
einfach rätselhaft vom Erdboden verschwunden .

Erst 8 Tage nach dieier vergeblichen Expedition stießen 1000
Mann Ersatz zu uns , mit oenen nun eine größere Operation vorge -
nommen werden konnte . Die Senegalesen voran , dann arabische
Tiralleure , Zuaven und zum Schluß die Legion mit aufgepflanztem
Seitcngewehrt . Von den deutschen Draufgängern wurde erwartet ,
daß sie - auch im Falle versuchten Zurückweichens die Farbigen ge-
waltsam vor sich hertreiben würden vor den Feind . Unbehelligt
konnten wir uns bis auf einen Kilometer dem eingeschlossenen
Posten nähern , dann gab es plötzlich beiderseitig heftiges Flanken -
feuer . Unsere farbige Front kniff aus , die Legion trieb nach und
in umgekehrter Reihenfolge des Vormarsches stießen wir durch , als
rrste das Fort erreichend . Hinter uns in „ruhmvollem " Einzug die
vorher geflüchteten farbigen Franzosen .

Abd el Krims Leute waren vor uns geflohen . Der Posten war
erreicht . Aber nicht eine Katze trafen wir lebend an . Die ganze
Besahung war erwürgt , so scheußlich ermordet und verstümmelt , wie
e? nun einmal dieses Landes Brauch , und die Geschütze waren von
Abd el Krim mitgenommen , um mit ihnen irgendwo eine neue
Stellung festzulegen und uns dort die gleichen Schwierigkeiten zu
machen .

Immer wieder mit gleich geringem Erfolg setzte sich dieser un -
endlich aufreibende Kleinkrieg durch Monat und Monat fort . Was
soll ich weiter berichten von den Gefechten dieser Art , die in meinem
Militärpaß verzeichnet worden sind , von dem kleineren Geplänkel
gar nicht zu reden ? Es war stets wieder das gleiche Hoffnung ?-
lese Bild . Der Spanier saß gänzlich fest , und der Franzose , der
wenigstens versuchte , Bewegungsfreiheit zu erringen , kam nicht vom
Fleck. Meist lagen wir im Stellungskrieg : nur wenn die Rifleute
aus irgendwelchen Gründen ihrerseits eine Stellung geräumt
hatten , drangen wir nachts nach.

Durch Plakate und mündliche Zurufe wurde die Legion aufge -

fordert : „Deutsche , kommt
'

zu uns . Ihr seid herzlich willkommen
Wir schießen nicht auf Euch . Aber kommt mit Euren Waffen !
Bei Tage diese Plakate , des Nachts die Zurufe des unsichtbaren Geg -
ners . Tatsächlich ist fo mancher Legionär desertiert , aber niemals

Das Jucken der Kopfhaut
ist eine Folge fettiger Kopfschuppen. Regelmäßige Ver-
wendung von „Schaumpon mit dem schwarzen Kops " mir
Nadelholztecr - Zusatz beseitigt beides gründlich und
wirkt gleichzeitigdem Haarausfall entgegen. Beim Einkauf
verlange man

'
ansdrucklich diese Spezialsorte und achte

genau auf die nebenstehende, weltbekannte Schutzmarke.
MUtlniß« Hersteller : Han - Schwarzkopf , Berlin - Dahlem .

> Krach in Baumwolle.
Die Baumwollbörse von Newyork .

<o
k-OCM

Von
Arthur Hundt.

Nr . 60 Beaverstreet — das ist ein Wolkenkratzer im Geschäfts -
viertel von Newyork , wie viele andere auch. So dachte ich . Es
war für mich ganz einfach eine Adresse , an die ich die Botschaft eines
europäischen Freundes überbringen sollte : Messrs . T . X . & Son ,
Nr . 60 Beaverstreet , 13 . Stock.

Aber als ich gestern vormittag hinkam , faßte mich gleich beim
Eintreten Melville , der Iuniorchef , den ich von früher her kannte ,
am Arm und zog mich mit sich wieder in den lSang hinaus : „Kom -
men Sie schnell mit , Sie sollen etwas sehen , oben ist ein Mords -
krach !"

Oben , sechs Stockwerk höher , also im 13 . Stock , schlägt so eine
Art ,^He: z der Erde "

. Dort oben ist nämlich die Baumwollbörse
von Newyork . Daher ist das Haus Nr . 60 Beaverstreet , für alle
Meuchen , die etwas » mit Baumwolle zu tun haben , schlechterdings
dos „Herz der Erde ".

In dies Herz münden , wie in alle Herzen , viele Arterien , und
unter ihnen wiederum ein paar besonders wichtige . Die gewöhn -
lichen Arterien sind die Kabel nach allen möglichen „Plätzen " der
Welt , die besonders wichtigen sind die Spezialkabel nach Liver -
pool . nach Alexandria , nach Bombay .

Ich war schon einmal hier oben , das war an einem aanz ge -
wohnlichen Tage . Da tröpfelte es mir langsam aus den Arterien .
Wer heute ist „ Krach !" Heute rast das Blut nur so durch sie, heute
strömt es in wildem Tempo .

Blut ? — Will sagen : jenes besondere Blut , das eben durch
diese Arterien fließt , Ziffern .

19.50 . . . 19 .43 . . . 19 .40 . . . Ig .38.
Von außen her zum Herzen und vom Herzen wieder weg .
19.36 . . . 19 .34 . . . 19.31 . Immer kleinere Ziffern . Es ist

ja heute „Krach " !
Durch die Spezialkabel kann man in einer halben Minute nach

Livsrpool , nach Alexandria , nach Bombay eine Frage stellen , und
in derselben halben Minute die Antwort bekommen .

In einer ganz kleinen Kammer , kaum fünf Meter im Geviert ,
sitzen fünfzehn , zwanzig Menschen , ganz eng beieinander , an schma¬
len Tischen , die meisten hemdsärmelig , manche den Hut auf dem
Kopf . Rufen hinaus nach Liverpool , nach Alexandria , nach Bom -
bay und horchen , was Europa , was Afrika , was Asien antwortet .

Melville erklärt mir alles : Vorigen Sommer war ich in Eu -
ropa , auch in Liverpool , an der Baumwollbörse , versteht sich. Da
halbe ich , so zum Spaß , unseren Mann hier , sehen Sie , den dort im
blauen Zakett , fragen lassen : How are you ? Und che ich eine Ziga -
rette angezündet hatte , war schon die Antwort da : all fme .

Vielleicht hatte Melville va » seinem Angestellten wissen wollen ,
wie es ihm persönlich geht , o£» er selbst, ob seine Familie gesund
ist. Aber es tan zurück : all ' fine . Mas ein wenig danach schmeckte :
die Gesamtendenz des Markte, ? ist heute ziemlich fest . —

„Nicht wahr , Melville , ihr bekommt hier Nachrichten aus
Aegypten und aus Indien und danach richtet Ihr euch ? "

„Oh no ! Wir diktieren ! Wir , New Jork !"

„Warum ist das so ? "

„Weil — weil hier der Markt ist !"

Aha — ach so ! — jetzt verstehe ich : hier ist der Markt !
Der Markt ist im großen Hauptsaale , der aber eigentlich nicht

gar so groß ist. Um einen Ring , um eine Miniaturmanege stehen
achtzig , höchstens hundert Menschen . Und die Gesamttewdenz ist
heute ziemlich schwach! — und schreien . Schreien herMrreißend .

Mein Gott , was ist ihnen denn ?
Werden sie alle von unsichtbaren glühenden Nateln gestochen?

? Ist ihnen allen , gerade jetzt vor 5 Minuten , die geliebte Fran ge-
starben ?

„Warum schreien sie so ? "

Sie fuchteln zuckend und schwingend mit den Armen durch die
Luft . Als wollten sie beweisc»i , daß ihre Manschetten an den
Hemdsärmeln fest angenäht sind. Und schreien fürchterlich .

Achtzig , höchstens hundert Kehlköpfe machen den -elben Lärm ,
wie etwa die Niagarafälle oder die sechs Mammuth Rotations -
Maschinen in der New Porter „Times " -Druckerei , die von nachts
1 Uhr ab in vier Stunden eine halbe Million Exemplare des Rie -
senblattes ausdrucken .

Herzzerreißend : 19 .20 . . . 19 . 19 . . . 19 .16 . . .
Hoch über der Manege thront einer , der ekstatisch mitschreit

und dazu mit einem Holzhammer rasend sein Pult bearbeitet . Bum ,
bum , bumbumbum .

„Bitte , ist das der Pulsschlag der Baumwollbörse ? "

„Ha , ne<in ! Jetzt wird der Dezember gehandelt , und sie sollen
aufhören und zum nächsten Monat übergehen , deshalb hämmert er ;
aber sie hören nicht auf .

"
Sie hören nicht auf . Sie schreien , schreien , schreien und schwin-

gen ohne Unterlaß zuckend die Arme .
Melville kommt ganz nahe an mein Ohr : .Loren Sie den

Lärm, "
Ich brülle : „Wieeh ? "

„Ob — Sie — den — Lärm — hören ? ' ? "
Ich : „Oh danke , ja !"
— Es kreischt weiter . Das Kreischen steigert sich nzch um einig »

Grade . Jetzt sind die Hundert keine einzelnen Menschen mehr , es
ist nur noch eine zusammengeballte tönende Masse , die unartiku -
Itcrtc Tierlaute von sich gibt . Hin und wieder taucht aus dem
Knäuel eine Fratze auf mit offenem Maul , unnatürlich verzerrt . —

Jetzt ist der Lärm etwas schwächer geworden . Ich glaube , jetzt
wird doch schon der nächste Monat behandelt .

Ich : „ Melville , bitte , darf ich auch mal schreien ? "

„Wenn Sie glauben —"

Ich : „Melville , dars ich mal — aber ganz laut ! — Darf ich mal
15 .20 chreien ? "

„Wiefo 15 .20 ? Sie hören doch , wir stehen um 19 herum .
"

„Ja , aber ich möchte furchtbar gern gerade 15 .20 schreien ?
Glauben Sie , daß das auf den Markt m Bombay irgendeine Wir -
kung ausüben würde ?"

„Machen Sie keine Scherze . Ich habe Sie hier eingeführt ."

„Na , und würden Sie 's vielleicht tun , mir zuliebe , meine ich
Sie lönnten 's ja vielleicht direkt in den Draht nach Bombay rufen .
Ich bin so schrecklich gespannt darauf , was die Iungens in Bombay
dazu sagen würden .

"

„Kommen Sie , Doktor , wir wollen gehen .
"

„ Bitte , lieber guter Mel , bitte tu 's doch . . . bitte '
. . . !"

Melville wird sehr unruhig und führt mich ganz schnell auf den
winzigen Balkon hinaus , von dem man , 19 Äock hoch , auf den
New Porker Hafen hinunter blicken kann . Melville hält mich der
Sicherheit wegen ganz fest am Arm . Links liegt der Eastriver ,
rechts gchts zum Hudson hinein . Dort fährt gerade ein großer
Dampfer nach Europa auZ , und drüben kommt ein anderer eben
herein .

Und hinter uns , in unserem Rücken , hinter uns , in der
Miniaturmanege , hinter uns ist der — Markt !

Ich habe nicht gefixt , ich habe nicht gemixt . Ich habe also
nichts gewonnen und nichts verloren . Aber als wir beim Hinaus -
gehen an dem großen Eiswasserbehälter vorüber kommen , ziehe ich
doch einen zusammenlegbaren Papierbecher heraus und trinke
schnell einen Schluck kalten Wassers .

Beim Hinabfahren , im Elevator , zwischen dem 19 . und 13. Stock,
sagt Melville sehr ernst : „Wir sind heute um hundert Punkte ge-
fallen . Verstehen Sie , Doktor ? Um hundert Punkte .

"

„Ja , ich verstehe .
"

Ich verstehe alles . Jetzt verstehe ich alles , wa,s man von der
Baumwolle wissen muß . Sie haben angenähte Manschetten und
dürfen toben . Aber ich darf nicht 15 .20 schreien .

Und : hier ist der Markt ! New Jork diktiert !
Grüß ' dich Gott , lieiber Markt . Gtüß ' dich Gott !

Der Sultan von Marokko
in Paris.

Mit großen Feierlichkeiten begeht man in
Paris die Anwesenheit des Sultans von
Marokko . Der Präsident der Republik mit
allen Mimstern und den hohen Generälen
war auf dem Bahnhof erschienen , um den
marokkanischen Fürsten zu begrüßen . Der
Sultan befindet sich in Begleitung einer
großen Eskorte und hat auch seine schwarze
Leibwache mit wach Frankreich gebracht .
Unser Bild zeigt den Sultan bei der Kranz -
niederlegung a>m Grabe des unbekannten
Soldaten in Paris .

Bei dem Empfang des Sultans im

fariser
Stadthaus kam es zu einigen

wischenfällen . Als der Sultan die
Räume des Stadthauses durchschritt , erhoben
die Kommunisten ein Geschrei . Gleichzeitig
jedoch fing eine Musikkapelle an zu spielen .
Trompeter und Kommunisten begannen
daraufhin einen Wettbewerb , wer wohl die
stärksten Lungen habe . Als der Sultan fei -
nen Wagen bestieg , kam es wieder zu einer
Kundgebung . Munizipalgardisten und Poli -
zisten griffen ein , schlugen zu und stellten
so die Ruhe wieder her .

haben wir etwas über sein Ergehen gehört . Einige Zeit zuvor war
einmal ein Schweizer aus der Legion den lockenden Rufen gefolgt .
Drüben hatte er sein Gewehr abgeben müssen , bekam eine Schaf -
Herde zu hüten und wurde grausam und gemein behandelt . Der
Unglückliche floh an die französische Front zurück, wurde vor das
Kriegsgericht in Easablanca gebracht und zum Tode verurteilt .

In den 9 Monaten , während ich den Rifkabylen gegenüberlag ,
hatten wir ständig das Empfinden , daß Abd el Krim doch durch -
drücken werde . Der Sieg der Franzosen und Spanier kann mich
noch lange nicht daran glauben lassen , daß tatsächlich Ruhe im Rif
eintreten werde . Die unbegrenzt freiheitsdurstigen Stämme er -

heben sich noch nach Jahren der Scheinruhe immer wieder und fin -
den immer wieder neue Waffen . Stach dem , was wir schon während
unserer ersten Dienstzeit in Marokko beobachten konnten , ist roma -
Nische Gewaltpolitik absolut ungeeignet , mit diesen Leuten dauernd
fertig zu werden . Ganz anders stehen sie gegenüber den Deutschen ,
die nicht als Eroberer , sondern in friedlicher Wirtschaftsarbeit ge¬
kommen sind, Es war für unsere französischen Offiziere seinerzeit
eine höchst peinliche Entdeckung , als wir deutsche Legionäre mitten
im tiefsten Marokko plötzlich auf deutsche Schilder stießen : „Zum
Büro , zur Direktion , zur Kasse." Ueberbleibsel aus der Zeit der
Tätigkeit der Gebrüder Mannesmann in Marokko . Durch diese
merkwürdige Entdeckung zu mancherlei heimlichen Fragen an die
Eingeborenen veranlaßt , konnten wir hören , daß sie zu jedem Zu -

sammenarbeiten mit den in friedlicher Absicht kommenden Deutschen
dereit gewesen wären und auch blieben , daß sie gegenüber französi -

scher Erobererwillkür aber von Geschlecht zu Geschlecht den unaus -

löschlichen Haß bewahren und betätigen würden .
Nebenbei benierkt , sind die Bewohner jenes Gebietes keineswegs

schlechtweg unter die Farbigen zu rechnen . Es gibt genug helle
Farbige unter ihnen , die noch heute augenfällig daran erinnern ,
daß in dcn Zeiten der Völkerwanderung der germanische Vorstog
bis nach Nordafrika hinübergereicht hat .

Meine Kriegstätigkeit in der Legion gegen die Rifkabylen fand
einen plötzlichen Abschluß durch einen Unfall . Beim Bau von

Deckungen durch Mauern , ähnlich wie in Syrien , fiel mir ein schwe -
rer Stein auf den Fuß , wodurch der Fuß gebrochen wurde . Der
Arzt , der mich in Easablanca unter die Finger bekam , behandelte
mich freilich nur auf Sehnenzerrung , aber der FußiHlieb gebrochen ,
und ich blieb , wie man in Deutschland gesagt hätte , G . V . Der
Krieg in Marokko war für mich aus . Und nun ?

(Schluß folgt .)

Humor des Auslandes .
» Umschreibung .

Ein Sonntagsreiter kommt von einem Spazierritt ohne
den Gaul nach Haufe . „Wo hast du denn das Pferd gelassen ? "

fragte seine Gattin . — „O , das wird gleich nachkommen . Es machte
nur noch einen kleinen Umweg , während ich direkt heimgegangen
bin ." lZdeas .)

Zu viel verlangt .
Gefängnisdirektor (zu einem Kassierer , der seine

Straf « wegen Veruntreuung abgebüßt hat ) : „Sie haben sich wäh -
rend Ihrer Strafzeit gut aufgeführt . Wenn ich Ihnen zu Ihrem
weiteren Fortkommen behilflich sein kann , will ichs tun . — Kas¬
sierer : „Ich nehme Ihre gütige Hilfe dankbar an und bitte Sie
um die Hand Ihrer Tochter .

" (Tit -Bits )

Tkynii
Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen >

18 Zeiten .
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^ ASTHR - HAUS ^
WALDORF -ASTORIA 25 CIGARETTEN

[Jlährend früher die Zigarette für den Raucher

mehr ein Intermezzo zur behäbigen Zigarre war , ist

»ie jetzt Selbstzweck geworden . Dies bedingte auch

für sie eine Wandlungf

Das kleine Format genügte dem Anspruch an einen

ruhigen Dauergenuss nicht mehr ; dementsprechend
musste die Mischung , um bekömmlich zu bleiben ,
fortlaufend milder gestaltet werden .

Wir haben nach eingehendem Studium der Wünsche
des modernen Rauchers in emsig -stiller , vom grossen
Reklamekampf abgewendeter Arbeit , eine

neue 6Pfg. -Zigarelte
geschaffen , der ivir den Namen

auf den Weg geben ; jenen Namen , der eng mit der
Geschichte unseres Hauses verbunden ist und der
von der weiten Geltung spricht , die deutsche Arbeits♦
kraft einem deutschen Namen in der Welt errang .

Unsere Astor -Haus vermeidet unzeitgem &ssen Luxus ;
sie ist klassisch im Format , besonders mild und
bekömmlich in der Qualität . Ein nenier Waldorf ~

Typ von unvergleichlicher Eigenart , (

A .KUSCHE

WALDORF - ASTORIA CIGARETTEN FABRIK A .- G,

Die Verkehrsregelung aus dem
Karlsruher Marktplatz .

Das neue Projekt . — Bau von Schutzinseln .
Die im Herbst dieses Jahres in Berlin stattfindende Große

Polizeiausstellung g
'bt dem bekannten Polizeifachmann Walther

Hermann -Adolf in Lübeck Veranlassung im „ Deutschen Polizei
Archiv "

( herausgegeben vom Deutschen Polizei -Verlag . Lübeck) in
einer größeren , sehr anregend geschriebenen Artikelserie die wichtig
sten Verkehrspolizeiprobleme der Welt zu behandeln . Im Hefi
Nr . 13 vom 10. Juli der angesehenen , im In - und Ausland stark
verbreiteten Zeitschrift beschäftigt sich Hermann -Adolf , unterstütz !
von zwei Situationsplänen , besonders eingehend mit dem Projekt
zur Regelung der Verkehrsverhältnisse aus dem
Marktplatz in Karlsruhe . Der Verfasser weist dabei ein
leitend auf die besondere Bedeutung hin , die der »Internationalen
Polizeitechnischen Ausstellung in Karlsruhe 1925" für die gesamte
moderne Veric ^ rstechnik zukommt . Dort , so schreibt er , im Aus -
stellungsgebäude der badischen Hauptstadt wurde eigentlich zum
ersten Mal die große Bedeutung offenbar , welche im „ Zeitalter des
Verkehrs " die Beziehungen zwischen Polizei , Verkehr und Technik
sowohl für die Fachleute wie auch für das große Publikum hat < Die
wertvollen Erfahrungen , die die Karlsruher Ausstellung auf "btc
se .l Gebieten gebracht habe , müßten bei der Berliner Ausstellung wei >
ter ausgewertet werden .

Hermann -Ädolf geht dann näher auf das von der Karlsruher
Stadtverwaltung im Benehmen mit der Polizeidirektion Karlsruhe
ausgearbeitete V e r ? e h r s p r o j e kt auf dem Marktplatz
ein . Zunächst gibt er einen Ueberblick über die verkehrstechnische
Lage des Platzes , die auch in Karlsruhe interessieren dürfte . Der
Marktplatz , der auch in seiner künstigen Gestaltung der Brennpunkt
des Verkehrs der badischen Landeshauptstadt sein wird , hat eine
Länge von etwa 175, eine Breite von etwa 60 Meter . Der nördliche
Teil fällt in den Lauf der Hauptverkehrsstraße , der Kaiserstraße .
Hierüber läuft die Hauptlinie der städtischen Straßenbahn Ost -West
m 2 Spuren . Dieser Teil ist gleichzeitig auch Vereinigungspunkt
der Ost-West-Lmie mit dem Süd -Westverkehr der Straßenbahn
Hier mündet auch der Fuhrwerks - und Kraftsahrzeugverkehr von
Württemberg nach der Psalz -Südbaden -Nordbaden sowie der reine
Stadtinnenverkehr auS säst allen Richtungen zusammen .

In der bisherigen Gestaltung ermangelte es , so betont der Ver
frtffcr zutreffend , an Einrichtungen , die .ein zwangsweises Verhalten
der Fahrzeuge und Fußgänger bedingen . Daher flutet der Verkehr
kreuz und quer durcheinander , hindert sich gegenseitig und bringt
mannigfache Gefahren .

Im nördlichen Teil des Platzes unmittelbar vor der Straßen
fläche der Kaiserstraße war als einziger Platz , der Fahrgästen und
Fußgängern einen einigermaßen gesicherten Aufenthalt bot , die sog.
Insel (Dreieck ) angebracht . Die reich: aber zur Aufnahme der
Fahrgäste usw . längst nicht mehr , so daß diese zum Teil auf der
Fahrbahn stehen müssen . Für die Fahrgäste der nach Süden sah
renden Straßenbahn kommt diese Insel nicht in Betracht . Die
Haltestelle sür diese Linie liegt vielmehr rechts und links der Gleise
in Höhe der Insel ungeschützt auf dem Platze selber , auf dem bis zuden Gehwegen verbleibenden nur einige Meter breiten Raum außer «
dem noch der Fuhrwerks » und Kraftfahrzeugverkehr Nord -Süd sich
abwickelt . Hierin liegt eine dauernde Gefahrenquelle
für den Verkehr . Die Straßenbahnzüge ( meistens 3 Wagen )
nach Westen , halten vor der Einmündung der von Norden kommen
den Straße , die nach Osten unmittelbar vor der Insel . Meistens
stehen gleichzeitig auch noch Straßenbahnzüge aus dem Süd -Nord
verkehr östlich und westlich der Insel . Das bewirkt eine völlige Un -
Übersichtlichkeit an dieser Stelle des Platzes ; die dort ausgestellten
VerkehrSposten können die in den Verhältnissen begründeten Schwie
rigleiten nur teilweise beheben .

Durch das neue Projekt wird nun die bisherige Anord -
nung beseitigt und die Möglichkeit einer reibungslosen und Übersicht
lichen Verkehrsabwicklung geschaffen .

Zunächst wird sür den Süd -Ost - und Siid - West - Verkehr der Stra ,
je ein besonderes Eleispaar über den Marktplatz gelegt , so

6 der Vereinigungspunkt der beiden Linien nicht mehr
unmittelbar vor der Insel , sondern am südlichen Ende de *

Li liegen kommt . Zwischen diesen Gleisen erstreckt sich über
änge des Platzes ein vom Fuhrwerksverkehr freier Raum

von 10—15 Meter Breite . _ Oestlich und westlich der Gleise liegt eine

P l a tz e e zu liegen kommt ,
die ganze Län

je S—6 Meter breite Fahrstrahe . An diese Ichliehen sich an die Hän
ser anlehnend breite bequeme Gehwege an , die an ihren Einbuchtun
gen im nördlichen Teil Raum zur Aufstellung der öffentlichen Ficht «werfe bieten . An der Nordseite des Platzes werden die
Gleise der Ost -West -Linie nach Süden ausgebogen . Die Haltestellender Straßenbahnzllge werden in gleicher Höhe in die Mitte des
Platzes gelegt, ' für die wartenden Fahrgäste werden besondere Schutz'
inlem eingerichtet welche den Fahrdamm der Kaiserstraße in zweibesondere Fahrbahnen von je 5—(J Meter Breite für den Verkehrnach Osten und Westen trennen . Die Haltestellen für den Süd -Ost -
und Süd - West -Verkehr sind mehr nach der Mitte zu beilegt, ' auchhier werden für die Fahrgäste ausreichende Schutzinseln erbaut .Der gesamte Fuhrwerksverkehr wird durch diese Ein -
nchtung reiner Richtungsverkehr . Die nördliche Fahrbahn der Kai -
Jerftrafee erhält Ost - West - , die iüdliche West -Ost.-Verkehr ! die West -
feite des Marktplatzes Nord - Süd , die Ostseite Sud - Nord -Verkehr .Das Verkehrsbild wird dadurch einfach , die llebersicht gut . Soweitder Verfasser des Artikels „Verkehrspolizeiliches aus aller Welt " .Aus der AMnndlung geht deutlich hervor , daß hier in unserer Lan -
desHauptstadt auf dem Marktplatz oie Lösung eines Verkehrsproblemsgefunden ist, das weit über Boden hinaus Beachtung findet . DerArtikel zeigt aber auch wie hoch in Fachkreisen die Bedeutung undder Wert der Karlsruher Poliznausstellung für die Entwicklung dermodernen Polizeiiechnik , besonders im Verkehrswesen eingeschätztwird . Wie die badische Polizeiverwaltung mit dieser Ausstellung im
vergangenen Jahre Führendes geleistet hat . so ist jetzt wieder mitder Verkehrsregelung auf dem Karlsruher Marktplatz eine Verkehrs -
technische Spitzenleistung erreicht , die - von fachmännischer Seite den
wichtigsten neuzeitlichen Verkehrsprojekten zugezählt wird .

Vom Diakonissenbaus Bethlehem .
Nach einem Vortrag über die Geschichte des Mutterhauses fandam Dienstag vormittag eine Führung der Teilnehmer am Jnfor -

mationskurs durch Mutterhaus , Nähschule , Seminar mit Kin -
vergärten und Krippe statt . Trotz des verhältnismäßig beschränktenRaumes ist die Schwesternschaft

'
im Haus Erbprinzenstraße 12 in

freundlichen Räumen untergebracht . Ein wesentliches ' Moment der
Ausbildung ist die Gemeinschaft ! alle Möglichkeiten hierzu sind ge-
^ utzt . In der Näh schule arbeiten unter Anleitung einer Schwe¬ster und einer Hilfskraft etwa 40, zeitweise auch mehr , junge Mäd¬
chen. Eine kleine Ausstellung von in letzter Zeit fertig gewordenenArbeiten gab ein deutliches Bild von den Kenntnissen der Schüler -
innen . Das meiste Interesse fand bei den Kursteilnehmern das
Kindergärtnerinnenseminar und ber dortige Kinder¬
starten . Das Seminar bildet unter Anleitung von FräuleinDa ecke Kindergärtnerinnen und Kinderpflegerinnen aus . Ein Teilder Schülerinnen sind als Interne in den großen Zimmern des
Markgräfl . Palais untergebracht . Die Ausbildung der Kinder -
gärtnerinnen in theoretischen , technischen und praktischen Fächernfindet in einem staatlichen Examen ihren Abschluß . Der Seminar -
kindergarien mit etwa 30 Kindern darf wohl als vorbildlich in
Bezug auf Raumverteilung und Ausstattung bezeichnet werden . Inder Art der Beschäftigung der Kinder hat man sich den neuzeitlichen
Anforderungen erschlossen. Mit der alten Art der Kinderschule isthier selbstverständlich gebrochen , wie übrigens auch bereits auf ebner
ganzen Reihe von Stationen des Mutterhauses . Das der Erziehungund Belehrung so förderliche System der Familiengruppen ist durch -
geführt, ' die schönen Erfolge dieser Art von Kindergarten konnten an
einer Anzahl von Beispielen deutlich gemacht werden . Leider fehltes zur allgemeinen Durchführung dieser Neugruppierung oft noch amRaum und an Geld zur Beschaffung der Möbel . Aber da der gute

Wille hierzu bei den Stationsvorständen vorhanden ist, dürften sich
auch Mittel und Wege zur Neueinrichtung finden lassen .

Besondere Freude machte den Kursteilnehmern der Besuch der
Kindergrippe in der Markgrafenstraße . Etwa 15 Kleinkinder finden
hier Verpflegung und Betreuung für den ganzen Tag . Die Ein -
richtung entspricht allen Forderungen der Hygiene , und da Licht
und Lust in den großen Räumen in besonderer Weisse Zutritt haben ,
sind die Kinder aufs Beste versorgt . Den Höhepunkt des Tages bil -
dete am Nachmittag das S p i e l f e st der Evang . Volkskindergärtcn

des Mutterhauses Bethlehem in der großen Festhalle . Gruppe aus
Gruppe zog singend , mit Bändeln und Blumen geschmückt , in den
weiten Saal . Ra '

ch entwickelte sich ein fröhliches Treiben der
Kleinen . Gesang , Spiele und Reigen wechselten in bunter Reihen -
folge . Es war ein bewegtes Bild , das den Eltern und Gästen einen
Einblick in die bisherige Arbeit der Kindergärten k>ab und die
Freude und den Willen zu weiterer Arbeit stärtte . Das Mutterhaus
Bethlehem darf befriedigt aus die wohlgelungene Veranstaltung
zurückschauen.

Donnerstag , den IS . Jnli 1926 . Badische Presse sAVendausqave > Nr . 832 . Seite
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SüdwesfdeutscheJndustrie - undWiifschaffs - Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 15. Juli , (Siitiffpntdj .) Die ncgcnroärtifl « sommerliche Ferien -ttit druckt der Börse mehr und mehr ilircn Stempel auf . Das Geschäftfiurd von j . an zu Tag stiller . Die Zahl der Börscbesucher ist gegenüber«cm normalen Stand crcblich acllcötet . Ein absolute Zu i Erhaltung vomBorkengcschäst zeigt das Publikum , sodah die Börsenspekulation zur ZeitVvllig isoliert ist . Gröhere UnternebmUuasliist zeigte diese ebenfalls nicht ,ledoch war die Tendenz anfangs srenndlich und das Kursniveau leicht be-fcftiot - Interesse bestand aber nur fftr Bankaktien und einige ausländische./teilten . In Romb ^ cheraktien sanden weiter Positionslösunge » statt ,da die Aktion der Abftohung der alten Interessen nunmehr offiziell zu -negebcn ist, und ein scharfer Kavitaleinschnitt in Kürze erfolgen durftesTtc Aktien der Nombacher Hütte wurden nur noch mit 17 Prozent ge-wertet . c
Vlm Geldmarkt hielt daS Angebot in kurzfristigen Mitteln an .zcagcsgeld 4—« Prozent und darunter . Monatsgeld 5—6 Prozent .Am Valutenmarkt lagen die Frankendeoifeir schwächer , vor« neu , Brüssel . London - Brüssel 210—211 , London - Paris 104 50 und London -

Mailand 143—141.
Die Einzelheiten der Knrsveränderungcn waren bei der Geschäfts -ruhe Beute nur wenig interessant . Montanaktien bröckelten teilweise umBruchteile eine » Prozents ab . Andererseits waren KnrsbesseruiigM vonzwei Prozent zu verzeichnen . Elrktrowertc eröffneten 1—2 % fester , jedochmit einigen Ausnahmen wie Siemens (minus 1) , Akkumulatoren (minusElcktroaktienmarkt hat von heute ab zwei neue Terminvaviere ,NilMlich Elektrische Lieferungen und Hamburger Elektrizitätswerke . Beidei . uise lagen kaum verändert . Schiffahrtsaktien zogen leicht an . Havagvlus l ._ Uiuer Bankaktien stiegen Danat aus 173, Dresdner anf 137,

Farmer auf 113.82 . Tonst war noch Kanada als fefter zu nennen .Enemiftoe Seite notierten meist zu ermäßigten Kursen , svarbenindustrie
g4 -' - • auslandische Renten waren durch Anatolier , Bagdad und Ungarn
SfWm » Nach den ersten Kursen bröckelte das Ziiveau insolgc derGefchastSstille besonders ab .Am weiteren Verlans der Börse waren die Kursrückgänge in einschärferes ^. emvo getreten . Die anfängliche Widerstandsfähigkeit gingspater wieder vollkommen verloren . Arn Montanakiieninarkt biistten^ eutlch -LMemburg gegenüber dem ersten Kurs 3. Gelsenkircheu 4 , Har -
vefier 3, Mannesman » 3. Phönix 3 %, am Elektromarkt AEG . 4, SiemensS '/o ein . oarbenindustrie gingen auf 245,50 zurück . Verstimmend wirk -ten die , n sc öligen L i g n t d a t t o n s k n r s e. Die Abgaben sollenangeblich für Rechnung der westlichen Industrie erfolgt sein . TchissahrtS -aktien gaben später bis 2 , Bankaktien bis 1,5 % her . Inmitten der mattenSlllgeincintendenz der zweiten Stunde verzeichneten nur deutsche Maschi -nen eine vprozentiac Steigerung . von der aussallenderweise jedoch in
kurzer Zeit 5 % wieder verloren gingen .P r i v a t d i s k o n t . kurze und lange Sicht 4,5 Prozent .Die schwächeren amtlichen Schlustkurfe erfuhren an der Nachbörsekailm noch Veränderungen . Der Markt schlotz ruhig und bei über -wiegendem Angebot . Interesse bestand weiter nur ftii 1 Bankaktien , dieaber auch unter ihren höchste?» Kursen gehandelt wurden . Hnvotheken -
bankaktien notierten bis 4 höher . Einiges Geschäft entwickelte sich »u
71 .25 in Canada auf Gerüchte über einen zwifchsn Canada und
Deutschland vor dem Abschlnft stehenden Handelsvertrag .

ist darauf zurückzuführen , dab der Stahltrust ans seinen Anleihebeträgen
Reportgelder zur Verfügung gestellt hat . Es fehlte weiter , vollkommen an" '

.rage . Das
>e beute be-

. . ~ . laufen wieder
Ncneinstellungen von Personal vorgenommen hat . Die Knrsbesserungcu
betrugen nur vereinzelt mehr als 1 Prozent . Auf dem Rentenmarkt sind
besonders Türken nachgebend , Anatolier verloren bis 2 Prozent . Rumä¬
nen waren dagegen gesucht und 1 Prozent höher . Deutsche Anleihen sind
vollkommen vernachlässigt und leicht nachgebend . Im Freiverkehr wardas Geschäft still und ohne jede Veränderung : Becker Stahl 21 . Benz 80,Brown Boverie 114, Entrevrises (5,5, Growag 60, Rastatter Waggon 15 ,Ufa 40,5 gef . und Unterfranken 81,50 .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 15. Juli (Eigener Drahtbericht . ) EffckicubSrfe . Bei .

ruhiger Tendenz wurden folgende Werte notiert : .Pfälzer Hypotheken 112,
J .- G . Farben 247 .5 , Mannheimer Versicherung 80, Seilindustrie 47, Rhein »
elektra 12g . Badische Assekuranz 170.

Berliner Devisennotierungen vom 15. Juli .

Amsterdam
Bueuos -Aires
Brüffel ..Ant «
Oslo
Kopenhage»
Stockholm
HelsiugforS
Italien
London
Newyorl
PariS
Schweiz
Spanien
Japan

14. Juli
E «l
163 53
1 703
10 .03
91 .93
insu
H2 31
11.552
14 41
20 431
4193
10 835
81 20
66 62
1 .969

St er
168 95
1 707
10 .0 /
92 .17
Hl 48
112 60
10 59
14 -47
20 45J
4 .20ä
10 .8 .6
81 40
66 78
1 -9/3

15. Juli
« eid
168 .56
1 -704

9 -52
91 93
Hl 24
<12.31
10 -55
1» 17
1:0.401
4 -195
10 .3 -j
81 18
66 .40

« tief
168 38
1 .708

9 56
92 .17
111.52
112.63
10 .59
14 .21
all 4jj
4 .205
10 .43
8138
66 -56

1 .96911 .973

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissaion
Tanzig
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

, 4 . Juli
Geld 1 ories

0 66010 -662
53,3 <io
lü .4 ! >

741
5 .86b
3-034
21 365
81 .02
2 . 302

6 . 19
4 . 198
4 .215
20 .9^4

53 46
12.481
743

5 .885
3 045
21.4 (5
8122
2 .3 ' 2

5 21
4 -208
4 .225
23 .876

15. Juli
(Selb

0 660
59 .31
12 441
7 -405

6 87
3 .04

21 421
81 -09
2 .295

5 . 19
4 . 198
4 .215
20 .924

« res
0 .662
59 -45
l2 4SI
7 .425

6 -89
3 -05

21 475
81 .29
2 .305

5 -21
4 -208
4 -225
20 .976

Frankfurter Devisennotierungen vom 15. Juli .

_ börSIteb
borte man u . a . : Farheninduftrie 245,25 , Rombacker 17,5 , AEG . 139,Siemens 162,25 , Dt . Luxemburg 140, Phönix 110, Gelsenberg 161, Har¬
pen er 139,75 , Rheinstahl 131,75 , Nordd . Lloyd 144 , Hapag 150,25 , Dt .Bank 163.75, Danat 177,25 .

Lianidationskursc per Medio Juli . Dt . Auftr . 186, Hamburg - Amerika
152 , Hamburg - Süd 136, Hansa Dampf 148 , Kosmos 137 , Nordd . Lloyd
145 , Allg . Dt . Eisenbahn 75 . Barmer Bank 113, Berl . Hand . Gef . 179,
Kommerzbank 128, Darmst . Bank 178, Deutsche Bank 165, DiSkontoges .
154 . Dresdner Bank 134, Mitteldeutsche Kredit 123, Schultheitz -Patz 217,Allg . El . Ges . 143, Bergmann Elektro 125 , Berliner Masch öl , Bochumer
Wim 137, BuderuS Ol , Chart . Wasser 104 , Conti Eaoutchouc 128, Daimler
80 , Dessauer Gas 132, Dt . Luxemburg 141, Dt . Erdöl 140, Dt . Maschinen
1)7, Dnnamit Nobel 123, Elektr . Licht 139, J . -G . Farbenind . 249 , Seiter
132 , dielienberg 164, Gessürel 156, Harpener Berg 142, Hoesch Stahl 125,
Jlie Bergbau 135, Kahlbaum 142, Kali Aschersleben 142 , Klöckner 108,Köln - !>!enessen 131 , Köln -Rottweil 124 , Linke -Hosmann 78, Ludwig Loewe
172 . Mannesmannrhor 124, iviansfelder Berg 112. Nationale Auto 90,
Oberbedarf 67, Oberschl . Earo 77, Oberschl . Koks 92 , Orenstein 95, Ost -
werke 165. Phönirberg 112, Rhein . Braunkohlen 172 , Rhein . Stahl 184,Ricbeck - Montan 146 , Rombacher Hütte 17 , RütacrSwerke 103 , Salzdetfurth
175 , Schlickert el . 123, Siemens - Halske 175, Leonh . Tictz 94 , Westcregeln
151 , L <avi Minen 32. •

Frankfurter Börse .
3rauffuri . 15 . Juli . Trob bei außerordentlich flüssigen Verhältnisse

«uf dem Gelhmarkt und obwohl aus der Industrie durchweg recht günstige
Nachrichten vorliegen , (wir verweisen auf den stark gestiegenen Kohlen -
export ans dem Ruhrgebiet und namentlich aus Deutsch -Oberfchlefieu , auf
die Bestrebungen des Kohlentrufts nach einer Verbindung mit den größten
Weltvetroleumkouzerns ! , ist die Tendenz lustlos , und Kaufaufträge lagen
sehr wenige vor . Diese Tatsache der leichten Abwicklung des Geschäfts

Amsterdam
Buenos »Aires
Brüssel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingforS
Italien
London
Newyorl
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

14. Juli
Geld

-68 48
1 .703
9 92

92.001

« tief
168 90
1707

996
32 .245

111 20 !111 .67
112 30 112 .t5
10 645
1433
20 407
4 195
10 .84
81 .25
66 .62
1 -969

10 .58b
14 . 37
20 .459
4 205
10 88
81 -45
66 .78
1 -973

15. Juli
Geld
163.57
l 704
9 .65

91 .23
Iii .19
112.35
10 .55
14 .22
20 499
4 .195
1046
81 .24
66 -52
1.969

« tief
168.99
1708

9 .69
92 .117
111 .47
112 63
1059
14 .26
20 .461
4 .20b
10 .50
81 -44
66 68
1 .9/3

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jngostaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

14 . JiUi
Geld Äies

0662
59 49
12.459

0 .660
59 35
12.419
7 -41

5 -875
3 53b
21 365
81 .02
2 .302

5 . 19
4 .198
4 21b
20 .924

7 .43
5 .89b
3 .045
21 416
81 22
2-30b

5 .21
1.208
4.22b
20 .976

15. Juli
Seid

0 .660
69 35
12 233
7 .405
5 -887

304
21 .425
81 .09
2 .295

5 .19
4 198
4 215
20 .924

Blies
> 662
59 .49
12 463
7-420
5 .889

305
31.475
8129
2 .305

5 .21
4.208
4 .22a
20.978

Züricher Devisennotierungen vom 15. Juli
II . 7.Dentschland 122 95Wien 73 00

Budapest 72 .25
Agr°m 9 .12V-Sofia 3 .75
Bukare » 240 00
Warschau 5o .b0
Helsingfor» 13 02 ' /»
Konstantinop . 2 .80
Athen 6 26
Bueuo ^ AIre» 209

lt . 7 . 16. 7.
Newyorl 6 -16 ' ,. 6 16 °,.London 25 -11 25 .11 '/»
Paris 13 -40 13 .00
Brüssel 12 -35 12 -00
Italien 17 -77 1/ .45
Madrid 82 .00 82 .00
Holland 20/ .40 207 40
Stockholm 138 .40 138 . 377 .
Kristiania 113 - 113 -20
Kopenhagen 136 85 136 -90
Prag 15 -30 15 -30

15. 7.
122 .95

7300
72 -25

IW '
237 .50

55 .00
13 .00

2 85
6 .27
2 -08 '/.

Berlin . 15. Juli . sFunksprnch . i Devisen am Ufancenmarkt . London -
Kabel 4.8640 , Loudon -Paris 194,37 , London - Brüffel 211 , Lonbon - Atnfier -
dam 12 .10.vv, London - Mailand 143 .75, London - Madrid 80.70, London -
Koveichageu 18.84,50, London - OSlo 22 .18,50 , Kabel -Zürich 5.16,50 Kabel -
Amsterdam 2.4885, Kabel - Warschau 9.25.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe.

Adler « all
Api
Baldnr
Grindler Zigarren
Jtterlraftwerl

35 "j«
90JI»

20 %
20 ' ,«

Kammerlirsch
Krügershall
LandeSwirtfchaftSst .
Moninger Brauerei
Osscnbnrger Spinn ,» = 1U pro Pm 1000.

40 ' /.
105 %

130 ' /,
125 V

Rastatter Waggon I 17 »;,Rodt u . Wienenierg . i Zg ->/„
Tal >al -Handels -A .<» . 0 .02 *
Anckerwaren Speck i —

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim , 15 . Juli . . (Eigener Drahtbericht .) Der Markt »ciJctjueHaUung . Auch die Mehluachsrage blieb gut und man verlangte' « r 100 Kilo waggonsrei Mannheim : Weizen ausländisch Zl —33.75. in -landisch ohne Angebot . Roggen ausländisch 24—24 .25, Haser ausländisch19 .25—20, Braugerste ausländisch 20 .50- 20 .75, i>uttcrgcrst - 20- 21 50 Mais

Kleie ^ ^ 3 ; ^
' ' ' 19—19.50, Brotmehl 28.25—29, Roggennichl 83—34,

Berlin , 18. Juli . ( Funlspruch .) ProduklenbSrs «. Die Tendenz imBerliner Produktengeschäft ist im wesentlichen ruhiger geworden . Diereichlicher und billiger gehaltenen Offerten in Roggen alter Ern «e drücktenweiter auf das Niveau . Lediglich Weizen zeigte in Uebereinsiimmungmit etwas erhöhten ausländischen Cifforderungen behauptete KurseGerste still , nur Wintergerste leit gestern etwas mehr gehandelt . Haferruhig , da die günstige Witterung eine Beschleunigung der Ernte erir artenldht und der Konsum sehr vorsichtig geworden ist . Mehl viel angebotenund schwächer , bei geringer Kauflust . Im Lieserungshantel eröffnete Juli -wetzen leicht ermästtgt . Herbstmonate unverändert , Roggen infolge reich-lichen Ucberangebots trob ermäßigter Forderungen nur schwer unter ,
zubringen . Exvortmüglichkeit besteht nur wenig , da sich die fcharse '

polnischeKonkurrenz kräftig bemerkbar macht . Jult und September je 2 NM .Oktober sogar 2.50 RM . niedriger .
Die amtlichen Berliner Prodnkten -Notlerungen stellen sich (für Ge -treibe und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen ,mark . Juli 30 ^—304 .50. Sept . 266 .50—265,50 , Oktober 267—266 , matter :Roggen , mark ., 190—194 , Juli 208—200 , Sept . 200—199. Okt . 204—200,matt : Gerste , Winter neue 156—175, Sommer , märk . 205— 212 matt :Hafer , mark ., 202- 211 , ruhig : MaiS , loko Berlin 174— 178. ruhig :Weizenmehl 88—40 , ruhig : Roggenmehl 28—29.50, matt : Weizenkleie 10b>s lo,25 , beb . . Roggenkleie 11 .80—11,50 beh .. Ravs 360 still . Erbsen . Vik -

Sveiseerbsen 30—34, Futtererbsen 22—27 , Peluschken 24
riR Ackerbobucn 22- 24,50 , Wicken 32— 34.50, Lupinen , blaue 14 .

' 0b s 16.60 , Luvinen , gelbe 19— 21 . Rauskuchen 14 .60—14.80 . Leinkuchen 19 .80
51 En - m * i0,70 —11 . Sonaschrot 20,80—21,20 , « artoffelilocken
^ Kartvffelnoiierungen : weitze 3—3 .75 Reichsmark :gelbfleifchige 5— 5.75 Reichsmark .

Magdeburg , 15. Juli . (Eigener Drahtbericht . Zucker prompt in 10
Tagen 29—29 .25 RM . Tendenz r u h i a . Termine für weihen Zucker Ire !
Seeschissseite Hamburg für 50 Kilo : Juli 29 . August 29 .25—29.50. Sev -
tember 29.50 RM .

Bremen , 15. Jult . Baumwolle . Schlnfiknrs : American fulli , midd -
lina . c . 28 g. mm loco per engl . Pfund 20 .61 Dollarcents .

Vledmarkt .
Mattttljetm , 1». Juli . (Eigener Drah «bericht .> Sleinoiehmarit . Am

heutigen Markt waren zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht
gehandelt : 227 Kälber 45—«2 . 20 Schafe ohne Notiz , 88 Schweine 7Z —80,912 Ferkel pro Stück 20—50 Mark . Marktverlauf ruhig ; Kälber längs .,m ,
geräumt : Schweine auZverkauft : Ferkel Ueberftaud .

Metalle.
verlitt , 15. Juli . ( Funkfprnch . ) Metalle . Elektrolotkupfer 154 .15.

Ortginalhüttenrohzink (Preis im freien Berkehr ) 69—70, Remeted - Platten .
zink von baudelSüblicher Beschaffenheit 60—61 , Ortginalhüttenalumtntmn
235—240 , Desgl . in Walz , oder Drahtbarren 240—2S0, Reinnickel 840 St »
850, Antimon ReguluS 110— 115, Silber (1 Kilo ) 89 .75—90.75 NM . Di «
Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : Jult —-
be, .. 119.75 B . 119.75 G ; Aug . — bez. , 120 B . 119.50 G : Sept . — be«. .
120.50 B . 120 .25 G : Okt . — bez. . 121 B . 120.75 ® : Nov . — bez. . 121 .50 « .
121.25 G : Dez . 121 .75— 121.50 bez. . 121 .75 B . 121 .50 G : Jan . 1927 — be, ..
122 B . 122 G : Feb . — bez ., 122.50 B . 122 G : Mär , — be, . . 1S8 ® ,
122 .50 G . Tendenz : behauptet . — Blei : Jult — be, . . 64 .25 B . 68 .75 G :
Aug . 64 bez. . 64.25B , 64 G : Sept ., Okt . Nov . — bez ., — B , — G : De, .
67.25 be, . , 67.25 83 , 67 G : Jan . 1927 — bez. 67.25 B . 67 ® ; Febi . 67 -25 be, . ,67.25 B . 67 G ; Mär , 67.25 bez ., 67 .25 B . 67 G . Tendenz : lebhaft .

London , 15. Juli . Me ^ llschlnstkurse . Kupfer per Kasse 58^ —
Kupfer per 8 Monate 59%— 01 , Settlement 58^4, Elektrolntkupfer 66—66H ,
best selected 68%—64% , best strong sheets 90 , Ztnn nahe Sicht 280^ —280 )^ .
Zinn entfernte Sicht 280—8801/9. Settlement 280A , Blei nahe Sicht 31%,
Blei entsernte Sicht 81%, Settlement 81%, Zink nahe Sicht MK , Zink ent -
fernte Sicht 84%, Settlement 84% .

Berliner Börse
vom

Deutsche Staatspap .
14. 7 . 15 - 7

6 Tt . ffittfS . 96 .5 97 -5
4Mi ©. IV - V 0 -435 0 -4 ? S

VI IX 0.4326 0 .41b
5 Reirtisanl . 0 485 0 47
4 jltciqsanl . 0 462 5 0.4475
3 >-' R « s°nl . 0 -4 »S 0 42
3 ReichSanl. 0.6075
4 Schuligeb. 6
5 SV . Pr . A. 0 260
4 Pr . l5o» s. 0 q >̂5
3 'A do . 0.447 6 0 425
3 d ». 0 475 0 47
Wcrtbest . Anleihen

5 Bad. El .» . 12 8 12 -56
10% Ldsch.

93
585
7 .2ü

79
6 .4
6 . 3

«5tr .Ri>!i !,en
5 Pr . Kaliw .
ö Pr .Roggw.
b G.
5 9108(1. 1-11
5 9i . 12 -18

6 .75
0 -26
043

5 .95
72o

79 -3

n
Ausländ . Werte

4Vi Oes». S . 17 .5 17 -37
4 WoiDt . - 19 -5
4 zironenr . 2 -t 1 -87
4 Türk . Ad . 12 -62 12 -5
4 T .Bagd . l 27 .S 27
4 T .ivagd .II 21 .75 21 -12
4 T . Zoll . 14 .25 14 .25
TUrl .-Losc 26 25
4Vi Uns, 13 17 .5 17 4
4 Vi II nil . 14 20
4 U. Ä- ldr . 19 .75 19 -7
4 Rtotttnt . 2 2 2
5 Mediane , 47 .87 47 .75i M -iitaner 30 -7 30 -6
5 Tehuant . 28 .12 32
4 >/j do . - 28

Eisenbahn -Aktien
ifoltimort 82 5 —
Kanada 69 25 70
Schaniung 3 62 3 5
2l ..W.f.Kut . 138 ' ». 140
vlelir . Hchb , 1112.12 10ü >rt

Schiffahrts -Werte
? . Auslr . 133 .5 136 ".
» apag 152 149 -5
Hamb . Süd - 133 .5

14. 7. 15 . 7 .
142 146 -1«
137 138 12

78 -5
144 5

86

/ 8
146

2A5 27 .25

50
~

50

15 . Juli .

Hanfa
« oSmoS ®.
Neptun
R . Llo» d
Rolandlinie
Schlei. Tpf .
Sieit . Dps.
St . Dampf
Ber. Elbe

Lank -Aktien
Bad . Bank 140 142
Bl .̂ el. We »ie —
Barm . B . B. 113 113
Berl » Hdlsg . 17 ? m
Commerzli . 128 .87 1 28 -5
Tarmsi . BI. 178 .5 176 -5
D . Mfiot.ÄI . 66 66 25
Tische ® t . ib5 5 164
D . Ueds . B. I0d - .« 105 .5
TiSloniog . ItA ' U 1535
Tresdn . B . 156 .37 loB .a/
Leip». (! 'N. HO III ' .
Milleld . M . 120 121 ' ,.
Lest. (! rcdii 7-25 7 .35
vs ' ban , 94 5 95
Sieichsdk . 160 161 ' /*
Südd .« tred . I <t3 .5 151
SUdd. TiSt . - 149 .5
Wiener Bt ». 5 25 118 '/«

Ind .-Aktien
Aach . Led . 25 .87

„ Spinn . —
Acrumniat . 132
Adl . u . ,C»P. 101
Adlerh . Gl . 108 -5
Adler » . Kl. bl .25
A . E . ö . 143.87
Allen » ein. 181 ' /.Ammend . P . 167
Anglo Ct .G . -
Aniiener G . 40
Aschossb . Z . 110.87
Augov . NM . 92 5
BalckeMascĥ -
Bamag Mg . 44 .12
Barop .Wali . 119
Basalt 82 -62
Baor .Spieg . 47
Berg Evetg . -
Berger Tsd. 168

24J5
127 .5
106 .5
109 ".
78 .25
139 ' /«
183 "«
167 .5
7ö
36
108
50 75

44
~

12
12
71
46 .5

167 '/«

Bergm . EW.
Berl . Hotel
BI.Karlsr .I .
Bl . Masch.
Berzelins B.
Bingwle .
Boch . Gütz
Böhler St .
Brt . Brit .
Brschw. K .
Brem .Besah.
Brem .Linol .
Brem . Bult .
Brem . Wolle
Buderus (k.
Busch Wag.

14 7.
126 -/.
90
82
15.12

15 7
124 ' /.
91 -/5
85 .75
93 .5

. . . _ 44
66 75 67 -5
139 *1« 137 -5

128
151

171

130

129 62
170
56
172
53 -5
128

b2 -25 90
60 -25 56

Captto JH. 21
Ci>. Hehden 8 /
CD. Gelsenl .
C» . Albert
<5one. Chem.
t!onc .Spinn .
Ct . Caoutch.

21
86 -37

124 123
63 .75 63 .75
80 78
123 123 .87

Daimler
Delmenh . L .
Test . Gas
Dt . Atl . Tel .
Dt . Äuxb .
Dt .Eb .Sign .
Dt . Erdiil
Tt .Gustsiahl
Dt . Kabel
Dt . Kali
Dt .Linolenm
Dt . Masch.
Dt .Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Dt . Etsenh.
Dounersm .
Dllrloppw .
Diiss . Wehe,

Masch.
Dynamit

170
I ?
141
67 -75
140
705
84
119 .5
168
54
84 .87
68 ö7
125 .5
ü8 .o
9o
45 12
59 .26
74 .5
62 -5
27 .87
34 6
122V.

89
170
130
64 .87
140
d/75
137 .5
70 .5
84
118 '/.
170
98
vo
69
125 '/.
97J3
45

~

t8 62
77
60 . 12
28 -12
36
119

128 .5Eintracht 128
Eisenm .AG . — —
Eisenw . Kr . 69 .25 69 25

„ Meyer ^ —
El . Lieser. 1306 135
El . Licht Kr . 138 i-io 5
Elitew . 33 12 33 . 75

Els . Bad . M. 34 33 5
Enziug .-U . 75 -26 74
Erdmsd . 66
Erlang . BW . 117
Erneman » 48 -5
Esch« . Bg . 135
Eli . Stein «. 137

116
1b
136

Faber Blei
J .G .Farben -

indnstrie
Feinjute
Feldm . Pap .
FeltenGnill .
FlöiherMaslt
^ ranconia
Fried . Hall
Frisier
FuchsWagg .
Gaggen .Ets .
Gels. Bw.

.. Guh
Genschoio
Germ . PZ ,
Ges.s.e.Unt.
Gildem .
Girmes Co ,
Gladb .Text.

„ Wolle
Glockenst .
Goedy. Ddf.
Goldschin.
Görlitz Wg.
Gör » opt .
GothaWagg .
Grttzner
Hacketh D/ .
Halle Masch.
Hammersen
Hann .Masch,

„ Waggon
Hansa Lld.
Harlort Bg.

„ Br »ck.
Harpener
Harim . M.
Heckmann
Hedwigsh .
Heildr . Z.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hirsch Kpf.
Hirschb. Ld .
Hoesch
Hössm. St .
Hohenlohe

81 -6 79 .12

250
76 -6
118.37
134.12
64 75
22
101

8

245 ' /.

118 -5
129 '/.
6b-76
22
99
54
08

475 465
163 .5 160
27 27
64 .5 54 .5
130 129
155 153 '/.
83 75 84
116 116
94 ^ 9375
46 25 46
d « 57
97 so
35 34 .25
38

_ 37

9412 94
77 .25 75 .5
143 140
89 139
10 .25
645
68
60
142.62
40 .37
86
84
83 .12
30 -O
33
122
91
127 „58 .87
1 /

62
m —
80
70
139 .5
40 . 12
86
82
83
3S .25
31
121 .5
87
124 ' /.
69 .25
17

14 7. 16 . 7 .
83 .6 83 .75
69 -75 69
138 ' /. 127 ' /.

64 62
46 45 .75
113 113 .5

3012 3o7l2

»m. Ph .
>rchiole .
>teldetr .
waldw .

mmb.Btsch .
-.W .Hntsch .

Lor . Hutsch .
Hio .Ntedsch .
Hydt . Bröl .
Ilse Berg » . 133 .5 135
Jesertch ^ - 108 5
Junghan » 90 -

Kahla Porz ,
Kahlbaum
Kali Aschl .
Karlsr . Ma .
Kattow . Bg.
Klöcknerw.
Knorr CH.
Köhlm. « t.
Kolb u . Sch .
Köln Neneli .
K .. Rottweil
Kort Gebr .
Kört El .
Kraust n .Co.
Kronpr .Met .
Rtippersb .
Khssh . H

Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Lindenb . St .
Lindström
Linzel Sch.
Lingnerw .
Linie Hosm.
Loewe Wie.
Loren» Tel .
LUdensch .At.
Magirns
Aiannesm .R
Mansseld
iviarienh . K.
M . Kappel
M . W. Lind
„ Sora »
„ Zittau

Meyer P .
2>!iag
Mi ; « . Gen.
Mot . Deutz
Aiülh . Bg.

85 76
142 -/.
143
41
14^37

113
90
123
132
124 '/.
87 -87
95 -75
62 -6
82 5
136
55 .62
92 -5
51 .12
85 -25
148
45
126 .5
42
94 -75
75 -6 ,
1/0 ".
101.64
67

62
127
113 ' l.
4 /
10 .25
154.87
110

84 .5
141
141

14 . 55
107
112
89 -25
123.12
129 -5
li3 .3f
96
85 -2555
140
67

121
53
84 75
146
47 75
128
42
94 -75
77 .75
170 -5
102 .5
67

61
122
110 ' i.
47 .6
10 .12
16fr
100
69

18 —
111 110.5
101 IOO
67 / 6 -6
115 110 .5

14 . 7 . 15. 7.CO
94 95
92 925

50
50-75
77 —

77.5 -
85 .5 84 .5
55 53
28 28 .5
0 .82 0 82

88 5 885
41 38
66 66
113' ,. 113 .5
36 5 36.25

ISN .
99

21 21

Neckartvle.
N . S . U .
Ndl . Kohle
Nittttfabr .

„ Steingut
„ Wolle

Nbg. Hertul
Oberbed .
vb . Earo
Ob. Kots
vel . Stahl
Ohles Erd .
VPP. PL .
Orenstein
vstwerle
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler Wk».
Prestow .
Preußengr .
Ratg . Wg.
Reichelt M .
Rh. Brauul ,

„ Elektro
„ Nasiau
„ Stahlw .
„ Wests . » .

Rhenania ch,
Rheydt El .
Riede ^-Vel
Riedel I .D.
Rockstroh
Roddergr .
Romb . Hütte
Rosenth . P .
Rütgersw .
Sachsen« .
S .-Th . Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetfurth
Saugerh .M .
Sarolti
Scheidem.
Schering ch.
Schl .Berg .Z,
Schl. Text.
Schneider H .
Schöll. Ei «.
Schub . Salz .
Schuckert el .
SchwelmEis .
Sieg . - ol . G.

16 . 7.
108
88 .5

14. 7.
108
885
130 ". 130
16 -76 16
131 ". 130
124 .87 124.87
73 73

67 66 -5
77 -25 77 .5
99 .5

"
59 .5
42
129
96
162

9i .62
59 .5
41 -87
120 .87
93 .75
164

: 82 ".112
80 .26 . . .- 129

- 826
95 94
93 93
61 .25 62
70 -
172 172
119 .5 119 .5

135 '/.
115
79

2
147.87
93

_
438
18 -62
88
103 .87

84 .75
145
106
163 ' /.
100
153 '/.
3687
122
112 -5
4575
57^62

146 .5
124
130
44

132
114 .87
78
2.2

143 '/.
90 .5
68
430
17 . 12
88
102 .5
81
142
100 .5
lbö .a
99 .0
152
36
125
1085
40 . 70
67 .5
32 .25
146
122 .6
130
420

« iem. Gl .
Siem -HalSle
Siahl -Nölle
Staßfurt ch,
Steil .Cham.
„ Vulkan

Stock n . Co .
Siöhr Kg.
Stöwer NM.
Stoib . Ziul
Sirais . SP .
Stuhl Goss .
Stuttg . Z .
Südd . Im ».
Tecklend.
Thört Lel
Tictz Köln
Transradio
Tüll Flöh -
Union chem ,

Diehl

14 . 7 . IB. 7 .
- 160

166 ' /. 163 ' /.
51 _ 50

45 .87W 71
- 118

83 75 83 -75
127 126
139 139

847 5 82
~

58 .5 695
13 .25

68 77 .37— 917o
124.87

&
91 .75
126.12
60
29 .76 59 .25
52 -12 52 .12

Gießerei 47 .12 47

Bar, . Pap .
Ber . Chart .
„ « . Sei ,
„ Dt .Ntckel
„ Glanzst .

Jute B.
„ M . Hall .
„ Bern . W.
„ St . Zhp.

Bit «. Wie.
Bogel Tel .
Bogtl . WS .
„ Tüll
„ Hässner

Borm .Spinn
Wanderer
Wegen »
Werush . Kg .
Weser A.A.
Westereg.
W.D . Hamm
W.Eis.Dr .
W. Kupfer
Wicking
Wily . Hütte
Witt . Gnh
Witt . Tief .
Wolf Masch,

Zells! . B.
Z. Wald ».

70 .26
118

8 -25
l -,5
280
66
68 -25
60
142

0
2 .87
976

93

70 .5
118

8 .5
144
270
fcb
68 .75
49
142
71

64775
38
8/75

148 5 143
71 .5 73
6612 66 .12
151
6875
66
62 .87
115 .6
47 .5
60 25
108 .0
08

147
6987
60
61 .87
116 .5
68 5
58 -5
108 .5
62 .6
138 .567 87 6/ .8/

16/ 154'/.

14 . 7. 15 . 7 .124.5 170
49 49
38
60 50
4 / 48

3 25 3 ?
16/ ',. 164.536 —

86 —
27 27
54 55

84
91 91
40 -15 41
103 .5 10i>
68 6 b .?5
158 10 /

70-75 797 -5
69 8 / 68
82 81 -19

14 7. 16. 7.
Slmnt . S5t. 31 62 31 .75
Zwick .Mafch. 47 45 .18

Kokrai al -Werte
Dt . Ost- fr . 176 170
Neu -Gnine » 640 635
vtadi 34 . 12 32 .62*

Ergänzung
zum Kurszettel

4V4 B .Sch .vl 0.46
40«/q».li/14 ö

'
46^ 0 .45

3 -H 75/07 0 .5
"

—
'"

3Vi ». 98 — —
6 Grosttr . M - 13 .45
4 Türtuuif . — -
4Vi M .B.A. 37 .50 -
4Vi Auat . x 22 50 20 .50
4 do . II 18 7 17 -50
4Vi do . III 17 16 .25
Siid .Eisenb . —
Rh . Cr « . 117 116
Düren Met . 77 25 73
Dhterh .u .W . qg 5S .50Email Ullr . 36 50 33 .50Grenvenbr . 53 .V0 53 SOGrün n .Bilf —
Jüdel
Kollm . Jrd
Kostheim Z . — 43
Loi»r .Pil .G. —
Maxim Lin. 169 ' /. 157
Melk »rKsfm , - 60
MezS .Frbg . 66 66
Mot . Mhm . Z3 3»
Ruobg . Sp . —

92 92 .50
84 .50 87 -00
68 67 -60

Reish . Pap . 166
Rheins . Jlr . 13z

169 ' /«
138

Schrstg . Off.
Schuh Her» 39 3575
Sinner «f.« f 63 -50 63
Ber .B .Fr .G . 63 63

„ Uliram . 130 ' /. 130
Wiest . To» 83 -75 83
Termin -Notierungen
Dt. Austral 137 136 -5
Hapag 161 '/. 150 ').
Hamb . Süd 13o .5 133.87
Hansa
Kosmos
Lloyd
AU .Tt .E .B.

146 ". 147
137 .0 13 /
146 144
76 .37 76 .5Barm .Banto 112 ". 113 .6Berl . HdtSg. 179,, . 17 ?

Commerzbt . 128 . 87 128 12
Darmst . Bl . 177 ' -. 177 '/«
Dt. Bant 168 ' /. 1t>3' /. |

14 . 7 . 16. 7
D» to «tog. 164 .62 153Dresd ». Bl . 136 5 135 ' /Mitteld .Crb. 122 .5 122 -6
Schulq .. P . 216 .5 214 ' /.
M. « . G. 143 «/ 139
Bergm . E. 12 - .5 126Berl . Wasch. - 91 .5» och. Guh 138 .5 134 .2Buderus 92 91
(fijail . Wag . 104 '/. 101 ' /.<! t. Caoutch. 123 123 -9
Daimler 89 87 .25
Zkii Gas 132 .5 130v .Dt . Luxem» . 142 140
» Erdöl 138 .5 136 ".
„ Masch. 97 97 7o

Dynamit 123 120
sTÄ 13 ' 513 "

Industrie 249 245 ' !,FeiieuuGutll 1311,, fou » .
'

« « f. Bg . 164 .5 161
15 / 103

Hat . Berg i41 140 _5Hosch 12 / 124 0Stse Bergd , 134 136
Kahlbaum 143
« "U AfchSt . -

„ 109 107 0
' 30

Linte .Hofm. 7 /Ldw. Loewe 172Mannesm . 124
Wausseld
Not . Auto
Od .-Bcdarf
„ Caro
„ « ots

Orensteia
Ostwerte

123 .x
/ / .o
172
171 6

89 -62 88
C
b&

6/ .20
77 -Ii
92o
917t
104

96
- - M - 160
Pvonix Bg . 113 .5 UQ .
!- ». « r. « . 1/2 { Je «,;
Rheinsiaht 13 a ' /. 131 »/.Riebe« 1U1I. i Hb ./4R»m «. HU . .. 18 .62 17 siRütgersw . 103 O lco .i
Salzdetf . 166 16S ' ..Schuckert el . l <*yu i ^ i .fcSiem .Hatste 168 " . lb 'A" ,Leonh. Tictz tl .7o 93
Wefteregeln Ist
Ot»» i J4 .5

* exci . 2 .04 RM. Div
S exci . 6*7.

149 6
3i -7t

Frankfurter Börse
vom 15 . Juli .

Stnutspapicrfc In %
14 <• lu -7

5 Reichsaul . 0 4822 0.4725
4 do .
3Vii do 0 -445 0 -430

0 -630 0 -600
5950 6260
59b0 6250
0 -270 0 -275
0 -4hb -
0 .435 0 453
0 .500 0 .480

3 do .
4 Schutz
* „ 14
SP - Pr . A .
4 Cousols
3Vj do .
3 do .
* B . A » l .
3 do . (18. 14 _ —
4 do . 11*19 . -
4 Vi adg . M . 0 .500 0 -460
3 >/2 „ U2—4 - -
4 Bayr . EB . —
3Vi do . - 0 .460
3 do . — —

Pf .>t « P . -

14 . 7.
3V4» ton» .81
3Vii„ Ion» .
3 „ ton« .
Rh -Hyp-Pf .
Spez . Pott ,
4Vü O.G . 13
zolltürkeu
i tü . Gold

Banken
Bad . Bon « 140
Barm . Bl .
Denaibl .
Dt . Bank
Disl . Ges .
Dresd . Bl .
Meiallbk .
Aiitteld .Cbl . 123
Lest. Crdk. 7 .05
Rh . Credit 116

0 -75

1575
14 .45
19 -50

11
179 .5
165 ' /.
155 .6
136%
115 '/.

1^ 7

1 .500

8 .5
15 -62
13 87
19 .65

141
113
176 ' /.
164
152 ' /»
137 -5
115
122

7 -05
117

14. 7. 16-
116 115.5
119 118

5T05 5T05

Rh . Hy » .
Südd . Dis «.
Westb.
Wieu . Bkv .
WId. Rdt .

Industrie
Hapag
Lloyd
Eichdaum
Adt Gebr .
Adler Lpp .
Adl . Kleyer
A .E .G . St .
Aug . Gu .
« ich. zellst .
Badenia

Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwerte
Biet u . Silbe
Brown Bo», — 115

-Papiere
161 .5 162
147 -1 144
63 63
37

_
5 38

_
80 80
144 141 ' ,.

108 109
15
102'/. -
27 .5 26
126 124
66 25 67 75

« ein . Held
Daimler
Dt . Eisen » .

„ G .S .Sch.
„ Berlag

Dingler
Dyterhoff
E . W. Kail .
Eleltr . Lief.
El .L.U.Kr.
Ell .B .Woil.
Emag
Ehl .Wasch.
Ettl . Spinn .
Fabr Gebr .
J .G .Fardeu -

iudusirie
Felt . Guiil .
Feium . Jett ,
Frts . Pol .
Fuchs Wag.
Germ . Li».
Goldschm,

14 . 7.
107 ' /.
90 .76

1385
116 .5

5 95
49 ' /»
2975
139 .6
140 ' /.
36
0 24
64
193 ' /.
38 -25

250

76
58
0.8

172

15 7.
108
9075
60 .75
137
116

5 .95
47 .5
30
135
136 -

0 -24

193 '/.
38

247 .5
128 .5

60 -75
076

171
95 -75 94 .75

Greffen «»»
Gritzuer
Grit » n .BUf.
Haid

'
« . Neu

Hammerfen
Hanfw . Füss.
HirschKnpf.
Hochtief
Holzmann
Holzuerlohl ,
Hydrom .
Jnag
Juugh . Gbr .
Kg . Kaisers .
Karlsr .M .
KleinSchan ».
Knorr
Kons.Br - u»
Kraust Co.
Krumm O.
Laymeyer
Lechwerk .
Led , Spich.

Lin . Max .
Ludw. Wal »,
Mainkr .
Meguin
Metallg .
Met . Knodt
Mez Söhne
Moenns
Dentzmot.
Oberursel
RSU .
Oleawerke
PeterS II ».
Ps .Riih .K.
Rcin .Gcb» .
RH.El .Mm .
RY .Metall
Rhenania
Rodb .Dmst.
Rütgersw .
Schlinl Co.
Schnell, Fr .

14. 7. 15 . 7
160 .5 154
88 .5 89 -25
94 .5 95
45 5 44 5
128 -5 127 -5
30 30 -5
65
46 48 -75

54
~

62
~

87 869

84
63 —

85 83
119 ' ,« 119 ' /.
30 .75 29 6
8j 80

5 5
104 102
13 5 _
66 65 -25

Schuckert « .
SchuhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Siem . Halsl ,
Sinaleo
Tril .Besigh,
Thür . Llef,
Uhr .Furt « ,
Ber .D .Oelf.
„ Cass .Faß

Boigi . HUsl».
Bolth .Kabel
WayvFreyt .
Wohlmnth
Zellst .Waldh.
Zschockew
Zucker Bad .

„ Frault .
Zuck, Heilbr .

14. 7 . >6. 7 .
Snck .Ofsstet» 102 99 .5

76 .rRheinga » 77
Stuttgt . 83

. ,S
82 .1

Bergw .-
Berzelius
Boch . Guß
Buderus
Dt . Lux.
Eschw .Berg ,
Geiseuttrch.
Harpener
Kaiiülscherst.
Kali Wester.
!U!auueSm.
Mausselder
Oberbed.
Ober . Caro
Phönix
Rheiustabl
Romb .Hütte
Salz Heilbr .
Ltinnes R.

Aktien
44 .5 45

90
~

5 90
~

141 138 .5

164 .5143
142
150
1235
113.62
67
76 .5
113 -5
137
20

147'/.

162
140
142V.
150
121
112
67 -5
75 6
110 . 5
131 .5
17

98
146

_ „ „ „ 14 7. lö . ,Dell»» Berg 73 71

21
8 /
68

« .« .Lauray . 04 .5 63 .5
Freiv ..Werte

BeckerKoyle _
Benz 87
» r . Hdsbl . 88 2
Krügershall — —
Lastauto — —
Rast .Wagg . — 15

Wertb . Anleihe
16 -5
12 -6

6 Bad . Holz.5 „ Kohle 12 5
Fr .Pi .Bl .II 81
Mhm . Kohle 14
5 Hess. Bl . 5 .? 55 Neckarg. 78 .55 Pr . Kali 5 856 Pr . Rogg . 7 1
S Rh .,M .,D. 78 -6
5 Sachsenl . —
6 „ Rogg. —
6 « iid .Fesi» . 2 .05

14

5 85
7 .5

79

2-03
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Karlsruhe , den 15 . Juli 1326.

/ Kochsommerhitze .
C Seit einigen Tagen ist nun Tatsache geworden , was vor ganz
kurzer Zeit noch niemand zu wagen hoffte : wir haben Sommer ,
wirklich richtigen Sommer . Vor vierzehn Tagen noch jammerten die
Menschen : welch ' ein gemein kaltes Wetter ! Und jetzt stöhnen sie :
oh (dort , diese Hitze ! ^!ie eisigen Spitzbergentemperaturen , die uns
Noch d - r Juni in übertriebener Reichlichkeit bescherte, sind verflogen .
Dafür haben wir fett Anfang der Woche Temperaturen , die bei -
spielsweise gestern in der Rheinebene 28 Erad erreichten. Heute
vormittag um 7 Uhr zeigte das Thermometer in Karlsruhe
auch schon wieder 20 Erad , während sich um die Mittagsstunden der
Himmel bedeckte. Da die Hochdruckwetterlage nach dem amtlichen
Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte noch andauert , ist
mit der Fortdauer der guten Witterung zu rechnen ,
«ine Nachricht , die besonders bei den Urlaubern große Freude her -
vorrufen dürfte . Die Karlsruher Schulen haben übrigens
heute nachmittag zum erstenmal in diesem Jahre H i tz f e r i e n.

Die gestrige hochsommerliche Hitze brachte natürlich in den Bade -
anstalten Hochbetrieb . Nicht nur die Hallenschwimmbäder , sondern
vor allem die freien Badeanstalten und das Maxauer Rheinbad
waren überfüllt von Badelustigen , die Erfrischung in den kühlen
Fluten suchten Leider hat der gestrige Tag wieder ein Opfer
gefordert . Gestern abend kurz nach 8 Uhr ist nämlich , wie der
Polizeibericht meldet , der 17 Jahre alte Malerlehrling Ferdinand
Schwende aus Lahr , wohnhaft hier , beim Baden in der Alb
oberhalb der Junker u . Ruh -Brücke ertrunken . Schwende war
«" hitzt und hat vc ^i.mllich einen Herzschlag erlitten . Dieser
5b ~ : jV.n ' . ig . u .icut , dah in den heißen Tagen alle Badenden größte
Vorsicht beim Baden walten lassen müssen . Man bade nicht mit
vollem Magen und gehe nicht in erhitztem Zustand in das Wasser .

*
( !) Ehrungen . Wie in einer am 12 . ds . Mts . statt gefundenen

Generalversammlung der Friseur - und Perückenmacher -
Zwangsinnung Karlsruhe durch den stellvertretenden
Obermeister Sazinger mitgeteilt wurde , sind anläßlich des Verbands -
tages der Friseurmeister Badens am 20. uni > 21. Juni in Freiburg
einer Anzahl verdienter Mitglieder der hiesigen Friseur - und Pe -
rückenmacher -Zwangsinnung besondere Ehrungen zuteil gewor -
den . Es erhielten : Ehrenobermeister Karl Schnellbach die sil-
Herne Verdienstmedaille des Bundes Deutscher Friseure , das
Bayerische Große Goldene Verbandsehrenkreuz , das Vadische Goldene
VerbaiÄsehrenkreuz , der frühere langjährige Vorsitzende des Lan -
Idesverbandes Franz Haselwander das Badische Goldene Ver -
bandsehrenkreuz , der Obermeister Emil Klär das Baidische Goldene
Verbandsehrenkreuz , das Vorstandsmitglied Theodor I L ö r ch e r
das Badische silberne Verbandsehrenkreuz , der langjährige theore -
tische Leiter der Fachatteiluyg an der Gewerbeschule , Hauptlehrer
Otto Schmittlein , in Anerkennung seiner Verdienste für das

-Friseurgewerbe das Badische Goldene Verbandsehrenkreuz .
25 -jähriges Dienstjubiläum . Herr Karl Grein , Kontrolleur

bei der städt . Straßenbahn , kann heute aus seine 25- jährige Tätigkeit
bei der Straßenbahn zurückblicken. Der Jubilar erfreut sich bei
Vochesetzten und dem Straßenbahnpersonal dank seines konzilianten
Wesens großer Beliebtheit .

---- Rückgang des Fremdenverkehrs in Italien . Der Fremden -
verkehr ini ersten Halbjahr 1926 ist in Italien im Vergleich zum
Vorjahre stark zurückgegangen . Das Gebiet der oberitalieni -
lchen Seen wurde kaum von einem Viertel der Fremdenzahl von
1325 besucht. Selbst in Mailand ging der Verkehr um die
Hälfte gegenüber dem Vorjahr zurück. Im Trentino und in der
Provinz Venedig sowie der Stadt Venedig betrug der Rückgang
sogär 76 Prozent . Ebenso ist der Fremdenverkehr in Sizi¬
lien und S ü d i t a l i e n stark zurückgegangen . Man schiebt die
Abnahme des Fremdenverkehrs der wirtschaftlichen Krise , der Ent -
Wertung des französischen Franken und der Verstimmung in Deutsch-
land zu .

§ Verkehrsunfälle . Auf der Durlacher -Allee »wischen Rint »
Heimerweg und der Eisenbahnbrücke wurde gestern vormittag «in
Nlkdfahrer von hier beim llebevholen von einem Motorradfahrer aus

Berzhausen angefahren und vom Rad geworfen . Gr trug stark
blutende Verletzungen an der Hand davon und wurde von einem
vorüberfahrenden Auto nach dem Krankenhaus Durlach verbracht ,
von wo er nach Anlegung eines Notverbands abbild wieder ent¬
lassen werden konnte . Der Motorradfahrer konnte sein Motorrad
nicht sofort zum Stehen bringen und fuhr aus das Straßenbahngleis ,
wo er ebenfalls zu Fall kam und sich Hautabschürfungen an der
Hand zuzog. — Ecke Markgrafen - und Adlerstraße lief gestern abend
ein 6 Jahre alter Knalbe einem Radfahrer in das Rad , wodurch der
Knabe zu Fall kam und mit dem Kopf auf den Bordstein fiel . Er
zog sich eine Verletzung an der linken Kopfseite zu und
mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden .

8 Festgenommen wurden : Ein lediger 29 Jahr « alter Bäcker
von Unterurbach wegen Zechbetrugs ; zwei Ausländer wegen Ver -
gehens gegen die Paßbestimmungen ; ferner 5 Personen wegen ver¬
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Zu dem Ergebnis der Kirchenwahlen im Landbezirk Karlsruhe
ist berichtigend nachzutragen , daß für die Liste der Positiven in
Welschneureuth nicht 529, sondern 259 Stimmen abgegeben wurden .

Voranzeigen der Veranflaller.
) l Der Gesangs -Abend des Mun,scheu Ko «fervatori «mß, der am Frei .tag , IS . Juli , die GesauSS -Klasse von Frau Bürg -Steinmann vorführenwird , darf als besondere Abschlußveranstaltung der Prüfungskonzerte an -

gesehen werden , vornehmlich auch deshalb , weil verschiedene der konzert -
reisen Zöglinge ihren Abschieds - Ahend verbinden werden .' Sv wird Frl .Schlimm ans Stadttheater Hannover gehen , Frl . Äeidner ist nach
Heidelberg als Koloraiursoubrctte verpflichtet . Die ebenfalls bereits vor -
teilhast bekannte Frl ' Schöning ist dem Ensemble des hiesigen Landes -
theaiers eingegliedert worden . Das abwechslungsreiche Programm , das
säst durchweg vom Orchester des Munzschen Konservatoriums begleitet wird ,
erhält dnrch die Mitwirkung der obligaten Jnstrumentalsolisten Hör -
m u t b (3-löte ) , Nagel (fftaxinette ) und Kammermusiker Schimek
>Harse > und endlich durch die Mitwirkung der Gesangssolisten H n t t
iTenor ) und Müller lBariton ) seine besondere Note . Die Gesamt -

Leitung hat Musikdirektor Münz .
„Das Fest der schönen Fronen Im Stadtgarten ." Die Modenschau ist

in den lebten Jahren Mode geworden . Diesem Zeitgeschmack mutz man
Rechnung tragen und man wird dnrch das Fest „ der schönen Frauen " ,welches Ende Juli stattfinden soll , Hervorragendes bieten . Eine Moden -
Ichan elegantesten Stils , ein Siäaiges Fest unter Mitwirkung der ersten
Firmen von Karlsruhe , verbunden mit Ausstellung im Stadtgarten , ist
gevlant . Wodevorführungen im Garten . Schöndelt und Kunst sollen sich
vereinigen . Eine Prämiiernng der schönsten Bnbikovfschntitc ist vorge -
sehen . Eine Bnbikopfausstellung und Schönheitspflege wird gezeigt . Die
elegantesten Kleider - und Hntmodelle und alles . .Drum und Dran " der
Toilette , wie feine Wäsche/Badeanzüge usw . werden vorgeführt . Ueber -
raschung und Entzücken wird besonders auch eine Pelzmodeiischau aus -
löfen . Die Leitung dieses Feste » liegt in Händen eines Stuttgarter
Veranstalters vieler erfolgreicher Modenfchau - Revuen . Die arohen Vor¬
bereitungen für diese Veranstaltung sind in vollem Gange . Näheres wird
durch die Inserate bekannt gegeben .

) ( Der Beiertheim « Fußballvcrel » veranstaltet am kommenden Sonn ,
tag . den 18 . Juli aus feinem Svortplatz hinter dem Hauvtbabnhof ein
große » Kinder , und Pladfeft verbunden mit Gesang , Musik und
ktinderbelustigung aller Art . Außerdem soll den Kindern durch Vorfüb -
rung eines Kafperl - Theaters « ine besondere Freude bereitet werden . Um
W2 Uhr fachet ein Ktnderfeftzug , wobei die schönsten Wagen und
Gruvven prämiert werden , statt . Zu der Veranstaltung sind auher den
Mitgliedern auch Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen .
Der Eintritt zum Sportplatz ist frei .

Karlsruher Filmschau .
-» jvi « Residenz -Lichtspiele zeigen ab heute den Film : i :

ind vom K . uns K . Infanterieregiment "
, ein Sol¬

datenlustspiel in 7 Akten aus dem alten Oesterreich . Die Auf -
nahmen sind an historischen Stätten gemacht , bringen viele Wiener
Naturaufnahmen uich zeigen u . a . das Ausziehen der Wache des
Hoch- und Deutschmeister -Regiments . Die Handlung selbst ist eine
in tollsten Verwicklungen und Spannungen fortgesetzte komische
Situation Paul Heidemanns , dadurch verursacht , daß ein ge-
mütlicher Wiener Oberst keine seiner hübschen drei Töchter d«nn
andere als an einen Offizier verheiraten will . Die Rolle als
Lieblingsbochter verwaltet Mary K i d mit ihrem bekanntem
Charme . In den übrigen Rollen sieht man neben bekannten
Humoristen Hans Brause weiter . Dazu das reichhaltige Pro -
grarnm und die neuesten Weltereignisse im Bilde .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
I - deSfall . 14 . Juli : Karoltne Burkhard t , 88 Jahr « alt . Witwe

von Daniel Bnrckhardt , Kaufmann .

Der Kampf um öiesiiöö . Wasserballmeisterschast
Karlsruher SV . spielt ge>»ei» Zungdeutlchland Darmstadt 2 : 2 (2 : 0) .

Durch die letzten schönen Sommertage begünstigt , kamen die
Verbands spiele um di « süddeutsche Wasserball -
m e i ste r s ch a f t einen bedeutenden Schritt vorwärts . Die Vorent -
jcheidung fiel am vergangenen Sonntag in Nürnberg , wo nach-
stehende Spiele zum Austrag kamen : Bayern V7 Nürnberg
schlug SV . Eßlingen 3 : 1 ( 1 : 0) und hatte mit der MannschaftBlanr , Erbach . Meier K ., Günther , Weichlein , Meier F . und Schur -
ger ein verhältnismäßig leichtes Spiel gegen die zwar verjüngteaber bei weitem nicht so gut eingespielte Mannschaft des württem -
bergischen Ligavereins .

Ein schnelles und technisch schönes Spiel kam zwischen Schwimm -
sport 1 . FC . Nürnberg und Schwaben Stuttgart zustande ,das mit 3 :3 (0 :3 für Stuttgart ) ausging .

Das dritte Spiel Bayern 07 Nürnberg gegen Schwaben
Stuttgart brachte Nürnberg einen 7 :2 (5 : 1 ) & ea bei beider¬
seits vorzüglicher Ballbehandlung und fairer Spietweije .

Im vierten Spiele erlitt SV . Eßlingen gegen Schwimmsport
1 . FC . Nürnberg die überraschende Niederlage von 0 :6 (0 :3) .

In Karlsruhe standen sich am Mittwoch abend in dem
prächtigen Vereinsbad des Karlsruher Schwimmvereins am KühlenKrug der Karlsruher Schwimmverein und Jungdeutschland Darm -
stadt gegenüber . Nachdem Karlsruhe im Vorspiel mit 5 :0 Toren
verloren hatte , konnte Karlsruhe gestern ein unentschiedenes Er -
gebnis von 2 :2 Toren erzwingen . Unter Leitung wrn Walt . Schnee -
fuß - Stuttgart entwickelte sich in der ersten Halbzeit ein raschesSpiel , bei dem bei Darmstadl vor allem der Bezwinger des Ameri -
kaners Lauffer , der junge Berg er , als famoser Mittelstürmerimmer zuerst am Ball war . Trotzdem verstand es Karlsruhe durchgutes Zusammenspiel die Darmstädter Verteidigung zu überrum -
peln und bereits in der ersten Minute durch Bierhalter in
Führung zu gehen . Rasch wechseln die Situationen . Ein gefähr -
licher Angriff von Darmstadt wird durch den aufmerksamen Karls -
ruher Torwächter vereitelt . Im Gegenangriff wird durch schönesZujammenspiel Richter —Bierhalter durch den letzteren in der vier -
ten Minute das zweite Tor für Karlsruhe erzielt . Bei der Pauseführt Karlsruhe überraschenderweise mit 2 :0 Toren .

Nach Halbzeit zeigt sich die Darmstädter Mannschaft von ihrerbesten Seite . Darmstadt drängt sofort nach Anspiel und schon inder ersten Minute schießt Berg er das erste Tor für Darmstadt .Immer wieder unternehmen die Darmstadter Angriff auf Angriff ,während die Karlsruher Mannschaft durch das schnelle Spiel ficht -
lich ermüdet ist. Einige Karlsruher Angriffe lassen wenig Energie
mehr erkennen . Kurz vor Spielschluß gelingt Darmstadt durch Ber -
ger den Ausgleich zu erzielen und somit einen wertvollen Punkt zuerringen , der genügt Darmstadt für die Endrunde um die süddeutsche
Wasserballmannschaft zu qualifizieren .

In dem Entscheidungsspiel stehen sich nunmehr am 25.Juli tttt Frankfurter Stadion nach dem Spielverlauf der Sieger im
Bezirk Vayern -Württemberg , Bayern 07 Nürnberg und der
Sieger im Bezirk Baden - Hessen, Iungdeutschland Darm -
stt a d t gegenüber .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart « Karlsruhe

Stationen
Lustdruck

in
Meeres «

. Niveau

Tempe¬ Gestrige Niedrigste
ratur
C" Höchst¬

wärme
Tempe:
nachts

Weil «,

Wertheim . . . 21 28 U NebelÄönigstuhl . . .
Karlsruhe . . .

' ' • 759.1
769 .3

20
20

26
30

19
18

wolkenlos
iieiterVaden -Baden . 759 .3 20 29 16 heiterV-adenweiler . . - <8

Villingen . . . , , 761 .2 = 16 2t 12 BetteSt . Blasien . .
Höchenschwand .

15 23 Ii Heitel
veldberger Hof . . . 638 .8 * IS 17 12 heiter

Allgemeine WitternngSttSerficht . Da » schöne Wetter dauert bei uti »
an . Abgesehen von Wärmegewittern im südlichen Schwarzwald war es
gestern meist heiter . Di « Temperaturen stiegen noch weiter an und lagenetwa 5 Grad über Normal : das Maximum betrug in der Rbeinebcne
S1 Grad .

Das Hoch im Nordosten Deutschland » hat sich seit gestern mit einem
ozeanischen Hoch nördlich von England vereinigt . Auf seiner Ostfeite strömtküble ozeanische Luft nach Süden , die in England bereits Abkühlung ge -
bracht bat . Bei fortdauerndem Hochdruckwetter ist daher für morgen Ab -
kllhlung zu erwarten .

Wetter « ns sichten fit , Freitag , de« II . Juli HB « . Zeitweise heiter ,nach Abzug von Wärmegewittern kühler .

II1IIIIIII1IIIIIIIIII

Unser Schuhwaren -Saison -Ausverkauf vom 1, Juli
bis 22 . Juli

i

bietet Ihnen enorm große VorteiIe MiiiiiiiHiiiBiHiiii 'iiiigaaBii^
Besichtigen Sie vor Einkauf Ihrer Schuh -

p waren unsere Läger und Schaufenster !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiii

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 52
MANNHEIM H1 , 8. STUTTGART , KoUbOhIft . 4
mmmiim

>
Ich bin als Rechtsanwalt beim Land -

qericht Karlsruhe zugelassen und übe die
Praxis gemeinschaftlich mit den Rechts¬
anwälten Marum und Dr . Nachmann aus .

Unsere Kanzlei befindet sich
Kaiserstr . 150 / Tel . Nr . 16

Ernst Ludwig Marx
^

• Rechtsanwalt . 14676^

Dr . R. Behrens , Kinderarzt
ist verreist .

VERTRETER : Herr Dr . Körner
Krau Dr . Cohn - Heldlngsleld
Herr Dr. Paul Mayer

1445 Herr Dr . Schiller .

Von der Reise zurück
Zahnarzt Dr . Treber

Telefon 6674Stefanienstr . 57 « 479

Wer '
floüs zu Kausen such !
kiwlls '

zu oetliaujen
«in? Cleve such !
kineElrUezuoerged .tiai

»ueriert am rrioig -
reichsten in der

»WWkMeüe"

Wanzentod und
Küferiod
iicher wirkend erhältlich

F . Köllstern ,
Herrenftr . 6. öähringer -
ftrnfee 70, II . und Nuits -
ftrabe 1». 8189

Mücken -
Schleier
Mk . 2 .40 u . 3-

Sporthaus

FREUNDLIEB !

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag den 16. Juli

19*6. nachmittags 2 Uhr,werde ich in « arlsruhe ,
.«•errtnftt . 45a , Pfand
lokal, gegen bare Zah -
lnng Im VollstreckungS .
Wege öffentlich vetstei -
gern :

1 Knopflochmafchine , 1
Schretbmafchine mit
Tisch.
Karlsruhe , den IS . Juli

im 14564
Huber ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 16. Juli

1S26. nachmittags 4 -4
Uhr , we ^de ich in Karls -
ruhe , bei der Halteftellc
Richard -Wagnerftrahe ge«
gen bare Aahlnng im
VollftreckungSwege öf-
scntlich versteigern :

Etne Drehbank fvr
Drechsler u . Tchreiiicr
<1,60 m DrehIS »ge >.
» arlsruhe . den 14 . ftuii

1926. 14562
Huber ,

Gerichtsvollzieher .

mr Gesucht !
Für besseres gröbere « Restaurant in vsorihelmwerde « sur sosart tüchtige , kauti - nssählgc Wirts -

leute neincht. Angebote unter Nr . Z7V9a au die
Badische Presse .

Amiliche Anzeigen

MsleigeriU
Die Gemeinde Groftweier versteigert am

Samstag , d . 17 . Zuli 1326, nachmittags 4 Uhr
auf dem Rathause die AnZlibung der Jagd auf6 Jahre . Der Jagdbezirk besteht au « 612 da Feldund 68 ha Wald . Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche im Besitze eines Jagd -
paffes stnd oder Bedenken gegen Erteilung eines
solchen nicht vorliegen . 2717a

Groftweier , den 4. Juli 1926.
Bürgermeisteramt .

Jwangsoerileigerung .
Freitag , de« 16 . Jnll 102«. nachmittags 2 Uhr .werde ich in Karlsruhe im Psandlokal Herren -strahe 47,a . gegen bare Zahlung im Vollftreckungs -

wege öffentlich versteigern :
KafsensArauk . 1 Ladentisch . 1 Chaise -

7 . »TUiiiviiIi* I .'jiegw3
lator , 1 Partie Fahrradtcile , 4 Schreibtische , 2
Schreibsessel , 2 Schreibmasch . . Tische , 4 Schreib¬
maschinen . 1 Büfett , l » reden, . 2 Knche »-schranke . 1 Trnmeau . 1 Büchergettell . eine
Flurgarderobe , l Taselklavier . 1 Eis -
schrank , I biraminovhan . zirsa 860 Meter
Änzugstoff und « och verschiedenes .

Sarlsrnhe . den 15 . Juli 1926. 14548
Noe , Gerichtsvollzieher .

am vergana . Sonntag
abend 10 Uhr , hier ,Neckar,ulmcr Her -
ren - Fahrr «, d ' Rr .
SM»SS«. Bei Wieder ,
beibringung Belohn -
ung . Bor ?lnkans wird
gewarnt . (14588

B « nsenstr . S2 . III .

Jung ., graues Tiger -
K» ?chen Sonntag abhan¬
den gekommen . Abzug .
Neckarstr . 21 , pt B59V

5000 Mark
auf Geschäftshaus im
Murgtal als 1. Hypothek
gesucht . Angebote unter
Nr . 2715a an die Ba -
diiche Presse .

3 4 000 cM,
gegen hypothekarische Si >
cherheit . alz Geaenleist .
ung , kann herrschaftliche
Wohnung zur Verfügung
gestellt werden . Ange -
böte nnt . Nr . <KT>30 an
die Badis che Pre sse.

Mit

Mark

20000
evtl . mehr , betätigt sich versierter Kauf -
mann bei nur solventem Unternehmen .
Sicherstellung erwünscht . Diskretion
geboten . Ausführliche Angebote unter
t ' 3556 an die Badifche Presse erbeten .

Darlehen!
Tiicht . Kansmaun . 85 Jahre , gibt 1—2000 .// ,wenn Siellnng geboten wird . Angebote unterNr . S35 «6 an dle Badische Presse .

vornehme Weststadtlage
empfiehlt prima Mittags
u . Abrndtifch sowie eins ,
u . bess. Zimmer mit nnd
ohne Penston zu mäßig .
PreiS . Wörthstr . 3 bei
BiSmarckstrake . B179

Mittagstisch
diiite Kost , gesucht . An .
geböte unter Nr . 83531
an die Badische Presse .

2—3 Herren rönnen
noch an gut bürgerlichen .
Mittag - und Abendiisch
teilnehmen . B6 <X1
Erbprinzenstr . SS, 2. St .

Schwarzwald .
Erholungsbedürftige

finden liebevolle Auf -
nähme , gute Verpfle -
« » na . Höhenluft . 760 ra

Ev . Pfarrhaus
MSnchwetler ,b. Luftkurort KöntgSfeld .

ftfifc Z- 3 Schulkinder
ist

Ferien -Aufenthalt
auf dem Lande , in ge-
fnnder Lage , bei Leh -
rersfamilie gebot . Preis2 .50 Jl bei guter Ver¬
pflegung . Angebote nnt .Nr S>3&36 an die Ba -
difche Presse .

Ruhige Damen finden
in schönem Landhaus im
füdl . Schwarzwald frdl .

Sommer -
A n ^ e n t li a l t.

Angeb . tut Nr . <83565
an die diiche Presse .

Krituiein sucht ehensol -
ches zwecks gemeinsamen

Lautenspiels .
Angebote u . Nr . 933522
an die Badische Presse .

Si » g«Irofs «n
in schwerster SiS »

padutta :

kopflos ,
im ganzen Sifch

30Pfund Pfg
im Anschnitt

Psnnd 22 Pfg .

zu haben i n unseren
Filialen :

Rbeinstrake , 14570
Nelkenstrake ,
Akadenliesirahe .
Karl - Friedrichsir .
Ludivia - Wilhelnistr .
Werderplab und
Erbprinzenftr .
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Nicht
jedermann ist in

der Lage , in der heu 1
tigen Zeit sich eine Er¬
holungsreise zu gönnen !

Um aber Ihrem Körper trotzdem Gesund¬
heit und Stärkung zu verschaffen , müssen
Sie sich noch heute unsere Prospekte
über den berühmten

Wohlmuth - Heilapparat
anfordern .

Zeugnisse und Referenzen stehen Ihnen
gerne zu Diensten .
BequemeTeilzahlung ! Gratiskurkarten auf Wunsch !

Wohlmuth -Instituf , Karlsruhe i . B
Kart - Friedrichstraße 26 (Rondellplatz ) . 14177J

m

1

v- m ute - v

Freltajj , den 16 . Juli « abends yon 8— lOYi Uhr :

Konzert der Feuerwehrkapelle .

WM : ^ M Z

Sonntag, den 18 . Juli, vormittags ron 11—12' /, Uhr : Pro -
menadekonzert (kein Musikzuschlag) , nachmittag » von
4 - Ö1/« Uhr und abends von 8 — lO ' /i Uhr : Konzerte . Sämt¬
liche Konzerte ausaetührt von der Kapelle des Musik¬
vereins Karlsruhe . Abends außerdem anläßlich des Bundes¬
tages des Arbeiterradfahrerbundes ..Solidarität ' großes
Gartenfest unter Mitwirkung des Sängerbundes „Vorwärts ".Penerwerk , ausgeführt von der Firma W . Fächer , Ciee-
bronn 'Wttbg , Eintritt abends : Nichtabonnenten — Erwachsene
1 Mk ., Abonnenten — Erwachsene 8(1 Pf« . Bei Benützung der
Kartenhelte werden von Nichtabonnenten 3 Scheine und von

Abonnenten 2 Scheine entwerfet . 14465

Mehgerei
in kehr guter Lage ,ton, «ort . « inaer ..bet

Press «" erbeten .

Arbeiier - Radfahrer - Bund

olidarUät Karlsruhe I
iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiilliliiiliiililiitlilJllilllllllliiiiiiiiiiiii H

Iß . Bundestag 1
vom 17. bis 20. Juli 192«, im „SriedrichShos " i

Programm :
Freitag , den 1« . Kuli , abend » 8 Uhr :

Auffahrt der Bezirksvereine
lAufftellung Mekvlaizl durch die Stadt nach dem LudwigSplalz . hier
SUioenfatircn , Weiterfahrt nach dem Mlihlvurger Tor , von hier ab
Lamvionzug durch die Kaiserstr .—Adlerstr, — Markgrafenstr . zum
isriedrichSHof Daielbst gemütl . Beisammensein mit d . Delegierten .

Samstag , den 17. Juli , abends « Uhr :
Ersffnnng des Bundestages

Abends 8 Uhr in der städtischen ft-eftimlle '

Großer Begrüfzungsadend
jUittalteöer des bad . Landestbeaters u .des Sängerbundes vorwärts

Sonntag , den 18. Juli , nachmittags 2 Uhr :
Abfahrt durch die Stadt

Abends 8 Uhr :

- Bei eintretender Dunkelheit : Von der Stadt veranstaltetes
Grones Britlantfeuerwerk 14241

§ Karten im Vorverkauf Mk. 1 .— in der Wirtschaft zur „Eiche ",
- Augartenstr . : Wirtschaft zur „ GambrinnShaUe ", Ludwigsvlab !
- ZigarrengeschgitTövser . Rüppurrerftr : Druckerei Aoltssreund :
i Aolksbuchhandlung , Adlerstrake . sowie an der Äbendkaffe.
I Die Karten berechtigen auch zum ermähigten Eintritt am Sonntag ,
: den l8 . ' Juli tieim Konzert und Keilerwerk . — Sonntag mittag
E zwikche , 4 - v Uhr treffen im Krirdrichsbof die IL Stafetten von
Z Königsberg , Stettin , Hamburg . Kiel , 5>iünchen , Freiburg ein

Maldstr . 7», 1 Treppe

Versammlungen
Freilag und Samstag

je abends 8 Nbr . Jedermann herzlich willkommen .
Eintritt frei . Keine Kollekte. 83535

Prediger : M . KöhN
A . Scharmer .

Diele Versammlungen baben keine Verbindung
ntii der Vereinigung der ernsten Bibelioricher .

Im Pairlc .
vom

Parkschlössle Dnrlach
heute und lU »i Ich

Freiiichikmo m . Restauration
Eintritt pro Person 50 J . B592

Geschäftsreisende u Passanten
®

d,e sich längere Zeit in Karlsruhe aufhalten
finden stets

O gute und billige Wollpension
•

Vorherige Anfrage erwünscht . S545
Pension Scherer , Bismarckftr. 37a. Tel . 6779 .

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten .

F.CBaden
Lokal Löwenrachen .

Morgen. Freitag , IS . Juli ,
punlct 8 Uhr . im Lokal
Löwenrachen oruentiche
General -Versammlung
mit bekannter Tages¬
ordnung . Restloses Er¬
scheinen aller aktiven u .
passiven Mitglieder wird
erbeten . 14403

Die Vorstandsc 'iafl.

Spe,ereihandlung mit
Bäckerei n. Teigwaren

elektr . Betrieb ,Bahnstation ,
verkaufe wegen Tei-

long mein gut . Geschäftan den Meistbietende» .Kauf u. Aufzug kann sof.erfolg Preis 13 500 M .Anz . 5—6 000 M . 03566
jrri" i Burkhard , Witwe.Niefern . Pforzheim ,Waldstrabe Nr . ö.

Geschäftshaus
in I . Lage, mit sosort
beziehbarem, großen La
den, auch für Kafsee ,« »nditorei etc ., sehr ge>
eignet. Wohnung , , u
berkausen. Barmittel in
Höbe von ca . 35 000 M
nötig . Angebote unter
Nr . 14546 an die Ba -
» ifche Presse erbeten.

Moderne »
Etagenhaus

in vorn . Weststadtlaa« .8x5 Z . m . Bad . 1X4 Z ..
Zubehör , Garten , wegen
Wegzug sebr günstig zu
berkf . 2. Stock tauschlos
beziehbar. Anz . 15 000
M erwünscht. Angebote
unter Nr . 14582 an die
Badische Presfe erbeten.

lZau8'Xsuf!
Buche
2—3 Familien -Hau «

mit Einfahrt . Auto- Ga-
rage » , etwas Garten .
5—6000 M Anzahlung .
Angebote u . Nr . 33534
an die Badische Presse.

Freitag und Samstag
erhält man

bei

Einkauf
für 1 Hark
— Zucker ausgeschl .—

bei

Einkauf
für 1 Mark
— Zucker ausgeschl.—

% '

ein Empfehlungs -Geschenk
in den Karlsruher Filialen von

Kaiser 's Kaffee - Geschäft
Kaiserstr . 27 — Kaiserstr . 68 — Kaiserstr . 134 — Kaisersir . 243

Roonstr . 1 — Muhlburg : Rheinstr . 34b
Beachten Sie unsere Schauffenster - Auslage ! 25%

Zu verpachten evtl .
späteren Berkaus :
MtlAlt und

1H Stunden von Karls¬
ruhe entsernt , beliebter
Ausflugsort . für tüch¬
tigen Metzger sehr gute
Existenz . KauttonSsShtge
Bewerber wollen sich
melden unter Nr . 2716a
ln der Badischen Presse.

Haus-Verkauf .
Südstadt . Bahnhossnäl » .
ohne Gegenüber , »stückig ,
2x4 u . 1x3 Zimmer in .
©orten , für 0 ) 000 M .
Eine Wohnung kann be-
zogen werden . Angebote
unter Nr . 13544 an die
Badische Presse.

GuteS
Etagenhaus

Slidstadtlage , pretSw . bei
5 000 M Anzahl , sof . zu
Verls. Jetzig . MietSeing.
3500 A jährlich. Ang. u.
SS3572 an die Bad . Pr .

Schönes
Anwesen

mit neuem Elnsamilien
aus , 5600 qm Garten .
0 tragbaren Bäumen ,

beim Bahnhof in Kork ,
auch als Lagerplatz ober
fiabrikanlage günstig ge
eignet, zu verkaufen.
Auskunft erteilt 2719a

Haus Nr . 68,

Bauplätze
billige, die sofort bebaut
werden können, im Wei -
berseld zu lausen gesucht .
Angebote mit Lage,
Größe und Preis unter
Nr . 2723a an die Ba -
dische Presse .

Holz -Baracke
auch abgebrochene, gut
erhalten , gesucht 14141
Krause u . Baiisch, Wald'
straste 11 . Tel . 2713 .

KINO
In Karlsruhe , beste Lage
300 Sit ?e , an rafcl
Interessenten , u «ehr günft .

Be 'Bedingungen

zu verkaufen ,
Offe - ten unter K . E . 2864
itnAl -Hassnstein& Voeler

Karlsruhe.

Amslänöehalber .
Vornehmes fÄ8S Kerrenzimmer,
bestehend auS grober Bibliothek , Schreib -
tisch , Sessel , rund . Tisch , Gobelinaarnitur ,
Stühle , neuwertig , in eigener Werkstätte
gefertigt, , um die Hülste des Erstellnngs »
» reise « «& verkaufen . 24207

Werkstättenk « » st
Alfons Coenen . önnen -Architekt

Lefstngstratze 7. Telephon 530S

Ausnahme -Angebol .
Ein Posten

SMei >- ». Zelreii -8chttliij-!!iiihiiieii
nur an Händler sebr preiswert abzugeben.
Renner , Westendslraße 3l ,

Telephon 3273. 14327

Sie!lezi« er
und 18899Zerlelizlmer

in bekannt gut . Qnalität
autzergewöhnlich

billig bei
Äelnrich Karrer

Philivvstr . 18.
Kein Laden ! T

Kindersofa ,
Photo >Apparat , 4XS .S,
billig zu verkauf. Rhein-
strabe 42a , III . , rechts .

B549
13653 Qualitäts -

Verkause einige eichene
Schlaf - u . Sv « ne»immer

Nur Miivlvurg , l.amv/-
81 , E . Schweitzer .

Sozialität eich. Möbel .

« MO

OonBülraohnhaus
lWeitst. ) , 4V4ftöcf . , Preis
25 000 .(C. Auzablg . 5000,
Rest unter sehr günstige»
Bedingungen , sofort Bit
verkaufen . Offerten mit .
Nr . 14580 an die Ba -
difche Presse.

1
Schlafsofa ober

SMafchaiselongue
u kaufen gesucht .
Saumbach , Hclmholtzstr.

Nr . 1. B519
Gesuckit gebrauchter, ge -

räumiger

Schrank
für Akten . Angebote u .
Nr . S .1543 an die Ba -
dische Presse.
B ->n Zahnarzt gebr.
ÖDersfionssfuEiI

gesucht . Preisangebote
unter Nr . « 8560 an die
Badische Presse erbeten

Landhaus
am Borlensee

m .Seeufer & Mauer
kleiner Garten,4

Pavillon , 7 Zirn-,Bad, Veranda
Küche . Keller ,komplett , bes¬

tens möblleit ,
iv k . 33 (100.- inkl .
Mobiliar . An¬

zahlung Mk . 20 01)0
Klderlen . lmmo -
billen , Undau -

Bodeasea .

D . R . lv .
Einbaumotor ^u kausen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . !D »5.',4
an die Babische Presse.

Gnt erbaltcne
Büro -

Schreibmaschine
Nl kaufen gesucht , evtl.
Tausch gegen Standuhr .
Nhrenvrrsand - Schwarz-
wald , St . Georgen , im
Scbwanwald . 2725a

Photo -Apparat
« xg . mit gutem Obiektiv
zu kaufen gesucht . Ange-
böte mit Beschreibung n .
Preis unter Nr . Ö>3514
an die Badische Presse.

Fernglas
Zeitz , K- oder Ssach. et -
sucht . Augebote unter
Nr . 2722a an die Ba
dische Presse.
Snob -Motorrad
bereits neu, billig zu
verkaufen od . geg . pasf .
Gegenstände zu tauschen
gesucht . B607
Gosienstrafie 137. Part

Kaufe
RoMenlialz

trocken , ftoeffrei, 65 , 50,
30 u . 24 mm Stärke .
Sleufe. Augebote unter
(»8557 au die Bad . Pr .

Sualiiäls -Möbel
Eine grobe Anzahl

Speisezimmer
m . t 4(1cm , 160 cm 11,180 cm
Rvfett , werd . weit unter
Preis abgegeben . >424 ?!
Möbelhaus Freundlich

Kronsnttr . 37/3»
lZaliuinaSerleichternngl .

einzeln , sowie
B^ z .Zlmmer -
einrtchtuna .

verklt . sehr bill .
Hischmann ,Zäh ' ip r̂etstr. 29

Diwan
Chaiselongue
Sprungfciiermfltrfl̂ cn
Auflegemakrahen

Steimel . .3405
Poltter -Geschiist
Wil belmstrabe v».

UiitXt .
nntzb . u . eich, von 140 M
an , Bücherschrank , eich.,
85 M. 2tUrtg. Spiegel ,
schrank , hell eich. , 100 M
Kommoden, Trilmeau, '
eich . . 60 Wischlom
müden mit Marmor u.
Spiegelaussatz. nuvb , v.
63 M an , Diwan , wie
neu, 70 M , Schränke v .
35 M an , Diplomat für
Büro v . 38 Jl an , nutzb
Schreibtifch, 45 M lt .
sonstiges billig : An- u.
Berks . Kempermann , Nu-
dolfstr. 19. B547

Gebrauchte

Pianos
und

ZsmiliWS
schwarz. Eiche , Nußbaum ,
in den Preislagen von
N .- M .15 >>.—,200 . - ,330 .—,
«80.- , 70i i._ , 850 .— z«
verkaufen . 14582

Chr. Siöhr
Pianofabrik

K»rlSr « he .Ritterftr . 30.

1 Ego,
S/20 P8 . . 2-Sitz . , f. neu.

1 N .A .G .,
6/16 PS . , 4-Sitzer,

1 Lutrau ,
7/20 PS ., 4-Sttzer , mit
Licht- u. Anlaffer -Anl .,

1 Opel ,
4/16 PS .. S-Sttzer , mit
Licht- u . Anlasser-Aul .,spottbillig im Austrage
zu verkaufen. 14299
PH . Satzner . Augarten ,

strafte 76. Telekon 1995.
Schöner

Zweisiher
frz. Marke, prima Liiu«
fer, tadelloser Bergstei¬
ger, sehr gut erhalten ,
umständehalber spottbill.
zu verkaufen. Zu ersra-
gen Bechtold, Herrenstr .
Nr . 50d . 14407

Konzert -
Plü ^ el

( Bechsteln )
2 .40 m lang , in bestem
Zustande unter Garantie
billig zu verkauien .
Pianoli . A . Hertmann
Bad .'Baden . 2B5l )a

Piano '
uutzb . Pol. , FriedenSans -
fiihrung . wenig aefpiclt,
billig zu verlaus . Hifch '
mann , Zähringerstr . 29 .

55537

immer
Eicken , best : 1 grobes
Rittet «. 1 « reden, . 1
« nsznatisch . 4 eckte
Lederftiihl « , für den
billiaen « reiS .von Mar »

MSbeitanihans

Kahn, Walöstr . 22 ,
neben dem Colosseuin

Küchenschrank
gut erhalten , preiswert
abzugeben: Augustastr . 7 .
1. St od . B530

Diwans
neue, gutgearb ., 80 Mk . ,
bochf. P ' üsch -Mokette-Di-
wan , 110 und 120 Mk .,
PolftermijbclbauS « »hier.
Schützenstr. N . Tel . 4419 .

14323

Wohnzimmer -
Schränkchen

billigst zu verkaufen. Zu
erfragen uut . Nr . 14 ;>fi6
iit der Badischen Presse.

1 aut erhaltener
Kassenstak

mittelgros, . m
1 Waschkommodem .Mar -
mvrplatte , 2 Nachttische
mit Marmorol . , 2 ver-
goldete Stnkkatnrbilder -
rahmen . 1 schwerer Par -
kettbohiicr. einige Dntzd.
Zt ?rilIsierglLser und
sonstiger Hausrat preis -
wert zu verkaufen . Zu
erfragen Wielandtstr . 2.
II . Stock . 93601

Modernes

(35x80 ) mit prima Mes-
sing-Pol !ertrommel , hfleneu , sehr billig zu v^ -
kaufen . Preis ^ der An-
schaffunaskosten .. B577
Rheinstr . 113, III . , lks .

Verlause
1 wft . Emallherd , 30 M,1 Nähmaschine, 30 M ,3 Kr. Blunicitkübel, ft2.50 M. Leopoldstr. 46
1. Stock . Anzusehen nach
5 Ilhr abends . B571

N . S . A.-
Mokorrad

mit elektr . Licht . Bosch -
Horn . Tachometer, Su -
cher. Fußrasten , neue Be-
retfung , für SOO M zu
verkaufen. Anzusehen bei

Kaiser
Grenzstrafte 10» . 14580
Uiktoria-nioforrad
el. Licht usw. . umstände -
halber sof. sehr billig zu
oerks. Anzusehe, » heute
u. morgen abend von
7 Uhr ab . Esfenweinstr .Nr . «0. II . V597

mit
7,3
und

Mars -
Motorrad
starkem Beiwagen .PS , Personenschiff
Lieferkasten , Licht-

Maschine , elektr . Licht ,Boschhorn, Tachometer.
Geeignet für Geschäfts-
man» , Händler , Metzger .
Alles erst neu angefer-
tigt . für Waren- und
Klelnvieb-Transport aller
Art . wegen Ausreife na»
Amerika preiswert zu
verkaufen. Maschine voll -
ständig überholt .

Offerten unter Nr .
2726a an die Badische
Presse.

Izur
Tage

obe
t bedlngunftloaem ^

Rücksendungirechtbei Nlcht-1
gefallen liefere Ich fiberallhinlSchuhe »Stieffei
fürHerren u.Demen.nur la Fa- I
brikate,gej5.angem.Anz«hl| .u. 1
bequeme Wochenraten i . nur i

| G old mark
an .

EbenfallsgegenTelliahlung u.
tur Probe liefereich H e r r eaGummi -
Mäntel
in alten Stoffarten, brat Ersatz ,f. alle teuren Ueoerzieher u«w. jPreisliste B gratis und frei. |

Walter H. Oartz
erlin S

147
C
B

Kleiner , trockener
Lagerraum

zu ebener Erde , »n mir
gesucht . Ang. u . Z355>
an die Badische Pr esse

Beschingnahmesreie
^VvIlNMA

3 Zimmer . Kllche. Bad
in Karlsruhe od . Umge -
bung (evtl. 2 Zimmer n
Mansarde ^, gegen zeit ,
gemäste Miete für fofort
gesucht . Gesl . Angebote
nnter Nr . 27»8a an die
Badiicke Prelle .

Wohnung
beschlaanahinksrei, 3 Z.
u . Ülüche , v . 2 Perl . los .
od . Sept . gesucht . Miete-
Vorauszahlung 2 ftoßre .
Angeb. uut . Nr . O3564
an die Badische Presse

B/ereits neues Herrenradbill. zu verkf . B589
Goethestrafte R . 3 . Stocks

Gntes H . - Nnd »o JC
schönes D . -Siad55 .«,zii
verkf . Schützenstr . 55, II

14560

2 Zimmer
mögl. unmibl . , sofort
zu mieten gesucht . An.
geböte unter Nr . U3445
an die Badische Presse.

Herren - u . Damenrad
billig zu Verls. : Tegen-
felbftr. 8 . Stb . ^ » 489

Herrenrad .bereits neu , . 55 Jl ab
angeben. Gottesauer
ftr . 31 . 6 . II , SB596
3 vollständig neue

Herrenwäsche-Garnituren
Gr . 4 , zu verlausen . Zu
erfragen uut . Nr . T3494
in der Badischen Presse.

Gas - Herde
3 Loch, mit Backofen, von

9ßll> 95 . — 0«
lwdchentl . Rate Mk. 2.- I
bei J H. Becker,K 'fä

14508
Bad ^ Einttchtllngmit Kohienbadeofen und

Zinkbadewanne in ta-
bellosem Zustande, aust .
günstig zu verkf . B607
Sofienstrafte 1^7,' Part .

Gisscbrank
weih , mit GlaS auSgelegt . Stüria , billig zuverkaufen . Karrer . Karl -
strafte 120 . iv , B598
2 Benzinfässer

ca . 250 Lit . Jnftalt . sehr
guterbalt . . billig zu ver¬
laufen . Markgrasenstr.Nr . 26 . Hos . B57S

Bretter

Dhofo 9xia d° pp .
W üiu Anas,. , sowie

1/1 Geige zu verkaufen.
Bdr . zu erfr . tt . » 3552
in der Badische » Presse.

in verschiedenen Stiirkeu
und Längen , größere
Menge einzeln oder zu-
stimmen billig abzuaeb. ,für Kisten , Schalnna ,Packung geeignet. BMZ

Waldhornstraste 52.
N . S . U

0,95/2/6,5 PS , Neuwert. ,
für nur 580 M abzu¬
geben . B439
Akademiestr. 30, t. Hos .

Cutaway
neu. Hose u . Weste , zum
Spottpreis v . 45 M zu
verlf . Anz . zwisch. 6— 9
Ubr abds . Belchenstr. 24 .
Weiberstedlung. B608

Zwei möbl.
weise miibl.

od . » .'il-

Limmer
In nur gut . Hause, sucht
Beamt . In leitender Stel¬
lung . Angebote u . Nr
Q3Z41 an die Badische
Prelle erbeten.
Suche sofort für allein-

stehende Frau
leeres Zimmer

in der Weststadt. Ange¬
bote unter Nr . ©3507 an
die Badische Presse.

Fränlein
iusa

sucht eine
einfache
möbl. Mansarde
mit separatem Eilig , u.
mit Vorlicht vornheraus ,in der Nähe vom Mühl -
burgertor , für sofort.
Angeb. unt . Nr . 33559
an die Badische Presse.

1 3 -4 Büroräume I
möglichst in der Nähe deS Müblburger ^

■
Tors von Jndustrleverband auf 1. 10 . JL
oder früher geiucht. Angebote unt . Nr . »
TS3555 an die . Badische Presse " erbeten .

Saal «
zur Einrichtung eines Kinos in kleiner OrtschaftBadens , nicht unter 4000 Einwobner , zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 14139 an die Ba.
dische Presse.

Schluß meines

Som ide r - SäiiiDiiogs- Verkaufs
a» m IHontwg . den 1 » . JnH »920
zu den Aufsehen etTegend billigen

Oileider- u. Seidenftoffe
WafcJjjtojfe 14586

Otto Lewin , Karlsruhe b.Karl -Frledrlchstr .28,1 . Friedrichshof .
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Urt6 die kleinen Iungens ?
Modeplaudcrei von

Lisa Konroth - Loowo.
Wenn auch im ganzen Leben die Herren der Schöpfung vor den

Frauen entschieden bevorzugt jinti , in bezug auf Mode und Kleider-
verichte kommen sie im allgemeinen ein wenig zu kurz. Was
unsere SShne anlOngt, so halten sie es in einem gewissen Alter —
s» zwischen zehn und vierzehn — für geradezu unmännlich, sich viel
aus ihrer Kleidung zu machen . Solange sie aber noch klein sind,können wir Mütter unserer Sehnsucht, die Kinder recht Mödlich an-
zuziehen, auch bei unseren Buben nachgeben . Freilich mutz man
beim kleinen Jungen noch mehr als beim kleinen Mädchen die
Kleidung lo einrichten, datz alle Bowegungs - und Spielmöglichkeit
gegeben ist, ohne datz jeder Fleck und jeder Ritz zu einer kummer -
vollen Angelegenheit wird . Aber trotz aller praktischen Wahl kann
man gerade für Knaben von zwei bis acht Jahren etwa aller-
liebste Sachen fertigen . Neben den unumgänglichen Matrosenan¬
zügen und Bleyleschen Sache» , soll man ruhig ein wenig individuell
wählen . Für den Sommer haben wir gerade in diesem Jahre inden verschiedenfarbigen und verschieden gemusterten Waschseidendas hübscheste Material . Daneben sind als fefr praktisch die
Indanthren -Leinen in verschiedenen Farben zu nennen . Auch Triko-line in den schönen lebhaften Streifenmustern ist ein geeignetesMaterial für die kleinen Henrdblüschen zu Aufknöpfhöschen . Die
Machart ist für Knabensachen naturgemäß eine mehr typischewls für Mädchen. Immerhin kann man allerband kleidsameKombinationen erdenken. Zu dunkelblauen Höschen Blusenaus rotem Leinen, roter Bastseide, rotw«itz oder wemblau ge¬streiftem Zephir .

Auch der in diesem Jaihre für Domenkleider besonders be-liebte Wollkrepp ist empfehlenswert . Wärmend und doch leicht ,gut waschbar und schmiegsam, ist er den Cheviotstoffen vorzu-
ziehen, die für empfindliche Kinderhant leicht unangenchm sind.Lemenanzüige aus goldbraunem , lichtgriinöm, hellblauen Leinenmit weitzen Krügelchen und weißem Gürtel sind billig und kleid -lam . Ebenso kann man für die Nachmittage aus der sogenanntenWembergleide für wenig Mark waschseidene Anzüge herstellen dieden Borzug der großen Leichtigkeit für heiße Tage haben undntöt gleich schmutzig erscheinen , wie bispiel.sweise weiße Anzüge .

lo fft dem früher obligaten Cheviot sicherlichder Wollbattist oder Wollrips vorzuziehen. Beide Stoffe neigen
nach der Wäsche nicht so zum Gelbwerden , wie wir dies bei Che -vwt und auch bei Flanell erleben . Beide Stoffe mit Kragen und
Jabots aus Weiß, ebenso gran mit weiß sind reizend für kleine
Jungens . Neben den einfachen Austnöpfhöschcn gibt es eine andereNorm , bei der die Hosen in geschwungener Trägerform vorn undhinten hoch hinaufgehen , so datz die Bluse am Rücken wie vorn nurin Form e,ner Weste Herausschaut. Diese Bluse ist dann mit einem
Kragelchen und Jabot verziert , wie man die Sc>mtanzüqe aus -
schmückt . Solch ein Anzug , entweder Ton in Ton , oder f- rbigesHoschen mit weitzer Seidenbluse sieht allerliebst aus .

Neben den leichten Sommerkitteln und Beinkleidern empfehlen
sich für WlHle Tage sehr die Anzüge aus Wolltrikot , die man sel-der sehr gut arbeiten kann. Hierzu kann man dann wunderschön
gemusterte Pulloverchen fertigen oder Kaschamäntel in zupassenden
Farben . Für sehr kleine Jungens etwa bis drei Jahre kann man
richig dje Capemode übernehmen . Das Cape mutz aber abknöpfbar
sein , damit es beim Hollanderfahren oder sonstigen Bewegung»-
spielen nicht hinderlich ist . Für größere Knaben wählt man den
Herrenschnitt, die Mäntel recht kurz. Für sehr kübles Wetter sinddie Ulster>formen aus weitzem Sportflanell sehr modern und auch
praktisch . Denn hat man sie den Sommer hindurch hell tragen
lassen , so favbt man sie für den Winter dunkel ein und hat dann,wenn man Zwischenlagen hineingrbt , gleich einen hübschen Winter¬mantel . Auch die Wolltrikoanzüge sind in der kalten Jahreszeitweiter zu tragen , die Kosten der Anschaffung rentieren sich alsoGenau wie bei den kleinen Mädchen, soll man auch bei den«leinen Jungens in der Wahl von Höschen , Blusen . Pulloverund Mänteln ein wenig übereinstimmen. Man erzielt mit

Kleidungsstücken , die gut zu einander passen , eine viel
aj ! ,v>w >ete Wirkung als mit vielerlei zusammengestöppeltenFertigt man aus alten Sachen von Vater oder größeren Brüdern
Anzüge für den kleinen Bubi , so soll man die nüchternen Erwach,
senenstoffe möglichst durch kindlich wirkende Zustoffe freundlicher»estalten. Mdn wähle also für die Plüschen enen leichten Stoff ,»fern die Hose aus schwerem gefertigt ist. und einen gomustertcn.alls das BeinAeid dünn. Bastseide, Trikoline patzt zu allen Bein-
IleiÄstoffen . Ans einer weitzen Tennishose hingegen lassen sich ge>
woknlich Höschen . Pullover und weite Flauschjacken fertigen . Den
weitzen Pullover kann man dann hübsch und jugendlich mit einerBorte absetzen, sehr beliebt sind in diesem Jahre die bulgarischenStreifen und Stickereien.

Mit Kopfbedeckungen soll mdn unsere kleinen Jungens mög¬
lichst nicht quälen . Neben dem Regenhu( und einer kleinen
farbigen Jockeimütze , die am besten zu allen Mänteln passen muß ,genüaen die farbigen Leinensüinocster oder ein großer Matrosenhutaus feinem Stroh .

Mit einigem Geschmack und einigem Nachdenken können wir
so auch die kleinsten Herren der Schöpfung recht hübsch anziehen.

Teppiche , Vor lagen
Tisch- u . Diwandecken , LäuferStoffe

Teilzahlung gestattet !

und auch , ohne aus ihnen Modepüppchen zu machen , dafür sorgen ,
datz sie einen anmutigen und in der Kleidung gepflegten Eindruck
bieten.

Abschied vom Spargel .
Von

Anton Schnack .
Wir müssen uns damit abfinden : der Spargel stirbt oder viel-

mehr er schießt, er schießt zu einem flittrigen , zierlichen Miniatur -
däumchen auf ' die Eärtner sagen , er schießt ins Kraut . Es
bleibt uns nichts anderes übrig , als eine zärtliche verliebte Er -
inneriing , die wir bis zu den ersten Maiwochen des nächsten
Jahres tragest müssen. Sechs Wochen hat er uns erfreut , als
Salat oder eingebettet in einen schimmernden Oel- und Butter -
spicgel , in der Suppe schlllren wir seine leckeren Köpfe und
zum Schinken mit Pfannkuchen wurde er uns aufgeschichtet . Und
als Eemüse hat er uns erfreut . Ach . es war herrlich, ihm am Tische
gegenüberzusitzen , aber man mutzte seine Gastfreundschaft intensiv
genießen! denn seine Dauer ist kurz und unsere Entbehrung lang .
Vorsorgliche Hausfrauen haben ihn zwar eingeweckt und konser-
viert , aber für den schimmernden und eleganten Leib des Spar -
gels ist die Frischhaltung nicht von Dorteil . Er verliert bis zu
den Fostbraten im Herbst und Winter da .s Aroma , die Kraft des
Kechmackes verflüchtigt sich , seine . Würze hat sich in der langen
Gefangenschaft aufgelöst, er bleibt , gepicht in das Glas , nur ein
bewegender Anblick für das Auge und steigert im äußersten
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Figuren wie aus Elfenbein , Ruten von ansehnlicher Dicke und
spritzender Saftigkeit , aber zu den glorreichen und auserlesenen
Spargeljahren gehörte dieser Frühling nicht . Der Spargel setzte
frühzeitig Bitterkeit , . Fäulnis und Härte an. Gut zu verstehen
bei dieser Kühle und Feuchtigkeit. Der Spargel badet sich ja
gerne und saugt viel Naß in sich , das ihm die poröse und lockere
Erde 'durchläßt, aber das , was der Himmel diesmal über ihn
herabgeschüttet, war zu viel. Ich spähte jeden Morgen und
Abend nach meinem Liebling : es war ziemlich kühl in seinem
Erdreich und unbehaglich in seinem Dunkel und über mancher
Wurzel staute sich da <3 Wasser. Das war nicht von Vorteil für

flnsDerkanf /A
wegen Umbau

Benützen Sie die Gelegenheit !

Burchard
Falle die Sehnsuckt des Spargelfanatikers zur Qual . Aber niemals
wird ein solch leckerer Gourmand seine Qual am „frischgehaltenen"
Spargel stillen.

Er wartet , voll guten Angedenkens an die vergnüglichen und
herrlichen Schmansereien und Begegnungen mit dem königlichen
Gemüse auf den Augenblick , da seine erste Stange nach langer
Entbchrungszeit erscheint , mit frischem und lockerem Mantel , das
ausdrucksvolle kerbigs Köpfchen hochmütig gereckt, behaftet mit
einem betrunkenmachenden Erdgeruch, der das Wasser im Munde
zusammewfließen läßt .

So sehr ich ihn liebe , mit dem Spargel dieses Jahres war ich
nicht zufrieden : es gab gewiß schöne Exemplare , herrliche

fein Wachstum , ich merkte es ihm ordentlich an , er kam langsam
aus dem Dunkel getrieben , bedrückt und gehemmt in seinem
Drang nach Licht und Oben , eine gewisse Unwilligkeit verstockte
ihn . Er bedarf sehr der Lockung durch die Sonne , und er hat
es gerne, wenn das Licht und die Wärme auf der Erdschicht , die
ihn deckt , liegen. Dann kommt er rasch und willig ' und läßt sich
Wer die kühle Schlangenhaut mit den Fingerspitzen liebkosen
und stürzt sich schnell dem langen , blinkenden Messer entgegen,das er mit seinem weitzen und saftigen Blut befeuchtet . Ich habe
immer das Suchen und das Stechen des Spargels als einen
Genutz vor dem eigentlichen Genietzen bewertet . Und dabei war
mir der Spargel , der bereits durch den Boden gestoßen war . nicht
der Begehrteste, sondern der andere , der gerade mit der Spitzedie Sand - und Erdrinde angetippt und sie ein wenig mit ganz
Tünnen und haarfeinen Rissen gesprengt hatte . Ein solch ver-
borgener Bur 'ckie ist der Makelloseste in der Farbe und auch im
Geschmack und Geruch der Aarteste. Dieser ist der Liebling der
Kenner.

Abr da.s ist alles für lange Monate wieder vorbei , und ich
bin ein wenig über seinen Tod betrübt , der eigentlich seine
Auferstehung ist. Es tut mir leid ( und wem nicht noch!) ihm
entsagen zu müssen , wenn er auch in diesem Jahre der typische
Regenspargel war . ein wenig wässerig und ohne besondere Indi¬
vidualität lauf vollkommenem Sandboden gedieh er nnch am
besten) , es war halt doch ein frischer Spargel . Das Verspeisen
und SckMrfen dieses unterirdi '

chen Königs hatte sein Vergnügen ,
er brachte etwas Abwechslung in unsere kontinentale Kartoffel -
kost. Beklagen wir sein Sterben aufrichtig , aber der Melancholie
wollen wir uns darob nicht anheimgeben, ein ebenso leckerer und
hübscher Bursche kommt , die ersten Exemplare dieses braun -
rockigen Abseitsgängers und Einsiedlers habe ich schon entdeckt
Gepriesen sei der Steinpilz !

Tilofees Geburtstag .
Von

Paul Stcegemann .
Gestern ist Lilofee fünf Jahre alt geworden. Das gab, wie jedes

Jahr , ein kleines, entzückendes Kinderfest.
Da steht , frühmorgens schon , die Torte auf dem kleinen Tisch,mit fünf brennenden Kerzen ; mit Blumen , mit kleinen Geschenken

umkränzt.
Von ihrem Bettchen aus sieht Lilofee dies , kräht vergnügt mii

strahlenden Augen, springt heraus , um zunächst einmal als Erste,als Einzigste diesen Morgen slltz mit Marzipan zu beginnen.
Am Nachmittag trudeln die Kinder an , rund ein Dutzend . Kleine

Mädchen, freche Buben . Da muß Oma Schmidt immer neue Schoko-
lade kochen , da werden die Kuchen schneller gegessen als gebacken.

Aber draußen auf der Stratze . drautzen vor der Tür ist jetzt großer
Lärm . Da haben sich die Nichteingeladenen versammelt . Mal klin -
gelt

' es . und ein Blondkopf kommt mit Puppenflicken. Und möchte
auch Schokolade trinken . Mal fliegen kleine Steine ans Fenster. Und
jeder behauptet draußen , er wäre seit Jahren Lilofees bester Freund .
Dann gibt n Krawall . Wieder muß Oma Schmidt mit einem
großen Kuchenteller Frieden stiften.

Lilofee hatte gestern rund sechzig beste Freunde , liebste Freun -
dinnen . Hundert höchst wertvolle Geschenke sammelten sich an . Ist
eine zerbrochene Teekanne nicht ein wertvoller Besitz? Was lassen
sich nicht mit einem Klumpen Pech , achtzehn kaputten Bleisoldaten
und einem Gummischlauch für wundervolle Spiele treiben ?

Lilofee, die schmale , blonde Lilofee ist glücklich.
Aber wo ist denn Susi? Die dicke Schwester ? Die sitzt einsam,

ausgestoßen, eifersüchtig im Kinderzimmer und heult . Kein Mensch
kümmert sich um sie . Weshalb sie trotzig ihre Tränen trocknet , auf
den Stuhl klettert und in den Spiegel spricht :

„Pieglein , Pieglein an die Wand ,
Wer ist die schönste im danzen Land ?"

Und da der Spiegel stumm bleibt , kräht sie selbst energisch mit
ihren dreijährigen Lippen : „Susi !"

So ründet sich der Tag mit Glück und Spiel , mit Unordnung und
frühem Leid

Mütter .
Von

Klära Dreifuß .
„Wer ich bin ? WaZ ist ein Name , waZ küirdet er ? Mutter

bin ich — Mutter — und dieses Muttersein trieb mich hierher —
mit Urkrast trieb eZ mich hierher ; verbinden nicht tausende unsicht-
bare Seelenfädchen alle , alle Mutterherzen im grenzenlosen Leide?

Nicht gekommen bin ich , um zu fragen , wie es sich zugetragen ,
das Unfaßliche, Unsagbare — nur die müden Hände will ich fassen
— und jetzt will ich wieder gehen — arme , müde Mutter !"

, . Bleiben Sie , bleiben Sie — Ihnen , der Ungenannten , Un-
bekannten will ich mein Herz offenbaren — Mutter zu Mutter !
Mein Junge ist tot — ein Schuß in die Schläfe — totl Mit
sechzehn Jahren — geht es sich da so leicht in den Tod ? — Sie
wissen nichts von meinem Leben, können ja nichts wissen davon . . .
Mein Mann starb vor acht Jahren — eine tückische Grippe nahm
ihn . Mein Junge und ich , wir lebten sparsam, zurückgezogen ;

Stoffe Musseline Waschseide
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jni te Mob « bringt auf allen Gebieten immer neue Anregungen . Wer sie aufnehmen will , fhtbet hier in dieser
-— j kleinen Auswahl eine gute Gelegenheit . Zum gemütlichen Kaffeetisch gehört nicht nur der gute Kaffee , sondern
auch ein hübsches Gedeck. Für Zimmer , Veranda und Garten wird diese Leinengarnitur mit ihrem anmutigen Muster
in Spannstiche5 »sicherlich viel zur Behaglichkeit beitragen . Die Farbenzusammenstellung kann natürlich dem persön »
lichen Geschmack überlassen bleiben , die Mode bringt in diesem Falle gern kräftige Farben . Ein gut gewählter Be -

leuchtungskörper hebt die Stimmung .
Ampeln aus Papier , in Batik oder
anderen Mustern , sind leicht zu
falten . Ein Locher , ein Schnürchen ,
ein Falzbein , Klebstoff und nur ein
paar leichte Handgriffe , zum Schluß
noch eine Quaste , und die abendliche

oommerbeleuch -

H 411t. vranaef - ril , aehSkltr
« astich »h«

mit lustigen bunten Streifen
für dl« See.

Hfl « , » »» tgep, « « eam «T4<
fSt Straub »ab Land,

welche bequem S -indarbeite »
und Spielzeug aufnimmt , ohn«

unelegant zu wirken.

H flu . Originell « Ampel
IU « atlipapie »

• bet am einem in einfachem Streifen .
Kuftac selbst gemalten lichtdurchläslig- u

Papier ««faltet . Höhe: U cm.

H M7I. Ihn ««m »lln an
roter Seid» Mit » Sldstickerei
in mod«rn «m gaikenmuster
für «in eleganteres Com»

merNeid.

nast —AM . Ooxaltett Deik», » «ffeewir » » , « iss«»
kr den Frtihstllcksttsch im « arte » »der auf d« « eranda . vi «
flott « Stickerei wird zw«ifarbig mit «infach«u Spannstichin auf
weitem od«r hellgrauem Grund ausgeführt . TrSß « der Deck« :
UZ cm im Geviert , de , Kissen« : 50 zu 55 cm. De« Kaffee¬

wärmer ist 28 cm hoch und 80 cm » «it.

erzielen.
Hierzu ver-
wendet man
besser die ge-
färbten Na»

turbastfAxn geteilt. Eine be-
sonders hübsche Baststickeret zeigt
die Tasche H 4108, die durch ihre
farblustigen Blüten in Spann -
stichen die bisher so unschöne Ein-
Holetasche mit Windeseile ver -
drängen wird. Als Morgenschuhe
im Hause oder an der See find
die gehäkelten Bastschuhe sehr zu
empfehlen. Noch immer bevor-
zugt die Mode als Garnierung
für Kleider die Perlstickerei . Die
Vielseitigkeit der Perlen in Form,
Farbe und Material geben der
Phantasie einen weiten Spiel -
räum. Das hier gezeigte Muster
besteht aus Stiftperlen und kann
in verschiedenen Anordnungen
angewandt werden.

Gut gewähltes Material , ge-
schmackvoll zusammengestellt, wird
immer wieder Schönes und Neues
schaffen.

EL Berger.

tung ist fertig .
Das Bastmate -
rial beherrscht in diesem Sommer auf vielen Ge
bieten die Handarbeit und die Mode . Kunst - und
Naturbast , bunt gefärbt , sind gleich beliebt . Die
kleidsamen Ansteckblumen verlangen den leichten

länzenden Bast und können durch geschmackvolle' « benzusammenstellungen sehr reizvoll wirken ,
ticht nur mit dem Sträußchen , sondern auch mit

den bastgestickten Streifen an Kragen und Stul -
pen kann man mit dem einfachen Plattstich neu -
artigeEffekte

XIV

H 4110. stoben » « bunte , « nsteckstrSußchen ,
bissen Blllien und Blätter au- d«m n«u«n

glänzenden Bast gehäkelt werden.

H 4122. Sterile » i» H 4114. BttMKg «, « Iii , I» leichter Stickerei
»m» I»»te« Raffiabast . »», Stiftpeele ».

stickeeei Besonder» »ut wirkt da» Motto «uf btm Bot»
ttr Somm «rkl «id»r sab betteil «wer Bluse , ffllr «in« Bluse mit lange»
Mäntel . Breit «: 4% cm. « ermeln ist » och I« ein kleines Motto vorgesehen.
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meine Penston , meiner Hände Arbeit schützten unS vor Not und
Hunger . Ich gehörte meinem Buben , mein Bub gehörte mir . In
ruhigen Bahnen floß unser Leben dahin . Otto machte mir keinerlei
Sorgen , er war ein gesunder Junge , der die Tchule nicht allzuschwer
nahm , immer gute Zensuren nach Hause brachte und nach Anficht
seiner Lehrer ein durchaus begabter Schüler war , der sein Abitur
ohne Schwierigkeit bestehen würde . Das war das Ziel seiner
jSehnsucht ! Otto trank nicht , rauchte nicht ; er liebte die Natur ,
gute Bücher waren feine besten Freunde . Und wie hing er an mir !
Wie schön waren die Stunden nach vollbrachtem Tagewerk ! Wir
sprachen über Alles — über Alles ! Ja , sprachen wir wirklich über
Alles ? — 'Glaubte ich doch meinen Buben zu kennen , glaubte hin -
einzutauchen in seiner Seele Schrein , seines Herzens tiefste Regun -
gen . Und war so glücklich in dem Gedanken ! Wie unendlich reich
machte mich dies Glück : entschleiert liegt Deines Jungen tiefste
Tiefe vor Dir , nichts , nichts liegt zwischen uns —, alles , alles ist
klar , klar wie die Sonne , klar wie der junge Tag ! — Und dann —
dann geschah das Grausige , Entsetzliche , Unfaßliche — tot — tot !
Kein Wort — keine Zeile — nichts , nichts ! Weiß nichts von den
letzten Regungen , den letzten Nerzweifluugskäinpfeu meines Kindes
— nichts , nichts . . . Den letzten ? Nichts von den ersten , nichts
von den letzten — nichts ! Lebte in einem Irrwahn , wiegte mich in
dem seligen Glauben , meinen Buben zu kennen . Ach, so fest , so
iinnig glaubte ich daran ! Nun ist alles zerschellt , zersplittert , zer¬
sprungen — warum , 0 warum ? lieberall , wo ich bin , wo ich atme ,
grinst mir die unbarmherzigste aller Fragen entgegen : warum ?
Und überall lachen höhnisch teuflische Masken : . Die Mutter weiß
nicht , warum !" Tragischer als der Tod ist die tödliche Erkenntnis :
du hast dein Kind gekannt , doch nicht e r kannt . Und ^diese Erkennt - '
ttis wird mein krankes Herz bald zerreißen , bald wird es stille
stehen dürfen — bald , bald !"

Wein 'end küßte die fremde Mutter die müden Hände und tief -
erschüttert ging sie .

Geheimnisse öes Bubikopfs .
Als der Bubikopf zuerst aufkam , klagte man über die fort -

schreitende . Uniformierung " der Frauenmode und glaubte , daß nun
die zahlreichen und so reizvollen Verschiedenheiten der Frisur aus -
gehoben seien und daß alle Frauen dieselben kurzen Haare tragenIvürden . Aber man hat sich sehr getäuscht in der Erfindungskraftder Mode nnd in dem weiblichen Bedürfnis nach Abwechslung . Die
Zahl der verschiedenen Arten und Formen des Bubikopfs ist heute
Legion , und jeder Frau bietet sich die Möglichkeit , auch wenn das
Haar kurz geschnitten ist, ihre Persönlichkeit zum Ausdruck zu brin -
gen .

Mousseline Rohseide Waschseide
von 75 Pf . an von 2 .60 an von 1.70 an

Frottier -Stofffe für Bademäntel
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Carl Büchle ,
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etwas Cdttemteirfieffcx 3 bi« S Minute» gedämpft . Dann gießt man
4 mit 2 EhlSffeln Waffe? und ein wenig Salz verqwirlte Tier hinzu
unÄ viihrt auf gelindem Feuer ein lockeres Rührei davon , das sofort
aufgetragen werden muh .

Dulceata . In Rumänien wie auch in Siebenbürgen bereitet
mm Dulceata, d. i. etwas Süßes , dickflüssig wie Honig eingelochte
Früchte in Zuckersirup . Es wird nicht zu Kompott verwendet , son-
dern entweder für sich genoffen oder auf Cebäck gelogt . Zu den
beliebtesten Dulceata -Artrn gehören Kirsch - , Aprikose )! - , Erdbeeren -
und Himbeeren -Diulceaita . Alfter auch grünem ZweHche-n, grünen
Aprikosen , grünen Nüssen , aius Ananas , Melonen , ferner aus
Rhabarberstengeln , Zitronen , Pomeranzen werden Dulceata berei '
tet . Sehr begehrt ist Rosen -Dulceata aus den Blättern der Zenti -
solie .

Man braucht sich nur die verschiedenen Nuancen des Schnitte ?
anzusehen , die in den Modezeitschristen erscheinen , um dies« Reich «
haltigkeit zu bewundern - Welch ein Unterschied besteht schon zwi -
schen dem „Pagenkops "

, bei dem die Locken in anmutigen Kringeln
oder in glatten « Fall auf den Nacken hernierderwallen , und dem
strengen Herrenschnitt , bei dem der Hinterkopf ganz kurz geschoren
und bis hoch hinauf rasiert ist . Die Damen , die an der Weiblichkeit
der Haartracht festhalten wollen , brauchen nur wenig von ihrem
Haar zn opfern und können den ganzen Reichtum in anmutigster
Weise zur Schau tragen , indem sie reiche Massen über die Ohren
verteilen und diese Locken weit über die Stirn und bis tief ins Ge -
ficht hineinziehen . Die Dame , die ihr Haar kurz trägt , wird befon -
ders darauf achten , daß sie dadurch ihr Profil in der vorteilhaftesten
Weise zeigt . Sie kann durch einen streng gezogenen Scheitel die
Linien ihres Gesichts akzentuieren ! sie kann die Haare kurz abge -
schnitten tragen , sodaß sie eine Parallele mit dem Kinn bilden ; sie
kann andererseits den Hauptakzent der Haartracht nach vorn ver -
legen und über der Stirn reiche Wellen und lange Locken abringen .
Immer aber liegt das Geheimnis des Bubikopses darin , daß er mit
dem Gesicht harmoniert und dessen Züge vorteilhaft hervorhebt .
Die Unregelmäßigkeit in der Anordnung des Haares bringt einen
pikanten Reiz mit sich. Damen , die ihre ganze Haarmasse auf der
einen Seite des Kopfes verteilen , suchen ein Gleichgewicht durch die
Mode des einen Ohrrings herzustellen . Diejenige Seite nämlich ,
auf der das Haar hochgenommen ist und kurz getragen wird , erhält
dafür einen besonderen Schmuck in einem einzigen großen Ohrring ,
der den Haarbäuschen auf der anderen Seite die Wage hält .

Die praktische Hausfrau .
Von der Neffelsucht . Kinder leiden häufig an plötzlich auftre -

tender Nesselsucht, di« größtenteils auf Ernährungsfohler zurückzu-
führen ist . Eier werden in diesem Falle selten vertragen , ebenso -
wenig alle einen roten Farbstoff enthaltenden Speisen , wie rotfar -
big « Früchte und deren Olsstsäfte . auch Speisen , die mit roter Gela¬
tine zubereitet sind . Ebenso sind die inneren Teile des Tieres , wie
Lunge , Leber , Niere , Zunge , bei derartigem Hautreiz eine unzweck¬
mäßige Kost.

Schnupfen wird sehr rasch geheilt , wenn man öfters Zitronen -
fast i-n die Nase zieht .

Bei unangenehmer Schweißabsonderung sind morgens und
abends kalte Waschungen vorzunehmen , dem Wasser ein Zusatz von
Borax , Salizylsäure oder Essig beizugeben . Danach Pudern der
Achsolhöhle bezw . Füße mit Vasenol . Auch Salizylpulver in die
Schuhe göftreut , ist ein wirksames Mittel .

Mitteilungen .
vollwertige Nahrungsmittel um billiges Geld — da » iff in der heutigen

Zeit ein begreiflicher Wunsch . Dieser wird hinsichtlich der täglichen Suvve
restlos erfüllt durch MaSgi 's Suppenwürfel . In der gleichen Weise , wie
die Hausfrau in der Ktiche ihre Suppe kocht, werden Maggies Suppen im
groben aus den besten Rohstoffen mit peinlicher Sorgfalt hergestellt . Da -
rum schmecken sie auch so gut , und darum hat jede der vielen Sorten ihren
natürlichen Eigengeschmack . 1 Würfel , ausreichend für 2 ? c!ler köstlicher
Suppe , kostet nur 1» Pfennig . , 257Z» .

Zur Einmachzeit !
Wenn in der schönsten Zeit des Jahres die Früchte der Beerensträucher

und Obstbäume zu verschrrenderischem Geniehen einladen , dann wird die
vorsoogliche Hansfrau suchen , vom Ueberjtusse des Sommers und Herbstes
für die kargen Wintermonate einen größeren Vorrat zu schaffen . Weih
sie doch , das, der regelmähig « Genuß von Obst wegen der in diesem eni -
haltenen Fruchtsäuren und Frnchtzucker für das Wohlbefinden der La -
milie von nicht geringer Bedeutung ist.

Die von der modernen Hausfrau bevorzugte Art der Konservisrnng
ist das Sterilisieren . Und mit Recht ! Denn alle sterilisierten Früchte
sind bekömmlicher und von schönerem Aussehen als auf andere Art halt -
bar gemachte . Die nur mit reichlichem Zucker eingemachten Früchte de-
schweren Magen und Darin und werden in Krankheitssällen von , Arzt
verboten . Durch di« Sterilisation dagegen lübrigenZ eine bereits um das
Jahr 1800 gemachte Erfindung des französischen Kochs Nikolas Apvert !
werden die Früchte in voller Frische erhalten . Auch ist man in der Lage ,
dem Obst nur soviel Zucker zuseven zu können , als dem Geschmack nnd
nicht zum wenigsten der Vekömmlichkeit zusagt . Die praktische Hausfrau
spart sogar an teurem Eiumachzucker und erseht ihn mindestens ?ur
Hälfte durch reine Süszstofslösung . Für sie hat der kostspielige Zucker -
verbrauch feine Schrecken verloren nnd sie kann dadurch für einen größeren
Frnchtvorrat sorgen . 2420a

IndanlhrenfarbigeWaschkleider
Zefir 5-30 4 .95 3 .75 Dirndl -Caro 5 . 50 Qrninderleinen 7 . 50 |

Im Schaufenster ausgestellt .

Christ Oeriel
I Kalserstr . 101 —103 .

12731

Rührei aus amerikanisch « Art . Ein Eßlöffel sehr feingehackte
oder geriebene Zwiebel wird mit einem Stückchen Butter und

ßieier
'
s Parföinerie - u. Poppengeschäft

Parfümerien
Der Einkaufvon Parfümerien. Ge -
sundheits - u. Schönheits -Pfiege -
mittel ist eine große Vertrauens-
sache . Fachmännische Beratung.Reele Bedienuwf . Verkauf erst¬

klassiger Spezialitäten .

Puppen - Haus
mit erster Karlsruher Puppen-
Klinik. Größte Auswahl in Puppen
von den einfachsten bis zu den

feinsten Ausführungen.
Ersatzteile aller Art .

Solide Arbeit — Billigste Preise
Stets Neuheiten ! 12689

Hermann Bieler , Kaiserstr . 223 (wssfliChdepfiaupfposl) .
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MMonSr ohne Geld.
Der Roma » einer Wette .

von
c . Phillips Oppenhelm.
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Blitz füllt « sein « Pfeif« mit dem Slest ans seinem Tabaksbeutel
»nd schlenderte durch di « finsteren Straßen. die voller Geheimnisse
I

» sein schienen . Aus einem Wagen , der mit einer Segelplane zuge -
°cka war . kam ihm plötzlich eine Welle sühen Duftes entgegen, und

n fand, daß der ganze Wagen voll lila und weihen Flieders war.
Wann erschollen plötzlich die häßlichen Flüche eines betrunkenen
xuhrmanns , der sein müdes Pferd wie unsinnig peitschte . Zwei
»ttomer bewarfen einander mit Zwiebeln und fingen zu raufen an.

Blitz betrat eine der ruhigeren Seitengassen, und , dem fernen
iälm lauschend , betrachtete er die sich langsam Heller färbenden Wol¬
len . Plötzlich fuhr er zusammen. Um die Ecke wankte eine dunkle
Gestalt , anscheinend ein Jüngling , den Kops zurückgeworfen , das Ge-

t
-ht schneeweitz im Schein der Laterne . Die Knie schienen ihm zu ver-
Zen . Er warf die Arme hoch , als müss« er hinstürzen. Dann tau-

»leite er mit letzter Kraft weiter und kroch unter einen Haufen
Bügeltuch, der neben einem der Stände lag , kaum zehn Schritt von
^>itz entfernt .

Das Segeltuch bewegte sich noch, als feine Verfolger in Sicht
kamen . Rasch und lärmend näherten sie sich , und als sie Blitz be-
werkten , traten sie auf ihn zu . Einer von ihnen trug die Uniform
' 'Nes Türstehers ! die anderen waren im Frack und Abendmantel ,
»n.d Blitz fuhr zusammen, als er sie erkannte.

Der eine war ein stadtbekannter Lebemann , den er vor wenigen
Monaten kennengelernt hatte und der im Rufe eines Abenteurers
taub ; sein Gefährte , der Sohn eines reichen Bierbrauers aus der
Provinz, war ein häufiger Gast der Westend-Restaurant ».

„Haben Sie jemand da vorbeilaufen sehen ?" fragte der Unifor-
Zierte hastig.

Blitz schüttelte den Kopf. „Ich bin selbst erst um die Ecke ge-
Zinnien .

"
„Um welche Eck« ?"
Blitz zeigte hin.
Die drei Männer eilten in entgegengesetzter Richtung davon. Er

hörte sie noch tn der Ferne schreien , hört« antwortende Stimmen und
| ten Pfiff eines Polizisten . Die Stratze war jetzt leer. Er ging hinüber
!i '> dem Haufen Segeltuch. „Stehen Sie aufl" flüsterte er . „Ihre Ver»
Mger sind nicht mehr da .

"
l Das erste , was er sah , war «tn »art«s , bleiche» Gesicht und «in
^aar grotze braune Augen, die ihn «ntsetzt anstarrten . Dann richtete
!>ch die Gestalt langsam auf.

L .
'
.Mein Gott !" rief Blitz, „Sie find ein« Frau ?"
Sie packte ihn bei der Hand . Obzwar sie noch immer kauert«,

konnte er sehen, daß sie das schwarze Samtwams und die schwarzen
^eidenstrümpfe eines Pagen trug. Augenscheinlich hatte sie auch
«inen Mantel getragen , denn dessen Silberschnalle hing ihr noch an
der Schulter . „Retten Sie mich !" fleht« sie.

Er blickte auf ihr auffallendes Gewand , aber d«r starr « Schrecken
ihrem Gesicht schnitt ihm das Wort ab . „Ich werde m«in Möglich-

lies tun"
, sagte er kurz . „Aber so können St « nicht von hier fort,

^ riechen Sie wieder unter,' bis vier Uhr kommt niemand hierher.
werde Ihnen meinen Mantel holen.

" i
Er ging zu seinem Karren zurück. E» war noch ,» früh für d«n

Sltartt und der Platz fast verlassen . Nur drüben an der Eck« d«r
^ow -Stratze hatte sich eine kleine Gruppe von Menschen angesammelt.

„Was ist denn da los ?" fragt - er einen der Markthelser , die
Krade mit Abladen beschäftigt waren .

Butz & Leitz , b.
Mannheim -Rheinau Telefon 9210

Maschinen- u. Waagen-Fabrik
Brüchen - Waagen tMl

Jeder Art und Tragkraft

Krahne, Aufzüge I Eisenkonsfrtikiionen
sonstige Hebezeuge I aller Art

» US- IHlft MM
.besserem , können noch einige Herren u. Damen

Unelnnen . «SilCß «iIon Scherer . viSmarckstr . 87«, Tel . 6779 .

AIBet rennt
Um preiswerte u . gute Schuhe in kanten .

In eigener , neuzeitlich eingerichteter
Schuhmacher - Werkstätte
berechne ich bei sauberer u. guter Arbeit für
Herren -Sohlen m 3 .25, Absätze M 1.30-1.50
Damen -Sohlen m 2.80, Absätze m 1.00- 1.20
Genähte oder nach dem Ago - Verfahren ge¬

klebte Sohlen 50 PIg. mehr.
Verarbeite nur prima Kern - Leder t

Schuhhaus Schatz , Kaiserallee 53
(Ecke Nelkenstr .) B486

Lampenschirm « Gestelle
30 cm Uurdim Mk . 1,10
50 . 2 . 00

, 60 2 .60
] 70 3 . 40
' Alle Formen Bleiche Pr . la Japan -

K̂ 'ue 4.80 Mk , In Selden -Batut 1.60 Mk. , sowie sämtl
b» aSart„ wie Seldenfiani . , Schnüre , Rüschen , Wickel

1:1 u. fertige Schirme billig . 11815
JJhr . Dosenbach . Platzgeschäft , Herrenstr . 20,
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Marken-
9aj}md

auf bequeme Teilzahlung ?
In der neueröff. Fahrradhandlung

Max Schweiß
Jasanenstr . 13 (am Zasanenplah )
A Eigene Reparaturwerkstatt «
L Sämtlich » Ersatzteile billigst

Ärieslimsckln ' tl » liefert rasch und billig* ye | Uinjqjiage Druckerei S. Thiergarten.
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Zahlungserleichterung
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? bang
Kalaer «tr .167. Tel .1073
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Ia GcvrauchZware, nur
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wSchentllch Mk . 3 an
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Kaulmann & ßnpp

[ nnkturt a. M 392 .
Hasengasse 4.

„Weih nicht . Ein paar Burschen von einem Ball, vermute ich.
Sie fressen und saufen zuviel, diese Kerlchen, und dann zanken sie
sich . Na, geht mich ja nichts an !"
Bliß nahm seinem Pferd den Futtersack ab und stieg auf seinen
Wagen

„Fahren Sie schon weg ?" frag :« der Marlthelfer.
„Ich fahre nur ein bißchen herum .

" Blitz fuhr den Hügel hinauf
und auf einem Umweg zu dem Versteck seines Schützlings. Als Leute
vorbeiging«.«, . wartete er und zündet, sich inzwischen die Pfeife an .
Dann stieg er leise ab.

„Komm' N Sie heraus, " raunte er, „es sieht Sie jetzt niemand .
"

Tos junge Weib kroch hervor , und er legte ihr seinen Mantel vm .
Dann nahm er seine Kappe ab und reichte sie ihr cbensalls . „Werfen
Tie Ihren Hut weg und nehmen Sie die Kappe ! Sie können neden
mir aufsitzen , und ich fahre Sie, wohin Sie woiltn , falls es nicht
länger als zwanzig Minuten dauert . Mehr kann ich nicht versprechen .
Ich darf hier meine Arbeit nicht versäumen !"

Ihre eiligen Finger faßten nach seiner Hand.
„Länget wird es nicht dauern . Bitte rasch !"
Blitz nahm seinen Kutschersitz wieder ein und half »hr hinauf .

Sie bebte am ganzen Körper vor verhaltener Angst . Blitz knöpfte ihr
den Mantel bis zum Kinn hinauf zu und zog ihr die Kappe übe; die
Stirn . „Wohin ?" fragte er dann.

„Durch den Strand !"
Er brachte das schläfrige Pferd in Gang und wand sich durch das

Labyrinth von Bauernwagen , die jetzt rasch nacheinander ankamen.
Nun fuhr er den Strand hinunter.

Sie seufzte erleichtert auf. „Gradeaus" , sagte sie und wie» mit
der Hand aiif Pall Mall und dann auf die St . James -Straße. Sie
überquerten Piccadilly und bogen in den Berkeley-Square ein. An
der Ecke von Grosvenor -Square hietz sie ihn halten .

„Lassen Sie mich bei der Straßenlaterne dort absteigen!" Sie
zeigte auf ein hellerleuchtetes Haus . „Sagen Sie mir schnell Ihren
Namen !"

„Blitz"
, antwortete er. „Ernst Blitz ".

„Und Ihre Adresse ?"
Er zögerte einen Augenblick . „Poplar , Crunmo -Stratze 168."
Sie nickte. Plötzlich faßte sie seine Hände. „Leben Sie wohl ! Und

Dank ! o tausend Dank !"
Ein rosenroter Schimmer bedeckt» den Himmel hinter der St .-

Pauls -Kathedrale , als Blitz wieder den Hügel von Tovent Garden
hinausfuhr . Er fand den Platz , wo sein ' Karren gestanden hatte, be-
setzt und hatte Mühe , weiterzukommen. Aber schließlich gelang es
ihm , leinen Bestellzettel abzugeben und sein Obst und Gemüse dafür
in Empfang zu nehmen.

„Wo ist der alte aJIott?" fragte ihn der Händler .
„Weiß nicht", erwiderte Blitz. „Mich hat Frau Mott engagiert .

Ich habe gehört, daß ihr Mann durchgegangen fei."

„Durchgegangen?" murmelte der andere mißtrauisch. „Hoffentlich
braucht man nicht Angst zu haben um sein Geld?"

. Darüber weiß ich nichts. Ich bin nur Fuhrknecht."
„Na , auf jeden Fall wollen wir eins trinken !"
„Bliß folgt« dem Mann in ein stark besetztes Gasthaus , wo

Männer im Dämmerlicht herumstanden und tranken .
„Ein verfluchter Kerl , der Mott", erklärte Blitz' neuer Freund .

„Immer aufgelegt zum Herumstrolchen. Ich wundere mich, daß seine
Frau es zuläßt . Wie lange sind Sie schon dort , junger Mann?"

»Noch nicht sehr lange. Jedenfalls bin ich das erste Mal hier."

„Sie hätten ein« halbe Stunde früher kommen sollen. E» war
da» reinste Versteckspielen bei den Ständen. Irgend jemand hat bei
dem Ball dort drüben etwas angestellt und ist entwischt .

"
,

»Um was handelt « es sich denn ?" N' r»-

„Den zatfeften wie farbigen
Geweben ^
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Nähmaschinen
werden Im Hause billigst
repariert . Adresse . erbe-
ten unter Nr . $ 3506 an
die Badische Presse.

Suche
neue? Herren - od. Da -
menrad für LevenSmit-
tel einzutauschen. Inte »
reffentcn wollen Adresse
unter Nr . 14329 an die
Badische Prelle abgeben.

PchMdressen, AusklMrejsen
mit und ohne Firma -Aufdruck
liefert prompt und billig die

Buchdruckeret F. Thiergarken
Karlsruhe , Ecke Zirkel und Lammstratz«
Televbon vir . 4050 , 4051 , 4052, 4053 , 4054.

„Keine Idee ! Einen haben sie ins Spital gebracht , ich had'
ihn im Retungswagen vorbeifahren sehen"

, berichtete der Mann
gleichgültig. „Sagen Sie Frau Mott, junger Mann, daß es mir lieb
wäre , am Donnerstag etwas Geld zu erhalten . Ich habe Zahlungen ,
wissen SU !" Er steckte Bliß einen Schilling zu und ging schlürfend
davon.

Bliß fuhr nach Poplar zurück. Es war jetzt Heller Tag . und die
Straßen waren voll von Leuten , Männern und Frauen, die schwei -
gcnd an die Stätte ihrer täglichen Arbeit pilgerten . Bliß war tod -
müde. Der Gedanke an die Erumno -Stratze und an seine schmutzige
Umgebung widerte ihn an . Nicht weit von hier entfernt war seine
warme, luxuriöse Wohnung , sein breites , bequemes Bett, sein Diener ,
der wartete , um ihm sein Bad zuzurichten, das fröhliche Knistern des
Kaminfeuers , der köstliche Duft heißen Kaffees . Er biß die Zähne
zusammen. Die Monate, die noch vor ihm lagen , erfüllten ihn mit
Abscheu, erschienen ihm völlig hoffnungslos . Dann tauchte in seiner
Erinnerung das Gesicht des Arztes auf , sein kaltes , verächtliches
Lächeln , das spöttische Funkeln seiner Augen. Da vergaß er seine
Müdigkeit , und sein Körper straffte sich .

Einige Minuten später hielt er vor der Tür des Ladens , und
Frau Motts Gesicht erschien oben am Fenster. Sie war augenschein -
lich noch nicht angekleidet, was sie jedoch nicht weiter zu kümmern
schien.

„Ich habe den Buben der Frau Simpson hier gehabt, um den
Laden zu reinigen "

, rief sie. „Lassen Sie nur den Wagen stehen ,
führen Sie das Pferd in den Stall und kommen Sie ins Hinterzimmer
zum Frühstück . Abladen werden wir später .

"
Als Bliß die Stube betrat, war Frau Mott schon da . Sie trug

einen Schlafrock aus rosa Flanell, und ihre Haare waren in Papil -
lotten gewickelt . „Setzen Sie sich , wir wollen zusammen frühstücken ",
sagte sie herzlich . „Sind die Marktleute auch nicht zu grob mit Ihnen
umgegangen?"

„Im Gegenteil "
, erwiderte Bliß , auf di « Frisur starrend . „Der

Händler läßt sie grüßen und Ihnen sagen, er möchte gern nächsten
Donnerstag Geld haben,' er zahlte mir ein Glas Bier und gab mir
einen Schilling .

"
„Von dem Schilling brauchen Sie mir nichts zu sagen . Und was

sein Geld anlangt, so wird er es schon kriegen — da kann er ruhig
sein , und das weiß er auch ganz genau . Sie können zu essen anfangen ,
ich gehe nur noch auf einen Augenblick hinaus ."

Bliß aß zu seinem Erstaunen mit gutem Appetit . Gleich darauf
erschien Frau Mott wieder. Die Papierwickel waren verschwunden,
und die gelockten Haare schmückten nun ihre Stirn . Sie nahm ein
wenig verlegen . Platz . „Ich frisiere mich sonst nicht so früh . Aber
Sie scheinen solche Dinge genau zu nehmen. Wollen Sie nicht noch
ein Stück Speck? Wir werden mit dem Abladen genug Arbeit haben.
Hoffentlich hat man Ihnen nichts Schlechtes angehängt !"

„ Hoffentlich nicht . Ich habe aber gut aufgepaßt .
"

„Es sind lauter Schwindler dort . Man mutz sehr achtgeben . Ia ,
ja , wenn eine Frau so ein nettes kleines Geschäft hat wie ich , dann
braucht sie einen ordentlichen jungen Mann, der zusieht , daß sie nicht
unaufhörlich betrogen wird .

"
Blitz sah , wie sie ihn kühn anblitzte , und er stellt« erschrocken seine

Tasse hin.
„Nein , sind Sie aber schüchtern !" lächelte sie und schob ihren

Stuhl näher zu ihm. „Und wo ist denn Ihr Mantel und Hut ge-
blieben ? Sie sind ja ganz erfroren angekommen.

"
„Ich Hab ihn dort verloren . Ich legte beides einen Augenblick hin,

und als ich wieder nachsah , war es weg .
"

„Sie darf man nicht zu dem Diebspack lassen !" rief Frau Mott
halb erzürnt , halb zärtlich. „Was Sie brauchen, junger Mann, ist
jemand, der auf Sie acht gibt !"

(Fortsetzung folgt .)
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such. zw . Wanderungen ,charakterv. Herren len-
/ »en zu lernen .'Angebote unter Nr .

X3573 an die Badischc
Presse .

SynditatfreieS

Portlanö -

Cement
laufend jedes Quantum
lieferbar 2720 <i
Stirl Lenz, Mannheim

M . 7. 11 .

MMMMTlFi

«MMM IRR
Zur Werbung von

Abonnenten für Ver -
sicherungszcitschristen

Bertreterimueu »
«csucht . U . a . fiifite ich
ein neues Fainilien -
blatt mit wirklich kou -
kurrenzlosen Versiche -
rungsbedingungen , fer¬
ner eine Jugendzeit -
schritt mit wettgebesider
Kinderverfichcruna . die
sich . beide leicht einfüb -
ren . Hobe Vergütung .Evt . wird aeschättstücht.
Herr als Ziezirksvertre -
ter angestellt . Angebote
von redegewandten , flei -
fiigen und zuverlässt-
oen Personen erbeten .Marti » E . Friedrich .Gcneralvertrieb , Kirch -
beim «Neckar». NMSZ

Gesucht wird als
Hilfskraft

in n . Fabrik für Maga -
jin u . Versand jüngerer
ediger Mann . Kaufm.

Nenntnisse nicht erforder¬
lich . Interessen -EinlageM 2000 bar erwünscht.
Angebote unt . Nr . 5i>15!!5
an die Badische Presse.

I

FabrikationSsirma sucht
einen durchaus erfahren .

Poliermeister
im Ocllackpolier «

verfahren
mit eigener Werkstätte
und fönst . Hilfsmitteln
zur Vornahme von Ver-
suchen mit Polterlacken
aller Art . Angebote
unter Nr . 2724a an die
Badischc Presse erbeten.

werden sofort aeiucht .
David Kauer ,

Givkermeifter ,
14572 Bachstr . 7», S . St ,

Reisedamen
»um Verkauf einer sebr
begehrt , ärztlich empfoh-
lenen

Korsett - Leibbinde
an Private bei höh. Ver
dienst gesucht und anae
lernt . Angebote unt . Nr .
3E3398 an die Badischc
Presse erbeten.
Mtl . Pichfrau

für Freitag nachmittag
gesucht . Weltzienstr . Ä .III .. rechts. 53582

Kupeekoffer , «tarke Hartplatte , rer -
schiedene Pressungen

70 65 80 68 em
6 .90 5 .90 4 .90 4 .50

Knpeekofier , echt Vulkanfibre
75 70 65 60 55 80 em

13.90 12.50 11.50 10 .50 9 .20 8,90

Badewäsche
Bademäntel Kräuselstoff in mod.

Mustern 12.00
Badecapea Kräuselstoff in vielen

Mustern 13.50
Forma Badeanzug mit Büsten¬

halter in großer Auswahl , 9.75 6 .75
Badetrikot für Dam . u. Herr . 3,25 1.95
Bademantel n. Capea f. Kinder

in allen Größen . . . . 60 cm 7.85
Bademützen , Schwimmhanben ,Badeschuhe in groß . Auswahl

Bahnkoffer , Kabinenform , aus Holz¬
platten , Rohgestelle gezinkt , mit
wasserdichtem Stoffbezug , ringsherum¬
gehende Hartholzbügel , 1 Einsatz

HO 105 100 95 »0 85 80 cm fr
38 .- 36 .- 32 .- 30 .50 29 .- 27 .- 25 .50
Bahnkoffer , hohe Form, 1 Einsatz , mit

Schuhfach 100 95 90 85 cm lg
34 .50 32 .50 31.50 29 .50

Bahnkoffer , extra hohe Form , 2 Einsätze
1 Schuhfach 100 95 90 85 cm lg.

45 .- 42 .- 39 .- 36 .-

Toileite -Artikel

Donnerstag , den 15. Juli 1328 .

Grohe Posten
Äemdenluch 40 4

1 3 (13 .20 2.50 2.- 1.70

Kauslucli 1 . 300IUU74UUf DuaLp .Sltr .1.7» 1 .50 , ,t,U

Watrahentrelle 1 .20
Sämtliche Rette und RettbettSnde in

Adlerjeide . Rohseide . Waschseide . Mosselin «
weit unter Preis . 14578

Arthur Baer
133 Kalserslr . 133

Eingang Krenzttr ^ gegenüb. der kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch.

. ) ; : Fi . o ..95
Birkenwasser
VeUchenkopfwassei
Kölnischwasser od. >, Flasche 0.50 0.85
Lavendelwasser / 1 .30 2 .95
Taschen -Rasierapparat mit

Klinge Stück 0 .50
Rasierklingen . . . 10 Stück 0 .95

Reiseschuhe
Leder , in verschiedenen Farben
für Damen 3 .50 für Herren 4 .50

Knpeekoffer , Vollrindleder , krokodil -
narbig , Innentasche , 2 Packriemen

60 65 70 cm~
39 .— 42 45 .—

Handkoffer , Vollrindleder , krokodil¬
narbig 35 40 45 50 cm

15.50 17.50 19.50 21.50

Badewäsche
Frottierhandtuch Jacquardmust .

farbig . 1,10 0 .95
Frottierkandtnch 50/100 cm, weiß

in schwerer Qualität . . 1 .50 1.25
Frottierhandtuch 50/100 cm , in

schön . Karo - u Streif enmust . 1 .95 1.75
Badetücher für Kinder , weiß mit

roter Kante 2 25 1 .75
Badetücher 100/150 cm , weiß und

farbig « • « • . . . . 5.75 4 .25
Badetücher extra groß , moderne

Farbstellung , in allen Preislag .

Schirmhüllen ; Segeltuch
mit Griff . . . . 4 .90 8.90 8 . 78

Kein ©rollen , Gummistoff ,mit Einteilung . .8 .90 2.50 1 .50

Schwammbeutel UO 0.75 0 .45 KNOPP
In unserer Bücher -Abteilung >

Wanderkarten
Reise- und SprajMiiftrer

in größter Auswahl

SMeulfche Wäsche -Fabrik
mit Bersandgeschäft

(Vertrieb an Prtvatkundschastl
bat für Baden Keneralvertretung m vergeben
an nur erste Krast . welche energiscki . tatkräftigund gewandt ist und nachweisbar über bestenKundenkreis u . Organisationstalent verfügt . Ge-
ringes Kapital zu Organisationszwccken notwen¬
dig . Bewerbung u . M . P . 12904) an Ala - Saasen -
stein & LZoaler. München . A19U5

lAeli^ rligliieBekirelWi
j auf eigene Nechnnng . nicht vrovisions -
weise , an tücht ., strebs« men Herrn zu ver - 1
geben . Erforderliches Kapital MM
Angenehme SelbNändigkeit !

« usfübtliche Offerte unt . « . »I. I ». 1048
an Ala -Haaienstein & Boaler , Karls -i rnlie i . B . A1I«0«U

Vertreter
bei bober VerdienstmSalichkeit von leistungSfSb.

Tuchversandhaus
(Herren - und Damenstoffe , nur erste Qualität )
zum Besuche von Beamtenkreisen gesucht . Herren
wollen sich melden , die über etwas Kavital ver -
fügen und in Beamtenkreisen bestens eingefübrt
sind . Evtl . Filial - Uebernabme . Angebote unterNr . 653532 an die Badische Presse.

Hohen Verdienst
bringt die Generalvertretung meiner

Verkehrslafel - Reklame D . R. G. M .
Ich suche für Karlsrude und weitere Bezirkeorganis . befähigte Herren oder Firmen ,

m ö g l . Fachleute .
2000—snno Mr . Barmittel erforderlich . Angeboteunter Nr . N . G. J . 10758 an Ala - Haasenstein& Vogler . Kar srnhe . AlMl

Möbel-Reisender
für gut eingeführtesMöbcl Detailgelchäit

für Karlsruhe und Umgebung

gesucht .
Es wollen nur Herrn mit

guten Empfehlungen melden .
Offerten unt . Nr . 14556 an die Bad . Prelle .

Ein tüchtiger , energischer A181S

BAUFÜHRER
erkabren in Eisenbeton - u . Hochbau sofortgesucht . Offerten u . Äengnisabschristenerbet , unt . A . W . 6601 an die Ann - ErvedPaul Stöckert , Mannheim , vi . 16.

■ MODES -
Perfekte I . Arbeiterin z. Leitungeines Arbeitszimmers befähigt ,f . einen klein . Platz ( Nälje Bad .-Baden gesucht . Jabresstellungmit voller Pension !. Eintritt 1.oil• ^ Lugust . Angebote unterNr . 2727a a. b . Badische Presse.

MtilmtHt MWi
in ersten Qualitätsmarren

sucht
wr den aro » eingeführten Bezirk MitteNtade « . « Sa-
Itchft mit Cid Karlsruhe , erstklassigen repräsentativen

Reisevertreter
KB wollen sich nur Herren bewerben , die den Nachweis inten -
5?5 e?i, « r &ttt erbringen . Angebote mit Zeugnisabschriften ,Lichtbild und Gehaitsanfprüchen unter Nr . s>. "r . 2IS » an« la -Haasenstein & Lioaler . Frankfurt a . M. erbeten.

« IVOS

irr.

Perfekte
Stenotypistin

findet wöchentlich mehr-
mals abendS nach ö
Uhr
Nebenverdienst .

Angebote mit Angabe,
wo beschäftigt unter Nr .
142» ! an die Badische
Presse erbeten.

Durchaus perfekte ,ältere 2718a

riD
und

katb , zu meinen drei ,demnächst vier Kin -
dern im Alter von
l'/2, u . 7 Jahren
ver 1 . Sevt . gesucht.
Offerten m . Zeugnis -
ablchristen , Bild und
Gehalisanspr . unter
Nr . 675 an Verlag
„ Oer Sonntag" . Aachen .

Einfache Stütze .
Weg . Erkrankung meiner

jetzigen Stütze suche ich
auf sofort eine, in allen
vorkommenden HauSar -
beiten, sowie kochen, per^
fette einf. «Stütze. Wasch¬
frau vorhanden . Ange¬
bote unter Nr . £33539 an
die Badischc Presse.

Gesncht wird tüchtige

Rtßllllrlltimskölhin
ebenso junger , kräftiger

ZNSblirsche
und ein 14B54

Küchenmädchen.
; ,Elefanten "

Kaiferstr . 42.
Nach Baden -Baden in

Villen « Haushalt saub .,älteres Alleinmädchen ,
welches gut rochen kann,ver sofort gesucht . Be-
dingung gute Zeugnisse.
Angebote u . Nr . G3407
an die Badische Presse.

Ordtl . Mädchen
für kleinen Haushalt f.
sofort od . später gesucht .
Zu ersr . Kaiserstr. 100,im Laden. BS91

Mädchen
willig und ehrlich, daS
schon gedient hat . zum
1. August nach Durlach
in Dauerstellung gesucht .
Adressen mit Zeugnissenund Bild unter Nr .
14552 an die Badische
Presse erbeten.

Mädchen
daS schon in Stellungwar . für f
soaletch gesili
Passage lä .

Chauffeur
sicherer Fahrer . IS I .,mit Fübrersch. 2 u . Sb ,
m . all . Reparaturen ver-
traut , sucht Stellung .
Nebenarbeit wird mit
übernommen . Angebote
unter Nr . B3427 an die
Badischc Presse erbeten.
Fräulein , 21 Jahre alt .

z. Zt . im elterlich. Ge-
schäst tätig , sucht

Ansangsstelle
auf Büro od . Verkauf.
Angebote u . Nr . R3517
an die Badische Prcffc .
Aeltere Person ,
tüchtig in jedem Fach,
sucht Stelle als

Haushälterin
od . Stütze . Zeugnis von
langjähr . VertrauenSftelle
vorhanden . Angebote u.Nr . N351S an die Ba -
dische Presse.
Fräulein , 20 Jahre alt .ans angesehener Familie ,mit auter Schulbildung ,In all. Hausarbeiten er-

fahren , suchte Stelle nachauswärts als
Haustochter

in vornehmer Familie ,am liebsten zu kl . Kin
dern . Süddeutschland be>
vorzugt . Angebote unt .Nr . M3537 an die B « .
dische Presse.

Mädchen
von 16% Jahren , sucht
Stellung . Kochkenntntsse
Vorhand. Höver. Mühl
bürg , Lindcnvlatz 4.» 491

Junge «, sauberes
Mädchen

mtt guten Zeugnissen,sucht Stelle für sofort,neben der Hausfrau , in
nur besserem Hause ( mich
GcschäftShauShaM. Zu
erfragen bei Siebolv ,Wilftelmftr. 34. B595

Mädchen
sucht Stelle zu kl. Fam .
Offert , unt . Nr . E3553
an die Badische Presse.

Wohnungs -Tausch !
Geboten : 4 Zimmer ,

elektr . Licht n . Zubehör .
Gesucht : 3 Zimmer , m .

elektr . Licht u . Zubehör ,von 2 erwachsenen Per -
sonen. West - od . Süd -
Weltstadt . Angebote unt .Nr . P3S4N an die B «<
dische Presse.

Wohnungstausch.
Biete an : gut erh . S Z .-
Wohn . m . Mans ., i . gt.
Lage d . Oststadt. Frie -
densmiete rd . 38 M .Suche: ebens . od . 4 Z.
Wohn ., mögl. i .d . West
o . Südwests». Umz . usw.w . vergüt . Ang . unt .
2)3549 n. d. Bad . Pr ,

Geboten :
sonnige, sehr schöne

4 Ztmmcr - Wohnung
mit Diele. Bad , Balkon,
Veranda :c.

Gesucht :
K—8 Zimmerwohnung ,
Kaiserstratze od . nächste
Nähe . Evtl . Umzugs-
vcrgütuna . Angebote u.
Nr . R3542 an die Ba -
dische Pressê
In d . Mittel - o . Westst .

Gesuait : große S Zim
merwoftnung.

Geboten : 4 Zimmer m .
Bad . parterre .

Angeb. unt . Nr . T3569
an die Badischc Presse.

Schöne B6V6
1 Zimmerwohnung

mit Küche u . groß . Vor -
räum , in bess. Hanse d .
Westst. geg . eine 2 Z .°
Wohn, zn tauschen lies
Nähere Auskunft So >
sienstrafte Nr . 137, Part .

iffiBI
Schöne

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Wafchküche,
im Stadtteil Darlanden ,
auf 1. August zu verm.
Angebote u . Nr . P3515
an die Badischc Presse.
Herrswastliche

4 Zimmemchnung
geg . Baudarleben ihypo-
thckarische Sicherheit ) in
bester Lage zu vermiet .
Beziehbar 15. September .
Angebote u . Nr . D3529
an die Badische Presse.

Wegen Plötz!. Abreise
3 Zimmer
und Küche

sonnig und hell , mit
d . gesamten WohnnngS-
einrichtung süx 1SÖ0 M
oder ohne Möbel gegen
UmzugSbeihilse ab sos.
zu vermiet . Schreiber ,
Kaiserstr. 132. Stb . V.

B445
2 Zimmer -Wohnung

beschlagnabmesrei, ohne
Bauzuschutz. Weiheräcker .
sofort an gute Leute zu
vermiet . Näheres Put -
litzstraste U , II . , r . B5V5

Schöne, freiwerdende
2 Zi .'r. )7vcohn .

an die Badische Presse^
2 Zimmerwohn .
Sofienstratze. in gutem
Hause, an ruhiges Ehe-
paar zu vermieten . An-
aebot? unter Nr . £ 3548
an die Badische Presse.

Leeres Zimmer
m . Küchenben . ( Weststadt)
an Ig . Ehepaar zu verm.Zu erfragen GotteSauer -
strafte 17. IV . B532

I Zimmer |
1 Zimmer , leer

für Büro und
2 Zimmer , möbl.
sonnig gel. u . fep . Ein «
gang , Stadtmitte , Telef..sofort zu verm. Schreib-
Maschine kann zur Ver

>erd. , evtl.
Off. unt .

fügnng gest. werd ., evtl.
auch bedient. Off. unt .» 3646 an die Bad . Pr .

Gut möbliertes
töBhn- u. StMafeim .
2 Betten. Balkon . Telef.
Anschluß, a . Einzel -Zimmer, el . Licht , an bess .
terrn p. I . Aug . z . vm.

aiserstr. 135,1 Tr . B516
Frdl . möbl . Zimmer
zu Venn. Lutseustr. 2N
2 . Stock .
Schön « Sbl. Zimmer

an Herrn od . Dame zwvermieten . Westendstr.Nr . 59. IV . am Mühl -
burgcr Tor . ©430
Gut möbliertes , grobes

Zimmer
mit elettr . Licht , in gut.Lage, an ernsten Herrnsofort , u vermiet . Auf-
merksame Bedienung .Kriegsstr . 89. III .

Gut möbl. Zimmer
f. sol . . berusSt. Frl . , d.
sich selbst bedient, z. vm.Anzus. zw . 11 —Z Ulir.Zu erfrag , u . Nr . D32S9in der Badischen Presse.
Frdl . möbl . Zimmer

m vermiet . : Aorkstr . 25,Stock , links . N379
Gut ., groß ., ruhig .,möbl. Ztnimer zu rcr -

mieten. BlK2« arlttraste IN , 4. Stock .
Bismarckstr . 75,
1 Treppe hoch, gut möbl.

Zimmer
mit Balkon ans 1. Aug.
zu vermiet . Elcttr . Licht .

B419
Grosses, gut möbl.

Balkonzimmer
mit 2 Bett . , elektr . Li» t.in schöner , freier Lage, zuvermiet . : Nclkcnstr . 19,IV . , r . <Gutcnbcrgplatz ) .

B564
Wohn - u . Schlafzimm .
möbl. , elektr . Licht , mit
Bad od . Kochraum zum15. Aug. zu vcrm. Eisen-
lohrstr . 45. II . » 553

Gut mobl . Zimmor
mit Frühstück, ans sofort
od . I . Aua . an Herrn zuverm. : Zäbringersir . 63.Hth., II , nächst d . Markt-
Platz . <8538

Schön möbl.
Wohn - u . Schlafzimm .
el . Licht , heizbar . gutcSHauS , ohne viS -a -viS ,an sol. Dauermieter ab
1. Aug . od . spät, zu vm.
Rankestr. 6, pt . B58S

Möbl . Zimmer sofortu vermieten. B58S' Aippstr. 27. 2. St ., r.&
Schönes , leeres

Zimmer
u . Mansarde , einzeln od .zusammen, an pünktlich . ,ruhigen Mieter sofort «u
vermieten. Angebote u.Nr . U3545 an die Ba-
dische Presse.
Gut möbl.. grosses

Balkonzimmer
mit elektr . Licht u . evtl.
Klavierbenützg., zum 1.
Aug. zu vermiet . Wel-
tzienstr . 33 , III . , r . B581
Freundlickes Zimmer
leer od. möbl. , m . elektr .
Licht , an einzelne Pers .,sofort zu vermiet . (Oft-stadt) . Wo ? sagt unterNr . N3538 die BadischePresse.

Eut mobl . Zimmer
auf 1. Aug. od . sofort zuvermiet . Wtlhclmstr. 44 ,3. Stock . 58584
Möbl . Zimmer m . el.

Licht zu verm . : Goetbe-
strafte 22 . IV . B57S

2 möblierte
Einzelzimmer

in schöner , sonnig . Sage,am liebsten an berusstät .Damen zu vermieten .Tel^ Zentralheiz ., Bad .
Zu erfrag , u . Nr . 14568in der Badischc» Presse.
2 leere Zimmer
per sofort zu vermieten.
Angeb. unt . Nr . M356S
an die Badische Presse.

Durlacher Tor , gutmöbliertes Zimmer mit
Telefon- , evtl. Klavier-
benützung pK fof . od . 1.August zu verm . B603
Gottesauerstr . 1, in . , r.
Freundlich eingerichteteMansarde mit Pension

zum Preise v . 65 M , u
vermieten . Zu ersr. u.
H3558 in der Bad . Pr .

Zu vermieten schönmöbliertes
Wohn - und 2
Schlafzimmer

in ruhiger . gesunder
Lage, nahe am Wald
«auch geteilt) . 2714a
Lahr I. B ., GerolSccler-
vorstadt 109.

Sommer -
' Aufenthalt .

In Oberkirch im Rench -
tal stnd in ruhigemHause zwei schön möbl.
Zimmer mit Frühstück
zu vermieten . Könnie
auch Wohnzimmer und
Schlaszimmer mtt 2 Bet¬ten eingerichtet werden.
Anfragen sind zu richte »
unter Nr . 2718a an die
Badische Presse.

Mechanische 14574

im Stadtteil Müblburg , 65 qm, grob
zu vermielen
durch llbernabme des Ganzen oder !eines Teiles der Einrichtung . Dieselbe
ist noch im Betrieb . Lohnende Aufträgevorbanden . Aufragen au :

S . Weiser , Karlsruhe . Telephon 29tt '
Sa «tenbr«chftr»He 53» , Ende Ettlinaerstrab «.
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